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Gemeinsame franto - belgifthe Antwort
Ueberreichung heute Sonntag .

Paris . 5. Mai . ( ET. ) ver „ Temps " meldet : Das Em -

ver « ' . ehmen über die auf die deutsche Note zu erteilende Antwort

ist zwischen den Kabinetten oon Paris und Brüssel vollkommen .

Die belgische Regierung hat de » von Poincare entworfenen Wort -

leut ohne jede Aenderung angenommen . Die Rote wird

dem englischen , italienischen , amerikanischen und japanischen Alliier -

ten im Laufe des heutigen Rachmittags übergeben werden und

Sonntag vormittag den deutschen Geschäftsträgern in Paris

und Brüssel zugehen .
Der . Intranflgeant " meldet , es sei der Wunsch Poincares . die

französische Oessentlichkeit über die Antwort auf die deutsche Rote

auszuklären . Da nun die Sammer erst wieder am S. Mai

zusammentrete und Poincarä inzwischen keine Gelegenheit zo

öfsenilicher Rede haben werde , so werde er noch wahrscheinlich heute
abend o&er morgen früh der Preste ergänzende Erklärun -

a e n zu dem Worllaut der Deutschland zugehenden Antwort abgeben .

MenSerungen auf belgisches verlangen .

Paris . S. Mai . ( TA. ) St . Brice schreibt im „ Journal " : Die

belgische Regierung habe von vornherein olle Vorschläge Poincares

angenommen , doch gleichzeitig den Wunsch geäußert , gewisse Punkte

möchten nachdrücklicher umschrieben werden . Erstens wünscht

Theunis , daß auf die Verantwortlichkeit des Berliner

Kabinetts für den passiven Widerstand im Ruhr -

gebiet mehr Gewicht gelegt werde , und er bemerkt , daß die deutsche

Rote ein wertvolles Zugeständnis in dieser Hinsicht enthalte

( 6ca Dechiffrierungssehler der Pariser Rnmpsbotschast ! Red . ) .

Zweitens verlangen die Belgier eine ganz genau » Auszählung der

Verstöße gegen den Ariedensvertrag , auf die die deutsche Rote

binauslause . Während Poincare sich mit der elnsachen Aeltstellung

begnügen wollte , daß die hauptsächlichsten Klauseln des Versailler

Vertrages dadurch umgestoßen werden , wünscht Theunis fest -

zustellen , „ daß es sich um die Absehung der Reparation » -

k o m m i s s i o n zugunsten eines internationalen Ausschusses . Aus -

Hebung der mlliiärischen Besetzung im Rheinlande , Aortfall der

politischen Sanktionen usw . h- nd - lc " . Wellerhin wünschen die

Belaier . daß die genaue Ziffer des deutschen Angebotes errechne «

werde . Diese Ziffer betrage nicht 30 Milliarden Goldmark , sondern

nur tS 800 000 und Poincare habe aus Grund dieser belgischen Vor -

siellnngen seinen Text abgeändert . Cr habe außerdem einige Stil -

Verbesserungen vorgenommen . Zudem wäre « in der fran -

zösischen Role die Vorschüsse Arankreichs sür Revarattonen mit

? 00 Milliarden Papier franken angegeben , die Belgier dagegen

berechneten ihre Vorschüsse in Soldsranken . Auch darüber müsse

eine Einigung erzielt werden .
»

. Pari » . 5. Mal . wie . . havas " mitteilt , hat die belgische

Regierung zv. Beginn des heutigen Rachmittags dem Quai d ' Orfay

mitgeteilt , daß sie die französische Aasiung der Antwortnote aus die

deutschen Vorschläge , wie Poincare sie gestern seslgeseht habe , vnd

wie sie heute vormittag in Brüsiel angekommen sei . akzepttere . So -

bald Poincare von diesem Beschluß des Brüsseler Kabinetts Kenntnis

erhallen habe , habe er den Text der Antwortnote unverzüglich an

die alliierten Regierungen abgehen lassen . Der deutschen Regte -

rung soll die Antwort bis morgen abend übcrfaadt und dann ver »

üssentlichl werden .

Paris . 5. Mai . ( TOIB . ) „ havas " teilt mit : Obwohl die Reife

der belgischen Minister Theunis und Z a s p o r nach Paris , ms

nahe bevorstehend betrachtet werde , fei der Zeitpunkt noch nicht fest -

geseht . Wahrscheinlich komme der Montag in Betracht .

*

D! e Antnwrtnote Frankreichs und Belgiens auf den beut -

fchen Vorschlag wird er st heute nachmittag über -

reicht werden . In Deutschland wird man diese Verzögerung
mit Geduld ertragen , denn die Spannung , mit der man me

offiziellen Stimmen aus Paris und Brüssel erwartet , ist nicht

sonderlich groß . Selbst wenn der deutsche Vorschlag nidtf an

jenen Mängeln litte , die auch von wohlwollender

empfunden werden , hätte die Antwort von dorther doch nicht

anders als ablehnend ausfallen können . Diese Ablehnung hatte

zweifellos auch Lord C u r z o n bereits in Rechnung gestellt ,
als er Deutschland riet , ein Angebot zu machen und damit

neue Besprechungen in Gang zu bringen . Dabei wird es dem

englischen Außenminister weniger darauf angekommen sein ,

Deutschland einen guten Dienst zu erweisen , als vielmehr

darauf , ein Stichwort zu erhalten , auf das hin England
aus den Kulissen hervortreten kann . Das Stichwort ist ge -

fallen , und Lord Eurzon hat daraufhin ein Wiederaufleben
der englischen Aktivität in der europäischen Politik angekün -

digt . Nicht in Paris , sondern in London liegt der Schlüssel
der Situation .

Man ist darauf gefaßt , aus Paris und Brüssel erregte
Worte zu hören . Die deussche Note hat es ja den Ruhr -

Alliierten leicht gemacht , die Entrüsteten zu spielen , aber ob -

jektive Beobachter werden doch nicht darüber getäuscht werden ,

daß auf der deutschen Seite schlimmstenfalls eine Ungeschick -
lichkeit , auf der anderen aber das Unrecht liegt .
Dieses Uxirecht wird durch die Ablehnung , den deutschen Bor -

schlag als Verhandlungsgrundlage mit anzuerkennen , nur

noch vermehrt werden , denn es gibt überhaupt keinen Vor -

schlag , der nicht Berhandlungsgrundlage fem kann , solange
es dem Gegner vorbehalten bleibt , Gegen vorschlüge zu
machen .

Inzwischen sind die französischen Zeitungen vom 2. und

3. Mai in Berlin eingetroffen , und aus ihrem Studium er -

gibt sich, daß der gestern hier gerügte groteske Ueber -

setzungsiehler der „ Etoile belge " in ihnen allen ent -

halten ist . Es handelt sich also offenbar um eine Wiedergabe
der amtlichen Uebersetzung , die auch für die Beratungen
der Regierungen die Grundlage bildet . Ein in Pariser Blät -
tern hierzu gegebener Kommentar der französischen Regierung
behauptet :

Die Note sagt nicht klar , ob die bisherigen Leistungen Deutsch -
londs von den 30 Milliarden abziyiehen sind . Zweifellos be -

halten sich die Deutschen vor , die schon geleisteten
Beträge abzuziehen .

Dieser Vorfall zeigt , mit welcher Leichtfertigkeit
drüben Fragen behandelt werden , bei denen es doch schließlich
um Sem und Nichtsein der Völker geht . Wenn man schon
falsche Uebersetzungen anfertigt und infolgedessen in . der Note

Unklarheiten entstehen , so müßte man sich, bei sachlicher Be

Handlung der Dinge , doch die Mühe machen , in Berlin an

zufragen , wie das nun eigentlich gemeint gewesen sei . Aber

Rückfragen , um alles in der Welt , das wäre ja der

„ Anfang einer Diskussion " , und dabei könnte Herrn Poin
carö ein Stein aus seiner Siegerkrone fallen !

Man kann hier wirklich sagen : Unsinn , dein Name ist
Diplomatie !

Die Mussprache zwischen den Mlliierten .

Aranksurt a, M. , 8. Mai . ( SIL ) Der , Franks . Ztg . " wird aus
London gemeldet : Di « in den letzten Tagen angedeutete Ent -

wicklung macht nicht ganz unwesenttiche Fortschritte . Obwohl
das Kabinett nichts Definitives beschloffen hat , zeigt sich deutlich ,
daß Lord Eurzon dem Grundsatz folgt , die Erreichung von Settl «
mentz ( Teilergebnissen ) sei wichttger , als der augenblicklich vor -

liegende , auch oon englischer Seite für ungenügend betrachtete
deutsche Aorschlag . Obwohl Eurzon im Verlauf seiner langen Rede

auf die deutsch « Frage nur mtt ein paar Worten einging , deutete
er die Tendenz an , vorsichtig den Faden weiterzuspinnen . Zugleich
bestätigte die Rede , daß die englische Regierung hinter den Kulissen
eifrig bemüht ist , eine einheitliche Politik der Alliier -
ten zustande zu bringen , slloch deutlicher sprach sich der erste Lord
der Admiralität , A m e r y , aus , indem er sagte , die Not « Eunos

sei einer von mehreren Vorschlägen , die gemacht werden müßten ,
bevor die endgültige Lösung möglich sei . Diese englisch « Tendenz ,
die von einer wertvollen parallelen Einwirkung aller Alliierten be -

sonders der Belgier begleitet ist , soll nach den neuesten Berichten
nicht ganzerfolglvs sein und man dürfe sich relativ Günstiges
von ihr verjprechen , wenn die ablehnende Pariser Antwort m o t i -

viert wird und damit die Möglichkeit bildet , anzuknüpfen .
Di « Form der schwierigen englischen Antwort steht noch nicht fest .
Der Zweck der augenblicklich sehr regen diplomatischen Aussprachen
zwischen den Alliierten ist nicht eine gemeinsame Note , sondern nur
eine gemeinsame Politik , um zu vermeiden , daß die Tür

voreilig zugeschlagen wird .

Rom . S. Mai . ( Stefan ! . ) Der französtsch « Botschafter hat

Mussolini heute vormittag mündlich die Antwort der französischen
und der belgischen Regierung auf die deutsche Reparvtionsnote mit

geteilt .

Mmerika höflich und kalt .

Paris 5. Mai . ( EE. ) Lord Robert Eecil ist von seiner Bor -

tragsreis « ( für den Völkerbund allerdings ! Red . ) in die Bereinigten
Staaten heute in Eherbourg eingetroffen . Die Aufnahm « , die er

in Amerika gefunden hat . erklärte er , war höflich , aber kalt ,
und er ist voll von Enttäuschungen . Er habe den Eindruck

gehabt , daß er ein „ Prediger in der Wüste " sei .

Rem Pork . 8. Mai . ( WTB. - Funkspruch . ) „ New Dork - World
meldet aus Washington : Während das Staatsdepartement onkün -

digte , daß es das deutsch « Reparationsangebot nicht beantworten

werde , erklärte Senator Borah , die Regierung solle bei Frankreich

wegen seiner kompromißfeindlichen Haltung Einspruch erheben .

Borah sagte weiter , er wünsche , daß die Bereinigten Staaten und

die Alliierten gegen die französische . Ruhrpolitik kräftig pro -

testierten . _

3tt Südflawieu ist wieder eine Regierung de ? alten Serben

Pasitsch am Ruder . Die von Reditsch geführte kroatische Selbst

ständigkeitspartei ist in der Opposition .

Mmerikanisihes Schulwesen .
Von Dr . Reinhard Strecker .

N e w y v r t , Mitte April .
Meine halbjährige Reise durch die Bereinigten Staaten

habe ich auch zum Studium meines besonderen Arbeitsgebietes ,
des Schulwesens , benutzt . Ich war im Norden und
Süden in höheren und Volksschulen , in prächtigen Schulneu¬
bauten und armseligen Schulbaracken , in ausgebauten Klassen -
systemen und dürftigen Einklassenschulen . Auch im Schulwesen
spiegeln sich wieder all die eigenartigen Gegensätze , Schwierig -
ketten und Möglichkeiten dieses reichen Landes .

In Ehikago führt « mich der Zufall mit einem Deut -
schen von Namen zusammen : Er schimpfte in den stärksten
Ausdrücken auf die amerikanische Rückständigkeit und deutsche
Einrichtungen waren nach ihm in allem überlegen . Ich nehme
zu seiner Ehre an , daß er Amerikanern gegenüber sich doch
nicht der gleichen Tonart bedienen wird . Aber schon diese
Grundstimmung ist bedauerlich , weil sie das Verständnis für
unsere Vorzüge auf der anderen Sette nur erschwert und
unserer eigenen Nation dadurch schadet , daß sie für die Gele -
genheiten zu lernen blind macht . Und wir könnten auch von
Amerika manches lernen , so gut wie dieses von uns gelernt
hat . Der deutsche Name „ Kindergarten " für die ersten
Spieljahre der öffentlichen Erziehung legt dafür schon äußerlich
Zeugnis ab .

Unser deutsches Schulwesen ist gewaltig viel strenger ,
schneidiger und in seinen Leistungen , zumal im fremdsprach -
lichen Unterricht , gründlicher als das amerikanische . Anderer -

seits erkauft das deutsche Schulwesen diese Leistungen mit der

Schulangst bei den Kindern und mit geringeren Leistungen
itt den nichtsprachlichen Fächern . Was die amerikanische '
Bildung leistet , dafür ist die hochentwickelte Technik des
Landes für sich allein schon ein Beweis . Wir mutzten ja diese
von unseren Milttärs so sehr unterschätzten Leistungen im

Kriege zu unserem Schaden kennen lernen . Und dann , welche
Freuoe der Kinder an der Schule und an der Arbeit ! Welch
anderes Verhältnis zwischen Lehrer und Schüler ! Das ist min
doch ein erzieherischer Faktor , der auch gewürdigt sein will . Er

hat übertrieben seine Kehrseiten , so gut wie die kalte Stramm -
heit . Aber daß wir von ihm in unseren deutschen Schulen zu
wenig spüren , darüber sind sich wohl einsichtige Pädagogen ,
die nicht nur Gelehrte ihres Faches sind , einig . Das Ueber -

wiegen der weiblichen Lehrkräfte , das zu dieser
Freundlichkeit des Schulbetriebes viel beiträgt , ist oft kritisiert
worden . Es wird übrigens jetzt auch hier durch stärkeres Her -
anziehen männlicher Kräfte korrigiert . Das gänzliche Zurück -
drängen der Lehrerinnen würde ich erzieherisch für keinen Ge -
winn halten . Wie die Schule die Weiterentwicklung der häus -
lichen Erziehung ist , so ist das Zusammenwirken beider Ge -

schlechter hier wie da wohl auch das Natürliche und Gesunde .
Die im allgemeinen angenehm auffallende Ach t u n g des

jungen Amerikaners vorder Frau dürste auch in

dieser Schulorganisation ihre Wurzeln haben . Zum anderen
Teil ist sie sicherlich das Ergebnis der vornehmen Nüchternheit
der amerikanischen Jugend . Etwas wie die deutscheu Schüler -
und Studentenkneipen hat es an amerikanischen Kollegs und

Universitäten schon lange vor dem Kriege nicht gegeben . Eine

Hauptquelle der sexuellen Verrohung fällt damit fort .
Dem Wesen der amerikanischen Schulerziehung entspricht

es , daß mit Strafen weniger als mit Anerkennungen
für gute Leistungen gearbeitet wird . Ich weiß , was

auch gegen die Gefahren dieses Systems gesogt worden ist .
Aber größer als die Gefahren des Systems der „ verdammten
Pflicht und Schuldigkeit " sind sie auch nicht . Die Wiederholung
eines Kurses oder das Nichtbestehen des Examens ist auch hier -
zulande schließlich bitter genug . Und da kann man den An -

' porn durch Ehrensternchen in der aushängenden Schülcrliste
chon als Gegengewicht gelten lassen . Was die a m e r i k a n i -

che » Examina in etwas entwertet , ist die fehlende Ein -

heitlichkeit . Höhere Schulen kann jede kirchliche Gemeinschaft
auftun , so daß selbst m kleineren Orten staatliche , katholische ,
methodistische , baptistische und andere Hochschulen nebenein -
ander bestehen . Die Versuchung , durch leichtere Bedingungen
die Schülerzahl zu mehren , liegt zu sehr in der menschlichen
Natur begründet , als daß man sie zu gering veranschlagen
dürfte . Deshalb arbeiten auch angesehene amerikanische Er -

zieher und Gelehrte an einer Vereinheitlichung — Standardi¬

sierung — der Examina und Schulsysteme hin .
Die Entwicklung zielt hier wie in anderen Dingen auf eine

Linie hin , die man wohl als mittlere zwischen dem seitherigen

amerikanischen und dem deutschen System bezeichnen kann . Die

jetzige Vielgestaltigkeit in Amerika ist das Ergebnis der Frei -
heit der Entwicklung in Verbindung mit dem Reichwy , des

Landes . Die K i r che n sind in der Lage , da , wo sie Separat -
schulen halten , auch die Kosten selbst zu tragen und die

Ausstattung mit Laboratorien und Lehrmitteln , einschließlich
der Schulbücher und Schulhefte , ist gerade durch den Weit -

bewarb der Schulen untereinander aufs höchste getrieben . Das

sind Dinge , die sich bei uns im engeren und ärmeren Deutsch -
land leider schon durch unsere Finanznot verbieten . Dafür hat
Amerika wieder seine Not mit der Weiträumigkeit des Laiches



und selbst der einzelner größerer Städte , so daß manche Schul -
bezirke schon allein wegen der Verkehrss chwierigkeit
nicht recht entwickelt werden können . Wo die Farmen weit

zerstreut im Lande liegen , muß oft die einklassige Schulbaracke
genügen , und der Lehrer muß sich im Schulauto jeden Morgen
die Kinder beiholen , soweit deren Eltern sie nicht selbst im

eigenen Auto fahren lassen können . Auch der dauernde Zu -
ström fremdsprachiger und oft kulturell minderwertiger
Einwanderer , sowie die zahlreiche Negerbeoölkerung
stellt das Schulwesen dieses Landes vor Aufgaben von befon -
derer Kompliziertheit . In Anbetracht all solcher Schwierig -
leiten kann man die Leistungen für das Schulwesen hier nur
mit größter Anerkennung betrachten , auch wenn es noch einen

größeren Prozentsatz von Analphabeten gibt . Ich habe mit

eigenen Augen in allen Staaten , durch die ich reiste , ein fast
fieberhaftes Bauen neuer Autostraßen und neuer

Schulen beobachtet . Und darin liegt ein Programm , wie
mir ein Regierungsbeamter sagte : Erziehung und Bildung soll

. so hoch wie möglich gehoben und schließlich auch der entlegenste
Wohnplatz an das Netz der allgemeinen Kultur angeschlossen
werden .

Nun aber noch einmal zurück zu den geringeren
fremdsprachlichen Leistungen . Hier liegt ein tie -

ferer Unterschied verborgen , als es auf den ersten Blick scheint .
Es handelt sich hier nicht bloß um die verschiedene Wert -

fchätzung verschiedener Fächer . Es handelt sich auch nicht bloß
darum , daß der Amerikaaner , der gleich in die englische Welt -

Verkehrssprache hineinwächst und außerdem auf Auslands -

beziehungen weniger angewiesen ist , der Kenntnis fremder

Sprachen nickst ebenso bedarf als der Deutsche . Was bei uns
in Deutschland dem fremdsprachlichen Unterricht zur allebeherr -
fchenden einseitigen Wertschätzung verhalf , das war letzten
Endes nicht ein praktisches Erfordernis des Lebens , auch nicht
eine notwendige Voraussetzung der Wissenschaft — es gibt der

wissenschaftlichen Arbeitsmöglichkeiten genug , die der Fremd -
spräche nkenntnis absolut entraten können — , es war teils be -

wüßt , teils unbewußt das Interesse des Klassenstaates an der

Aufrcchterhaltung einer sichtbaren Scheidelinie Mischen der

herrschenden und der beherrschten Klasse , Mischen sogenannter
gebildeter und „besserer " Gesellschaft und der breiten Masse des
arbeitenden steuerzahlenden Volkes . Wer beim Einjährigen -
examen mühsam zwei Fremdsprachen radebrechen konnte , der
wurde damit Mitglied der privilegierten Klasse , zum Reserve -
offizier berechtigt und kormte , soweit seine Eltern nicht etwa
den geringer geschätzten Berufen des kleinen Kaufmanns , Hand -
werks , Bauern oder Arbeiters angehörten , zu den obersten
Sprossen der gesellschaftlichen Stufenleiter emporsteigen , be¬

sonders wenn er über einiges Geld oder Strebertalent oder
beides verfügte . Dieser äußere Anreiz lockte am stärksten zum
Besuch der sogenannten „ höheren " Schulen , die aber schon
vom vierten Schuljahr an , ja vielfach sogar schon vom ersten
Schuljahr an als selbständige Klassenschulen bestanden und die
Kinder ohne Rücksicht auf Begabung und Neigung aufnahmen .
Unter sich durch starre Scheidemauern geschieden und sozial
verschieden gewertet , schlössen sich aber Gymnasium , Real -

gymnasium und Oberrealschule wieder durch eine ganz undurch -
dringliche chinesische Mauer von der Volksschule ab . Wer letz -
tere mit dem 14 . Lebensjahr verließ , fand sich in einer Sack -

ggjj «. Es gab da keine Brücken mehr zu den oberen Stufen
sozialer Wirksamkeit und Geltung .

Und das ist vor allem das Gesunde am amerikanischen
�

Schulwesen : diefersozial « Klassencharakter geht
ihm vollständig ab . Was wir mit unserer Einheits -
und Aufbauschule gegen die rücksichtslose Sabotage der rechts -
stehenden Kreise — ich kann als früherer hessischer Vildungs -
minister ein Lied davon singen — durchzusetzen begannen , das

ist hier in Amerika längst Tatsache . An Stelle unserer mecha -
raschen vertikalen Gliedetung besteht hier nur die organische
horizontale . Jedes Kind geht zunächst in die allgemeine öffent -
liche Volksschule , um sie ganz zu durchlaufen . Dann baut in

vernünftiger pädagogischer Gliederung , die demnächst noch ver -
feinert werden soll , Hochschule , Fachschule , Kolleg

warum ?
Von Henni Lehmann .

Er war dreiundachtzig Jahre alt .
Er war fast blind .
Er war sehr arm und ganz allein .
Den Winter hindurch hatte er in der Herberge zur Heimat ge -

nächtigt . Das Geld dazu erhielt er hier und da geschenkt . Er hatte
seine festen Häuser , in denen man ihn kannte und ihm etwas »»er -
abreichte . Zu manchen kam er einmal im Monat , zu anderen in

jeder Woche an bestimmtem Tage . Hier erhielt er Geld , dort Essen .
So bracht « er sich durch .

Am liebsten ging er zu Frau Lämmerlei , denn dort erhielt er

Kartoffelpfannkuchen . Die atz er für sein Leben gern . Sie er -
innerten ihn an seine Jugend , sagte er . Seine Mutter hätte sie
gebocken .

Bor beinahe einer Woche erzählte er Frau Lämmerlei , daß er
nicht mehr in der Herberge nächtige . Das solle setzt 1800 M. die

Woche kosten . » So viel „ verdjene " er nicht . Verdienen nannte er ,
was er sich zusammensacht . Nun habe er schon ein paar Nächte
mit anderen in einer alten Scheune an der Landstraße geschlafen .

Frau Lämmerlei ist «ine gutherzige Frau . Sie brachte erst
schnell dem Alten seine Kartoffelpfannkuchen , dann ging sie mit ihm
zum Wohlfahrtsamt , obschon ihr die Zeit knapp »var , denn sie
machte Heimarbeit , strickt « schlechtbezahlte seidene Jumper für eine

Textrlfabrik . — Also sie gingen zum Wohlfahrtsamt .
Ja , der alle Mann konnte aufgenommen iverden in das Siechen -

haus . Er erhielt einen Aufnahmeschein . Frau Lämmerlei ging
nach dem Heim mit , denn der Alte mit seinen fast erblindeten Augen
hätte kaum den Weg gefunden . Die Schwester im Siechenhaus
wies ihm ein nettes Zimmerchen an , das er bewohnen sollte : ' sie
wollt « sich selbst um ihn bekümmern . Mit dem grämlichen Haus »
Verwalter habe er nichts zu tun .

Ja , solch schönes Zimmer habe er noch nie gehabt , sagte
der Alte .

Die Schwester wollte ihm auch seine Wäsche roaschen und flicken .
Ja , so gut sei es ihm lange nicht geworden , sagte der Alt «.

Und jeden Mittag erhielte er schönes warmes Essen .
Das sei er nun gar nicht mehr gewohnt , sagte der Alte .

Nur eins mußte die Schwester noch nachsehen , ob er sauber

sei . Sie entfernte sein Halstuch . O » — o — darunter wimmelte es .
— Das reine „ Lauf oleum " , wie man im Kriege sagte .

Nun könne er freilich nicht gleich dableiben , sagte die Schwester .
Er müsse sich erst im Krankenhaus reinigen lassen . Dann solle er

sein bißchen Kram aus der Herberge holen und wiederkommen .

So ging Frau Lämmerlei wieder mit ihm bis zu einer Ecke ,

die nahe dem Eingang des Krankenhauses war . Von hier finde er

selbst weiter , sagte er , und Frau Lämmerlei mußte schließlich wieder

zurück zu ihren schlechtbezcchiten Jumper .

und Universität auf der allgemeinen Grundlage auf .
Mit fortschreitendem Aster kommen Schüler und Schülerinnen
zu größerer Bervegungsfreiheit , zu größerer Selbständigkeit
und zur immer bestimmteren Wahl des weiteren Weges je
nach Neigung und Fähigkeiten . Dabei hat kein Fach vor dgm
anderen ein besonderes Ansehen . Ob jemand auf der Hoch -
schule ins Landwirtschaftliche oder Kaufmännische abschwenkt
oder ins Theologische oder Medizinische übergeht : solche Wahl
ist von keinerlei Achselzucken und Naserümpfen begleitet wie
bei uns in Deutschland etwa der Uebergang vom Gymnasium
in die Oberrealschule oder gar in einen praktischen Beruf . Und

ohne die sozialen Verhältnisse in Amerika idealisieren zu
wollen , darf man doch so viel sagen : der feudalistische
Klassencharakter unseres alten Deutschland ist hier
etwas Fremdes . Hier erzählt niemand stolz von adligen
Vorfahren , sondern höchstens von seinen eigenen bescheidenen
Anfängen als Portier oder Straßenkehrer . Hier gllt , wer sich
durch eigene Leistungemporgearbeitet hat . Ich
lernte hier den Sohn des Schuldirektors als Gärwerlehrling
kennen und sah den Sohn des Pfarrers als Streckenarbeiter

sich das Geld zu seinem medizinischen Studium verdienen . Um¬

gekehrt hat in diesem weiträumigen Lande der Arbeiter und

Handwerker — um von dem angeseheneren Bauern , dem

Farmer gar nicht erst zu reden — noch immer die Aussicht ,
irgendwo sein eigenes Heim mit Autogarage oder seine Farm
zusammenzusparen . Dazu die Möglichkeiten des Hochkommens
in polstisch führende Stellungen aus dem Boden der Demo -
kratie . Der näselnde Leuwant und der aufgeblasene Korps -
swdent sind in dieser Atmosphäre schon immer Unmöglichkeiten
gewesen . Man kritisierte wohl die Herrschaft des Geldsacks ,
aber ich denke , in dieser Hinsickst hat auch weder das alte noch
das neue Deutschland * — leider ! — Ursache , den Pharisäer zu
spielen . Wollen rvir den allen deutschen Klassenstaat wirklich
überwinden , dann können wir hierfür von Amerika besonders
viel lernen . Und dann werden wir mit dem Ausbau

unserer Einheitsschule und Aufbauschule als

der wesentlichsten aller Schulreformen noch ganz anders ernst
zu machen haben als bisher .

Oer �inöenburg - Zackelzug .
Demokratische Urteile .

Das Reichswehrministerium läßt durch alle Blätter eine

Erklärung laufen , daß in Lichterfelde alles in bester Ordnung
gewesen sei. Die demokratische Presse ist nicht ganz derselben
Meinung . Die „ Vossische Zeitung " kleidet ihren
Tadel in die sehr vorsichtigen Worte :

Man wird dem Reich - wehrministerium gern blauben , daß die

Sache äußerlich korrekt verlaufen ist , aber man darf doch
fragen , ob es nötig ist , just in dieser Zeit dem immer regen
Argwohn großer Volksschichten durch solche Veranstal¬

tungen , die nicht unbemerkt bleiben können , Nahrung zu geben .
Das „ BerlinerTageblatt " meint , die Darstellung

des Reichsministers könne „nicht verhindern , daß die i n n e r -

politischen und mehr noch die außenpolitischen
Wirkungen solcher Vorgänge den allgemeinen de u t s ch e n

Interessen in höch st em Maße schädlich sind . "
Und die „ Berliner V o l k s zei t u n g" , der die Er -

klärungen des Reichswehrministers augenscheinlich noch nicht
zu Gesicht gekommen waren , glaubt nicht , daß die „ Feier " in

der Kaserne dem Minister bekannt war ;

„ Wir glauben das nicht , weil wir das Reichsministerium nicht

für so unverantwortlich hallen können , eine solche Ohr -

feige ins Gesicht der gesamten Bevölkerung zu
dulden .

Noch dazu in dieser Zeit , in der die gesinnte Gesellschaft , die

sich um die Götzen des alten , schuldbeladenen Systems schart , der

republikanischen Ruhrarbeiterschaft für die Sicherung ihrer Ruhe
und ihres Lebens auf den Kmek , zu danken hätte .

Wir erwarten von dem Reichskabinett eine klare

öffentliche Stellungnahme zu dem Ereignis und , wenn

nötig , die erforderlichen Taten . "

Ab « ? der alte Mann ist nicht wieder zurückgekommen zu der

freundlichen Schwester . Das erfuhr Frau Lämmerlei , . als sie sich
am nächsten Tag « nach ihm erkundigen wollte . Er kam auch nicht
am zweiten und nicht am dritten Tage , er kam überhaupt nicht ,
auch nicht zu Frau Lämmerlei , um seine Kartoffel Pfannkuchen zu
essen . Man hörte dann , daß man ihn spät abends gesehen hatte
auf der Landstraße , die durch die breiten Wiesen führte . Die Sterne

hatten schon am Himmel gestanden , und er hatte mit dem Stock
mühsam den Weg abgetastet , den seine Augen nicht erkennen
konnten .

„ Warum mag er nur nicht gekommen sein ?" sag ! » im
Siechen haus « Frau Lämmerlei zur Schwester und zu dem Haus .
vermalter .

„ Er wird wohl Angst gehabt haben , daß sie ihm seine Läuse
» vegnehmen, " sprach der mit grober Stimme .

„Vielleicht fürchtete er , er dürfe nicht mehr zu Ihnen konunen .
um die schönen Kartoffelpfcmntuchen zu essen, " meinte die fteund -
liche Schivester .

Ja , warum ging er hinaus , dreiundachtzigjährig , fast blind ,
mittellos , hinaus auf die Landstraße , da er ein nettes Zinnner ,
Pflege und ein ordentliches Essen hätte haben können ? Warum ?

Ich dachte darüber noch , als ich heute nacht wacht wurde und
durch das offene Fenster hinaussah in die sternhelle Frühlings -
nacht . Uiid mir lvcrr , als begriffe ich, daß es den Alten , der so
viel gewandert war , hinaustrieb in das leichte Wehen des Früh -
lingswindes , zwischen grün « Wiesen , deren jungen Duft e? atmet ,
der auch in seine Träum « dringt , wenn er am Wegrand nächtigt .

Ja , rvenn der Herbst kommt , wird er schon wiederkommen , seine
Kartosfelpfannkuchen zu essen , sagt Frau Lämmerlei .

Pbyfiologisihe Forscherarbeit in Rußland . So furchtbar auch
Krieg . Revolution und Sowjetregierung in Rußland gehaust haben ,
so ist doch das wissenschaftliche Leben nicht vollständig vernichtet
worden . Selbst umer den schwierigsten Umständen haben besonders
die Naturnnssenschastler ihre Arbeiten fortgesetzt . In der „Klinischen
Wochenschrist " berichtet der Petersburger Professor Slowtzow über
das , was die Petersburger physiologischen Institute
in den letzten Iahren geleistet haben .

Da ja die Ernährung eine so groß « Rolle spielte und die
traurige Erscheinung des Hungers alle bedrängte , so war diesen
Fragen der Hauptteil der Tätigkeit gewidmet . Unterernährung und
Hunger führten zu einem Anstieg der Sterblichkeit , die in einigen
Monaten die Retordzifier von 80 bis 100 auf 1000 erreichte . ■Durch
eine Vergleichung der Sterblichkeitskurven und der Ernährungslage
ergaben sich wichtige Einzelheiten . Von den beiden Gipfelpunkten
der Sterblichkeit fiel der erste mit dem Minimum des Kalorien -
wertes der Nahrung zusammen , der zweite mit ihrem geringsten
Fettgeholt . Eine ganz « Reihe von Untersuchungen beschäftigte sich
mit der Untersuchung der infolge von Hunger Verstorbenen . Es
konnte festgestellt werden , daß die Menschen bei einem Verlust von

Dieser Erwartung schließen wir uns um so mehr an ,
als die Reichsregierung , besonders ihre außenpolitische
Vertretung bis heute noch nichts zu dem Treiben geäußert hat .
Soll der französische Propagandadienst aus ihm noch weiteres

Material ssür seine in allen Sprachen und Ländern der Welt

betriebene Agitation gegen den „deutschen Friedensgeist "
ziehen ?

Auch in Stettin war „ alles in Ordnung " .

Auf die sozialdemokratische Anfrage über Teilnahm « der

Reichswehr und des Generals v. Seeckt an einer von privaten
Vereinen veranstalteten Feier in Stettin , an der auch Macken -

sen und Eitel Fritz mit seiner Frau beteiligt »varen , hat jetzt

der Reichswehrminister folgende Antwort erteilt . »

„ Die Vorgänge in Stettin am 13. April 1923 sind der Reichs -

regierung bekannt . Der in Frage kommende Sachv « rwalt war

folgender :
Am 15. April 1923 fand in der Garnisontirche die Eni -

hüllungsfeier einer Gedenktafel für die Gefallenen der ehemalig «! »
4. Division statt . Mit Genehmigung des Reichswehr -

Ministeriums hatte die zuständige Militärbehörde dienstlich

befohlen , daß Abordnungen der Reichswehr an dieser

Feier teilzunehmen und hierzu als geschlossener Truppenkörper
unter Vorantritt der gleichfalls befohlenen Mussktorps von ihrer

Kaserne zur Kirche und auf die gleiche Weise nach Beendigung .
der Feier wieder zurückzumarschieren hätten . Es handelt « sich

also nicht , wie der Polizeipräsident von Stettin in irrtümlicher

Auffassung annahm , um einen der polizeilichen Genehmigung

unterliegenden privaten Straßenumzug , sondern um

einen dienstlich befohlenen Marsch , dessen Ausführung

lediglich von den Abordnungen der Militärbehörden abhängig ist
und nicht der Genehmigung oder dem Verbot der Polizeibehörden

unterliegt . .
Bei der nach dem Gottesdienst auf einem Kasernenhof statt -

findenden Feierlichkeit schritt der Chef der Heeresleitung die Front
der Reichswehrtruppen , der Generalfeldmarschall

v. M a ck « n s e n , als ältester der anwesenden Feldzugsteilnehmer
die F r o n t d e s R e g i m e n t s ab : in gleicher Weise wurde bei

der Abnahme des anschließenden Vorbeimarsches verfahren . Prinz
Eitel Friedrich befand sich beide Mal « unter den übrigen Zu -

schauern , ohne irgendwie hervorzutreten . Di « Behauptung , daß

die Veranstaltung zu antirepublikanischen Handlungen mißbraucht

worden sei . trifft in teiner Weife zu. Aon den mir hierüber vor -

liegenden Berichten abgesehen oerbürgt mir die Anwesenheit des

Chefs der Heeresleitung den würdigen und « imoandfreien Verlauf

der Feier . "
Auch in dieser Erklärung geht das Wehrministenum um den

Kern der Sache herum . Die Enthüllung einer Gedenktafel in der

Kirche war von privaten Vereinen veranstaltet und die Teil -

nahm « der Reichswehr durchaus nicht notwendig . Trotzdem wurde

sie befokllen . Und wenn hinterher der General o. Seeckl die Front

der Reichswehr auf dem Kasernenhofe „abschritt " — um diesen alter¬

tümlichen Militärausdruck noch einmal zu gebrauchen — , so würden

wir dagegen gar nichts sagen . Aber was hat Mackensen auf dem

Kaserne nhpf die Front eines „ Regiments " abzuschreiten ? Ist

Mackensen nicht ebenso wie Hindenbuvg eine Privatperson ,

die mit militärischen Angelegenheiten nichts mehr zu tun hat ?

Und wenn der Sohn Wilhelms von Doorn schon auch als „ Zu -

schauer " teilnimmt , war er und Mackensen etwa , wie sich für Bür -

gersleute in der Republik geziemt , in Zivil oder waren sie in

Uniform ?
Das Wehrministenum begreift augenscheinlich nicht , worauf es

ankommt , nämlich daß das massenhaft « Auftreten der Zivil -

personen in der alten Uniform der Kaiserzeit als eme

Provokation der republikanischen Volksteile wirkt und auch

außenpolitisch unabsehbaren Schaden anrichtet . Deshalb

soll das Reichskabinett endlich diesem Unfug der Unisormparaden ein

Ende machen . Wir haben von der Militärspielerei übergenug .

Rußlanü ausgeschlossen .
Von der Orient - Friedenskonferenz .

Bern . 5. Mai . ( Schweiz . Depeschen - Ag. ) Aus allen dem

pofifischen Departement und . dem Sekretariat der Lausanner fionse -

renz zugegangenen Mitteilungen geht hervor , daß Rußland gegen -

wärtig nicht mehr als zur Orient - Friedenskonferenz eingeladen be¬

trachtet werden kann .

30 bis 33 Proz . ihres normalen Körpergewicht « » zugrunde gingen ,
d. h. desjenigen Gewichtes , das aus dem Produkt der Körperlänge
des betreffenden Individuums in Dezimetern , multipliziert mit vier

errechnet wurde . Durch diese Beobachlungen wurden die an Tieren

gewonnenen Ergebnisse bestätigt . An einer großen Zahl Gesunder
und Kranker wurde der mittler « Gewichtsverlust bei der Petersburger
Bevölkerung in den schwersten Iahren festgestellt , und es ergab sich

' eine durchschnittliche Abnahme von ungefähr 20 Proz .
. Wägungen der Organe am Hungertod Verstorbener zeigten , daß

alle Organe an Gewicht verloren hatten », die geringste Abnahme
zeigte ' — ebenso wie im Tierversuch — das Gehirn . Die einzelnen
Organe wissen all « einen stark verminderten Eirveihgehalt auf . Im

Gehirn lvird durch den Hunger in erster Linie die graue Hirn .

substanz geschädigt, während die weiße Hirnsubstanz kaum in Mir -

jeidenschast gezogen ist . Die Phyfiologen beschäftigten fich natürlich

auch viel mit der Untersuchung von allen möglichen Nohrungsersatz .
Mitteln , zu denen die Not zwang und die Spekulation grifi . Die

Rekordleistung stellt eine Pralineart dar . die dem Bedürfnis nach

Süßigkeiten genügen sollte , und die aus weißem Ton mit einer

anilingefärbten Aaarfüllung und einer Bcstreuung mit Sacharin

gesüßtem Kalk bestand . Das »var also ein „völlig unverdaulicher
Leckerbissen " . Dagegen zeigten die Versuch « mit Nährhefe greisbare
Erfolge . Es gelang daraus ein sehr nahrhaftes Mehl herzustellen ,
das überhaupt für die Ernährung von größter Bedeutung fein
könnte .

Das gottlose Buch . Der Wiener Schauspieler Paul Camill
T y n d a l l hat im Auftrag des Bundes der Atheisten in Berlin ein «
Sammlung von Dichtungen , die gottloser Wellanschauung enl -

springen , z»»sammengestellt und im Verlage Ernst Oldenburg . Leipzig ,
erscheinen lassen . ( Grundpreis drosch . 2 M. . geb . 4 M. ) Gottlose
Andachten , ernste und auch ftöhliche . nennt sie der Verfasser in einer

klug und mutig geschriebenen Einleitung , in der er den Wortaber -

glauben und die Unsittlichkeit der Gottreligionen geihe ». Di « Samm -

lung selbst , an deren Spitze der Groß « Bann der Synagoge über
den „Gottlosen " steht , in drei Teile gegliedert — gottloses Erkennen .
gottlose - Lochen , gottloser Ausklang — bringt das »vertvollste der
Weltliteratur aus allen Zeiten und allen Völkern , von allen , die
leugneten , weil sie wußten . Ein tiefempfundenes Gedicht an Spinoza
hat Tyndall zum Verfasser . In buntem Reigen reichen sich die Hönde
der Verfasser des Rigvoda , Parmenides . Epikur , Angelus Silesiu ».
Giordano Bruno . Hölderlin . Herder , Kant . Goethe . Shelley . Byron ,
Heine . Lessing . Friedrich der Große , Ibsen . Büchner . Toller , Freili -
grath , Multatuli , Bischer , Feuerbach , Shakespeare u. v. a. Da » Buch
erhebt keinen Anspruch auf Wissenschaftlichkeit oder Vollständigkeit .
dann hätte es zehnmal so umfangreich werden müssen : es bietet

jedoch einen »vertvollen Einblick in die Schaffenswelt der freien
Geister , es weist den Ziveifelnden und um die Wahrheit Ringenden
den Weg zu dem Wafienlager des freien Denkens und nennt dl «

großen Bundesgenossen in diesem Kampf « . Deshalb ist dem Buche .
für das Albert Einstein den Satz schrieb : „ Den befreienden Geistern
gemeinsam ist der Mut zur Einsamkeit " , weite Verbreitung , ins -

besondere in der Arbeiterschaft , zu wünschen . b. k.

I » der Staatsoper findet die letzte geschlossene « ussührung de ?
. Ring derNibelungen " am lt . , 13. , 15. und 18, Mai statt . Ende
Mal wird . Elektro " wieder in den Spielplan ausgenommen . Im Juni
folgt Korsatosst . G o l d u e r H a h u" .



Der Krupp - Prozeß in Werden .
Werden , S. Md . ( WTB . ) 5m meieren Deriause des Krupp -

Prozesses wird eine Reihe von französischen Soldaten
vernommen , die am 31. März in der Autogarage waren . Sie
bestätigen im wesentlichen die Behauptung der Anklage über die

Haltung der Menge gegenüber den Soldaten . Verschiedene Arbeiter
seien mit Holz blocken und anderen Gerätschaften versehen ge -
wesen . Ein Korporal behauptet mit Bestimmtheit , in den Händen
eines Arbeiters einen Parabellumrevolver gesehen zu
haben kurz bevor der Feuerbefehl erteilt worden sei , und zwar habe
dieser Mann unmittelbar hinter dem Betriebsratsmitglied Müller
gestanden , nachdem Müller von dem Rücken eines Arbeiters aus zu
der Menge gesprochen hat ! «. Ueber diesen Punkt befragt , erklärt
Müller , daß dies sicher der Ddann fei , von dem er schon in
seiner Aussage gesprochen habe . . Der Mann habe zunächst in erster
Reihe gestanden , sei aber dann durch ihn und Sander in die zweite
oder dritte Reihe zurückgestoßen worden . Ob es ein Para -
bellumrevolver gewesen sei , wisse er nicht . Es sei aber ein altes ,
verrostetes Ding gewesen . 5m Anschluß wird noch Direktor
Oesterle befragt , ob bei Krupp irgendwelche Revolver her »
g e st e l l t würden , was dieser aber mit aller Entschiedenheit
energisch verneint . Die Firma Krupp stelle keinerlei Revolver

her und Hab « auch n i e welche fabriziert . Ws

lehler Belastungszeuge
trat am Vormittag ein gewisser S n o w d e n auf , der sich in dem
Auto befand , das am 31. März in der Altendorf - er Straße von der

erregten Menge angehalten und umgestürzt wurde . Er ist nach seiner
Aussage von " der Arbeiterschaft beschimpft und mißhandelt worden .
Er muh aber zugeben , daß er schließlich durch das tatkräftige Ein -

greifen der Kruppschen Feuerwehr vor weiterem b e -

wahrt worden sei . Die Feuerwehr habe in jeder Beziehung
beruhigend auf die Menge einzuwirken versucht und durch
Spalierbildung gegen he Massen ihn vor weiterer Gefährdung be -

wahrt . Arbeiter hatten erklärt , der französische Offizier habe zu -
nächst eine Salve in die Luft abgeben lassen und zwischen diesen
Schreckschüssen und der nächsten scharfen Salve hätten die Arbeiter

Zeit genug g e h a b t , an den Truppen vorbei sich in Sicher -
heit zu bringen . Bei der Vernehmung dieses Zeugen kommt noch die

Tatsache zur Sprache , daß unmittelbar nach Abzug der Franzosen
vom Verwaltungsgebäude aus Flugblätter in die Menge ge -
worfen wurden . Herr Krupp von Bohlen , der diese Dinge beob -

achtet hat , hat sofort Direktor Hartwig darauf aufmerksam gemacht
und ihn gebeten , doch dafür zu sorgen , daß dieser Unsinn sofort e i n-

gestellt werde . Hartwig hat auch sofort Befehl gegeben , durch
lnspektion sämtlicher Zimmer des Verwaltungsgebäudes dem Unfug
ein Ende zu machen und hat selbst einem jungen Mann , der Flug -
blätter verteilte , di « weitere Verbreitung untersagt .

5m Anschluß an die Vernehmung eines französischen Geheim -

Polizisten kommt es zu bewegter Rede und Gegenrede zwischen dem

Vertreter der Anklage und dem Verteidiger M o r i a u d , als

Direktor Hartwig aus eine Anfrage des Anklagevertreters erklärte ,

daß bei der Firma Krupp ein ipezielles Propaganda -
bureau bestehe , aber ausdrücklich hinzusetzte , daß es sich um ein

reines Rekl a . m e b u r e a u für die Erzeugniste der Firma
handele , in dem Kataloge und ähnliches Material zusammengestellt
würden .

Der Arbeitersekretör Reinirkens , der seine in der Vor -

Untersuchung gemachte Aussage zu unterzeichnen abgelehnt hat , weil

er nicht kontrollieren könne , was in dem französischen Text stehe ,
war früher Vorsitzender des Arbeiterrates be! der Firma Krupp .
Er weiß , daß zwischen Werksleitung und Arbeiterrat generelle Ver -

einbaruugen bestanden ,
die Sirenen im Falle der Besetzung zu ziehen .

Diese Vereinbarung sei «in Ausfluß der Stimmung der Arbeiter -

schalt , die , seardem die französischen Truppen im Ruhrgebiet standen ,
aus impulsivem Gefühl beraus spontan sich dagegen gewandt hätten ,
unter französischen Bajonetten zu arbeiten . Auch im Falle einer

Besetzung durch deutsche Truppen in einem politischen
Streit zwischen der Arbeiterschaft und der Direktion hätten die

deutschen Arbeiter die Weiterarbeit abgelehnt , wie dies auch einmal

tatsächlich geschehen sei . Die Firma habe in politischer Hinsicht

nicht den geringsten Einfluß auf die Arbeiterschaft ,

die bezüglich ihrer Politik tue und laste , was sie walle . Der Zeug «

bestätigt auch , daß �er während der fünf 5ahre , in denen er Be -

triebsratsvorsitzender war , alle Arbeiterfragen stet » nur mit dem

dafür zuständigen Herrn Cuntz besprochen und sich weder an das
Direktorium noch jemals in irgendeiner Angelegenheit an Herrn

Krupp von Bohlen gewandt habe .

Mond und Pflanze . Dem Mond ist stets ein geheimnisvoller
Einfluß auf die Vorgänge auf der Erde zugeschrieben worden . Wie

man von ihm das Wetter und gewisse Seelenzuständ « der Menschen
abhängig macht «, so ist er auch als Quelle verstärkten und nach -
lassenden Wachstums der Pflanzen hingestellt worden . Neuerdings
sind nun dies « Vermutungen durch wissenschaftliche Forschung auf
eine sichere Grundlage gestellt : die englische Natursorscherin Elisabeth
Sidney Semmens l )at den Einstuß des Mondlichtes auf die Keimung
von Samen untersucht . Wie Dr. ' Weber in der „ Umschau " ausführt .
ergab sich eine wesentliche Beschleunigung des Keimungsvorganges .
Bei der Keimung spielen nun enzymatische Prozesse eine große Rolle ,

so z. B. die unter der Mitwirkung der Diastase sich vollziehende
Zuckerbildung aus Stärk «. Es zeigte sich nun , daß die Menge des

gebildeten Zuckers im Samen im Mondlicht um etwa 18 Proz . ge -

steigert war . Da das Mondlicht als reflektiertes Licht polarisiert ist ,

so wurde nun geprüft , ob auch polarisiertes Tageslicht In gleicher

Weise die Diastasewirkung fördert . Es zeigt « sich auch hier eine

deutliche Steigerung der natürlichen Verzuckerung . Es ließ sich direkt

verfolgen , daß sich der Abbau der Stärke je nach der Diastase -

konzentration im polarisierten Licht nach 30 bis 40 Minuten vollzieht ,

während unter den gewöhnlichen Bedingungen die Stärkekörner noch

nach einigen Stunden unverändert sind . Aus diesem Einfluß des

Mondlich - tes lasten sich nun manche bisher räiselhaften Beziehungen
von Lebenserscheinungen zu den Mondphasen dem Verständnis naher
bringen . Wenn es z. B. im Volksmund heißt , daß Milch , die Im

Mondlicht steht , leicht sauer wird , so könnte ein solches „ Märchen "
wohl seine Berechtigung besitzen . Auch die periodischen Wachstums -
Vorgänge bei Pslonzen dürften vielleicht mit der Wirkung des Mond -

lichtes zusammenhängen , wobei es durchaus nicht nötig ist , daß etwa
das Aufblühen der Blüt ? in die Zeit des Bellmondes fällt : der Ein -

fluß könnte ja schon vorher im Lichte de » Mondes eriolgt fein . ? n

Frage käme das plötzliche gleichzeitige Aufblühen gewister Orchideen ,
das man über weite Gebiete der Tropen hin beobachtet hat . Ebenso
käme das regelmäßige scharenweise Erscheinen des Palolowurmes an
der Meeresoberfläche in Betracht , dos von Samoanern mit den

Mondphasen in Zusammenhang gebracht wird .

Kunftabende . ftran , Dalberg Heft om Montag Bei Reuh u. Pollack
lMeinekestratze t ) aus seiner Revoliitionskomödi « . Der Tyrannenmörder - .
Ebenda trügt Dienstag 8 Uhr S. v o n R a d c ck eigene Uebertragungen
BuschbnS vor .

Kurt LchwitterS , der bekannte Märzmaler und Märzdichter , trägt am
g Mai , ' /, « Uhr . im Sturm , Potsdamer Straße 134 », seine humo -
ristiscben Dichtungen vor .

Das « erltner Vbilbarmontsche Orchester hat eine « u » l a n d » -
r e i i e nach der Schweiz und Italien angetreten , DaS Orchester wird u. a.
in Zürich . Gens und Mailand , und zwar unter Vottmar Andrea « kon »
zerti ersn . »

Tic deutsche Kunstausftell « ng Karlsruhe lSLS wurde Sonnabend
mittag seierlich eröffnet . Sie ist au « allen Teilen Deulschlanos reich beschickt.

Ten Ebreuvorsi « , des Rcichsbundes deutscher Kunsthochichüler
hat der N e i ch s v r ä s i d e n t übernommen und sein Jntereffe sür dt «
vom Reichsbund für leine ichwerbedrängten Mitglieder organisierte Material «
Hilfe durch eine nambalie Spende bekundet .

Tie Bevölkerung iSMe - ns weist narfi einer vorlänffgen Zusammen -
siclluiig der jüugslen BollSzählung gegenüber 1020 eine Zunahme Don
28413 Einwohnern oder rund 1,2 Prozent auf . Wien zählt gegenwärtig
1 863739 Bewohner . 5m Jahre 1910 betrug die Einwohnerzahl 2031498 .

Nach der Vernehmung des Betriebsratsmitgliedes Brechtl « ,
der aus eigener Erfahrung nichts von den Borgängen des 31. März
weiß , wird der Fräser Hohn als Zeuge gehört , der Mitglied des
Petriebsrates und als solches von jeder Arbeit entbunden ist . Er
berichtet , daß am 31. März der Betriebsausschuß , der aus drei
Personen bestehe , nachdem Müller und Schlüter ihm von der Be -

setzung der Autogarage Mitteilung gemacht hätten , zu einer Be -

ralung zusammengetreten sei. Dabei sei beschlossen worden , da die
in der AutoHalle stehenden Autos

zum Transport von Arbeitern und Lebensmitteln benötigt

wurden , zur Direktion m gehen und die Sirenen ziehen zu lasten ,
um durch eine sriedliche Demonstration den französchen Truppen
zu zeigen , daß die Arbeiterschaft mit der Beschlagnahme der Autos
nicht einverstanden sei . Dieser Beschluß sci einstimmig gefaßt
worden , zumal schon seit Mitte März zwischen Betriebsausschuß und
Direktor Cuntz und Schraepler eine generelle Vereinbarung in
dieser Richtung getroffen worden sei . Bei dieser Vereinbarung

Nun schweige mir jeder von seinem Leid
und noch so tiefer Noll
Sind wir nicht all - zum Opfer bereit
und zu dem Tod ? Will Vesper . -

Unser Opfer für Ruhr und Rhein ist das

Deutsche Volksopfer !
Sammelstellen in Preußen : Der Preußische Landesausschuß
sür da » Deutsche Poiisopfcr , Berlin NW 40, Reichstagsuier 8.
Bankkonto Prcuß . Staatsbank Nr. 101 7öS, Postscheckkonto Berlin Nr. 10020

und die Provtnzialausschüffe .

hätten Cuntz und Schraepler den Betriebsausschuß darauf hin -
gewiesen , daß eine derartige Demonstration , wenn sie einmal statt -
finden sollte , absolut und in jeder Beziehung friedlich bleiben müsse .
Der Betriebsrat habe erklärt , daß er dafür die volle Verantwortung
übernehme . Hofjn hat auch

keinerlei Waffen oder sonstige Gegenstände
in den Händen der Demonstranten gesehen bis auf eine alte ver¬
rostet « Pistole . Speziell nach der Rolle Müllers bei der Demon -
stration befragt , bekundete der Zeuge , daß Müller neben ihm dauernd
mit der Beruhigung der Menschenmassen beschäftigt
gewesen sei , selbst als einmal die französischen Truppen
im Eingang der �>all « erschienen und die Gewehre anlegten .
Müller , der sich allergrößter Beliebtheit bei der Arbeiterschaft er -

freue , kenne er seit fünf 5ahren , wie er mit ihm im Betriebsrat

zusammen gearbeitet habe . Es fei Wüller niemals eingefallen zu
sagen , daß die Leute hinler die Garage gehen sollten . Der Zeuge
konnte auch noch bestärigen , daß das Geheul der Sirenen bereits
10 Minuten vor 11 Uhr aufgehört habe .

Nach der Vernehmung des Gewerkschaftssekretärs des Metoll
arbeiteroerbandes K l e v e r , der am 31 . März einen von der
Menge bedrohten französischen Geheimpolizisten befreit und in dem
Betrieberatsbureau in Sicherheit gebracht lzatte , trat um 4V1 Uhr
ein « Pause ein .

Der Ärupp - Prozeß wurde um 7 Uhr 10 Minuten auf Montag
vormittag 8 Uhr vertagt . Da noch 18 Zeugen zu vernehmen sind ,
ist es zweifelhast . ob Montag eine Beendigung des Prozesses mög -
lich ist . _

Erzwungener Selbstschutz .
Gegen die bayerische Anarchie .

München , 5. Mai . <EIg . vrahtberichl . ) Die National

soziolisten haben jetzt besondere Fangabteilungen gebildet ,
um einzeln « Sozialdemokraten zu überfallen . Die Münchener So

zialdemokratie wird ihre Abwehrrüstung nicht ablegen , ehe nicht die

Regierung bis zur Plenarsitzung des Landtags ausreichende
Sicherheiten dafür geboten hat , daß sie die Anarchie in Mün

chen ernstlich beseitigen will .
.

5n der fortgesetzten Debatte im Haushallsausschuß des Land -

tags gab Minister Schweyer entrüstend bekannt , daß der Nürnber -

ger Oberbürgermeister für den 1. Mai „militärische Hilf « von
Berlin in Anspruch genommen " habe , ohne daß die Regierung
etwas davon wußte . Der Minister hielt dies für ein Vorkommnis ,
das besonders registriert werden müsse und gegen das er mit Eni

fchiedenheit protestiert " . Er wollte dadurch nur die skandalösen
Borgänge in Nürnberg abschwächen , wo die Hakenkreuzler
jeden Sonntag Schießübungen auf den Schießplätzen der Reichs
wehr abhalten . Darüber , woher die schweren Waffen der

Hitler - Banden in Nürnberg und München stammen , wollte oder
konnte er keine Auskmift geben . Abg . Auer teilte noch mit , daß
am 1. Mai je ein Geschütz , mit 100 Schüsien versehen , auf die
„ M ü n ch « n « r Post " und das Gewerkschastshaus eingestellt
waren .

Gegenüber den Feststellungen des 5nnenministers erklärt der

Nürnberger Oberbürgermeister Dr . Luppe U. a. folgendes :
„ 5ch habe am Morgen de » 1. Mai die Reichskanzlei und

den bayerischen Gesandten in Berlin darüber informiert ,
daß in der Nacht die nationalsozialistischen Stoßtrupps aus dem

ganzen Lande nach München gefahren feien und bei ihnen die Ab
ficht bestehe , die Regierung in München zu stürzen ; wenn
dies glücke , solle am nächsten Tage Nürnberg in Besitz genom
men werden . 5ch habe der Reichskanzlei mitgeteilt , daß ich im
Falle eines Sturzes der bayerischen Regierung und eines Vorgehens
gegen Nürnberg es für nötig halte , daß Reichswehr nach

Nürnberg komme . Es ist also lächerlich , daß ich Reiche
wehr angefordert hätte : ich habe lediglich mitgeteilt , welch « Maß -
nahmen ich für nötig halte , fall , die bayerische Regierung
wirklich gestürzt werden sollt « und nicht mehr in der Lage wäre ,
die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen . "

Steigende Lebenshaltungskosten .
Nach den Feststellungen des Statistischen Rtichsamts beträgt

die Reichsindexziffer für di « Lebenshaltungskosten ( Er -
nährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung und Bekleidung ) im

Durchschnitt des Monats April 2gS4 ( 1913/14 -- c 1) gegenüber 2854
im Mörz . Die Erhöhung beträgt jonach 3,8 Proz . Die 5ndexziff «r
ohne die Bekleidungskosten ist um 8,2 Proz . auf 2764 gestiegen . Auf
dem Lebensmittelmartte war die Preisentwicklung im Monat April

verhältnismäßig ruhig . Ein « Reihe von Lebensmitteln , wie Nähr -
mittel , Kartoffeln , Fische , Margarine , ausländisches Schweineschmalz ,
zum Teil auch Speck war gegenüber dem März weiter etwas im

Preis « zurückgegangen . Dagegen hatten die F l « i s ch p r e i s e nach
der vorübergehenden Verbilligung im März wieder in allen Städten ,
ebenso wie Butter , Zucker und Milch , nicht unbeträchtlich
angezogen . Di « Auegaben für Heizung und Beleuchtung haben in -

folge der Herabsetzung der Kohlcnpreise eine kleine Erleichterung
erfahren : der Rückgang in den Beleidungskosten war dagegen schon
durch di « Entwicklung zu Ende des Berichtsmonats überholt .

Finanz - unö Steuerpolitik .
Debatten im Hauptausschu� .

Die Sitzung des Haushaltsausschusses des Reichstages au
Sonnabend wurde mit eine ? längeren Rede des Reichsfinanz -
minister ? Hermes eingeleitet . Er verbreitete sich aber weniger
über die Frage , wie künftig die deutsche Finanz - und Ste - erpolitit
gestaltet werden soll , als über Einzelfragen , insbesondere solche , die
mit der Besetzung des Ruhrgebiets im Zusammenhang stel . ß' N.
Ferner schilderte ' er die großen Schwierigkeiten in der Steuerser -
waltung und Steuergesetzgebung . Die starke

Zerrüttung der deutschen Finanzen

sei lediglich die Folge der französischen Gewaltpolitik . Trotz dieser
Feststellung sah sich Hermes zu der Bemerkung gezwungen , baß die

deutschen besitzenden Kreise , insbesondere bei den geringen Voraus -
Zahlungen zur Einkommensteuer im Vorjahre , sich gegen die
Zahlungen gesperrt haben . Es bleibe deshalb «der Vorwurf , daß
viele Steuerpflichtige den billigen Kredit des Reiches Pflicht -
widrig in Anspruch genommen haben . Für die gegenwärtige
Finanzlage verwies Hermes auf die dem Reichstage vorliegende
Denkschrift aus dem Februar . Seitdem habe sich die F in a n z lag e
des Reiches gewaltig verschlechtert . Die schwebende
Schuld sei von Januar bis März von 1,4 Milliarden auf 6, § Mil -
liorden gestiegen , die Ausgaben des Reiches in dieser Zeit aus
6,8 Billionen . Von ihnen wurden nur 1,7 Billionen durch Ein -
nahmen gedeckt . Die Erhöhung der Umsatzsteuer im

Landessteuergesetz sei die einzig mögliche Hilfe sür die Ge -
meinden . Er hoffe deshalb immer noch aus eine Mehrheit für oie

Erhöhung der Umsatzsteuer . Hermes sprach dann über die

Stützungsaktion für die Mark und nahm hierbei die besitzenden
Kreise in Schutz . Es sei ungerecht und unzutreffend , der deutschen
Wirtschaft als Gesamtheit den Vorwurf einer böswilligen S a b o -

tage der Stützungsaktion zu machen . Als einzig « positive
Maßnahme kündigte er den Ausbau des Verbrauchs -
st e u e r s y st e m s an .

Für die Sozialdemokratie sprach Abg . Dr . Her tz. Beim Be -
ginn der Ruhraktion habe die Regierung eine Verschärfung der Besitz -
steuern in Aussicht gestellt . Nichts sei davon verwirk -
l i ch t w o r d e n. 5m Gegenteil , die Ausfuhrabgabe und andere
Steuern seien wesentlich ermäßigt worden . Der Besitz habe das
Reich in der schwersten Zeit bei verschiedenen Gelegenheiten im

Stich gelassen , bei der Stützungsaktion am meisten . Es sei nicht
zu verstehen , daß Hermes diese Kreise in Schutz genommen habe ,
obwohl doch selbst Haoenstein in seiner bekannten Rede da » Ber -

halten ernster Kreise der Wirtschaft auf das schärfste habe ver -
urteilen müssen . Redner bittet die Regierung um eine klare und

zutreffende Antwort auf die Frage , ob ein großes Unternehmen ,
das vom Reich einen Kredit von 4 Milliarden Mark gegen den

billigen Reichsbankzins erhalten habe , diesen Kredit gegen höheren
Zins weiter verliehen habe . Bei der

Dollaranleihe hak der deutsche Vesih ungeheuer versagt .
Die deutsche Wirtschast versagte dem Reich den Kredit , während
in Frankreich eine Staatsanleihe in derselben Zeit gewaltig über -
zeiämet worden ist . Das Ergebnis unserer Steuerverhältnisse sei
ungeheuer aufreizend . Der Lohnabzug und die Ver -

brauchssteuern umfassen etwa 90 Proz . aller Steuereingänge . Die

Belastung des Besitzes sei unbedeutend . Von 833 Milliarden Mark ,
die im 5ahre 1922 - 23 an Einkommen st euern eingegangen sind ,
stammen 464 Milliarden , d. h. f a st 90 Proz . , aus dem Lohn -
abzug . Der Lohnabzug Hab « ein Drittel der gesamten Steuerein -
gänge aufgebracht . Um so unverständlicher sei , daß die Finanzver -
waltung iüe Vorauszahlungen für die Beranlagungspflichtiqen auf
Grund der ungeheuer niedrigen Einschätzung vom 5ahre 1921 vor¬

nehme . Shrc fernere Anordnung , daß die Verzugszinsen erst om
1. Juni in Krast treten , sei gesetzwidrig : denn im Geldentwertung » -
gesetz sei als Termin ausdrücklich der 1. Mai vorgesehen . Dem Aus -
bau des Verbrauchssteuersystems könne die Sozialdemokratie nur zu -
stimmen bei schärfster Anspannung der Bcsitzsteuern . Die Erhöhung
der Umsatzsteuer auf 2 % Proz . lehne sie noch wie vor ab . Das
Landessteuergesetz aber müsse jetzt so schnell als möglich oerabschiedet
werden .

Die Debatte wurde sodann auf Montag vertagt .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat dem Reichstag
den Entwurf eines Gesetzes zur Ae n d e r u n g d e s EI n k o m m e n -
steuergefetzes vorgelegt , der mit Rücksicht aus die seit der letzten
Festsetzung der steuerfreien Ermäßigung eingetretenen Markverschkch -
terung und Preissteigerung und die sich daraus ergebenden Lohn -
erhöhungen für di « kommend « Zeit ein « wesentliche Erhöhung
der Ermäßigungssätze vorsieht . Die Abzüge von der Steuer
für dsn Mann , die Frau ünd jedes Kind sollen um 100 Proz . erhöht ,
also verdoppelt werden , während eine Erhöhung der Werbungskosten
um 180 Proz . vorgesehen ist . 5n her Begründung wird gesagt , daß
eine Anpassung der Ermäßigungen beim Lohnabzug um so not -
wendiger erscheint , weil die Geldentwertung ohnedies zu einer steigen -
den Belastung des Einkommens geführt hat . 5m 5anuar betrug der
Anteil des Lohnabzugs am Gescmtelnkommen in der Einkommen¬
steuer 90 Proz . , im Februar 94 und im März sogar 96 Proz . Bon
den 833 Milliarden Mark , die die Einkommensteuer vom 1. April 1922
bis 31 . März 1923 erbrachte , stammen rund 464 Milliarden Mark ,
dos sind fast 90 Proz . , aus den Lohnabzügen . Dieser unerhörte Zu -
stand , der die schwersten innen - und außenpolitischen Bedenken in sich
trägt , soll durch den sozialdemokratischen Gesetzentwurf wenigstens
einigermaßen gemildert werden .

Steuerermäßigung für Kriegsbeschäüigte .
Für Kriegsbeschädigte waren bis jetzt durch Berein -

barungen mit den Landesjinanzämtern infolge der durch die Be -
schädigung entstehenden Mehrauslagen besondere Steuerermäßi -
gungen vorgesehen . Die einzelnen Regelungen wichen schr stark
voneinander ab : in Bezirken mehrerer Landesfinanzämter war eine
besondere Steuerermäßigung überhaupt nicht zugelassen . Vom
Reichsfinanzministerium ist jetzt im Benehmen mit dem Reichs -
bund der Zkriegsbeschädiaten angeordnet worden , daß Kriegs -
beschädigten mit einer Minderung der Erwerbssähigkeit von min -
bestens 30 Prozent auf Antrag stets so viel Prozent besondere
Werbungs kosten zuaesvrochen werden , als sie nach ihrem
Rentenbescheid erwerbsbeschränkt find . Diese allgemeine Regelung
soll jedoch eine weitergehende Berücksichtigung in einzelnen Füllen ,
z. B. bei Kriegsblinden , nicht ausschließen . Dagegen soll bei Kriegs -
beschädigten , die weniger als 30 v. H. erwerbsbeschränkt sind , eine
Erhöhung des gesetzlichen Werbungskostenpauschsatzes nur zugelassen
werden , wenn besondere Gründe hierfür vorliegen . Die Regelung
gilt auch für sonstige Militärrentner und Fnvaliden . Es werden
also auch die Unfallverletzten entsprechend berücksichtigt werden .
Erwerbstätige Kriegerwitwen , denen durch Mehrauswendungen im
Haushalt besondere Werbungskosten entstehen , sollen nach Prüfung
des Einzelfalles ebenfalls berücksichtigt werden . Sämtliche An -
träge auf Zulassung besonderer Werbungekosten sind bei dem für
den Steuerpflichtigen zuständiges Finaz�mt zu stellen . Diese Rege -
lung gilt nicht nur für den Steuerabzug vom Arbeitslohn , sondern
auch für die Personen , die nicht dem Lohnsteuergesetz unterliegen .

Abg . tlachin vor dem Senat . Der französische Ministerrat be -
schloß , daß die angeklagten Kommunisten , darunter Marcel Cachin ,
am 24. Mai vor dem S e n a t als Staatsgerichtshof erscheinen sollen .
Der Senat wird eine Untersuchungskommission einsetzen .

Die amerikantsche Konferenz in Santiago de Chile , die ihre Ar -
beiten abgeschlossen hat , ohne eine Verständigung über die See -
abrüswng , den amerikanischen Völkerbund und die Monroedoktrin
zustandezubringen , hat zwei Verträge vereinbart , über Schutz der
amerikanischen Fabritmarken und . eine Untersuchungskommission zur
Regelung internationaler Streitigkeiten ,



GewecWwstsbowLgung
Gefährlicher Lohnabbau .

Nach den von uns mitgeteilten Meßziffern der „ Industrie , und

Handelszeitung " betrug die Teuerung in den letzten Apriltagen das

3224fache gegenüber Juli 1914 . Seitdem hat die Teuerung weitere

Fortschritte gemacht , so daß sie gegenwärtig sicherlich das 3300fach «

beträgt . Nimmt man den Stundenlohn eines gelernten Arbeiters .

in Berlin im Juli 1914 nur mit kl) Pf . an , dann müßte der Teuerung

entsprechend der Stundenlohn gegenwärtig rund 2090 M. betragen .
Dabei wäre aber noch zu berücksichtigen , daß der Reallohn infolg «
des Achtstundentages niedriger sein würde als der Reallohn bei einem

Stundenlohn von 60 Pf . vor dem Krieg «. PZshl gab es auch schon
vor dem Kriege einige Beruf « , wo die achtstündige Arbeitszeit «in -

geführt war , aber in diesen Berufen war auch der Mindestlohn ein

bedeutend höherer . ' Einen Mindestlohn von 2090 M. gibt es

aber gegenwärtig in Berlin überhaupt nicht . Nach dem letzten

Schiedsspruch soll der S p i tz e n l o h n der Berliner Metattorbeiter

auf 1440 M. die Stunde festgesetzt werden . Auch wenn man bei

einem verheirateten Arbeiter die Sozialzulagen rechnet , so bleibt

man noch weit entfernt von einem Stundenlohn von 2000 M. Di «

höchsten tariflichen Stundenlöhne in Berlin betragen gegenwärtig
etwa 1800 M. Das ist für einen Arbeiter mit Familie völlig
u n z u r e i ch e n d , um ein nur einigermaßen auskömmliches Dasein

zu fristen .
Reben diesen Spitzenlöhnen gibt es aber noch eine Mehrzahl

von Berufen mit weit niedrigeren Löhnen . Während die

Arbeiter durch das Spekulantentum einer unerträglichen Verelcn

dung ausgeliefert werden , sehen sie gleichzeitig , wie ihr « mühsam

erkämpften Löhne von heute auf morgen durch irgendwelche Börsen -

toups entwertet werden . Sie konstatieren gleichzeitig , daß die

Gewinne der Warenbesitzer durch dieselben Machenschaften ins

Ilngemesfene steigen . Daß es die Lohn - und Gehaltsempfänger

sind , die zu 90 Proz . die Einkommensteuer aufbringen . Dies « Tab

suchen müssen eine um so größere Verbitterung erzeugen , weil sich

Regierung und Parlament ihnen gegenüber völlig passiv verhalten ,

ja durch dies « passive Haltung die Verelendung der Masten und die

Bereicherung der Reichen noch begünstigen .
In Regierungskreisen hat man seinerzeit die Parole ausgegeben ,

kein « Lohnerhöhungen mehr vorzunehmen . Der Zweck dieser eigen -

ortigen Lohnpolitik , die zur Verschär �ung der Wirtfchafts -
k r i f « führen mußte , war die Stabilisierung der Mark und «in

entsprechender Preisabbau . Beides ist ausgeblieben . Die

Arbeiter müsten angesichts dieser Tatsachen das Gefühl haben , die

Betrogenen zu sein . Man scheint sich in den Kreisen der Re -

gierung und der bürgerlichen Parteien wie auch in den Kreisen der

Industriellen keine Rechenschaft darüber abzulegen , mit welch

schweren Gefahren die gegenwärtige Situation geladen ist . Man

scheint die Widerstandskrast der Arbeiterschaft zu überschätzen und

die Intelligenz der französischen Mochthaber zu unterschätzen . Wir

wollen die Situation , die ohnehin gefährlich genug ist , nicht noch

unnötigerweise dramatisieren . Wir nehmen an , daß man endlich

«ntschloffen ist , alles zu tun , um einen Zusammenbruch an der Ruhr
und in Deutschland zu verhindern .

vrohenäer Streik im Ginzelhanäel .
Bom Zentralverband der Angestellten wird un » geschrieben :
Nachdem die Arbeitgeber für April jedes Zugeständnis für die

Angestellten des Einzelhandels abgelehnt hatten , fällte der Schlich »

tungSauSschuß Groß - Berlin einen Schiedsspruch , der eine Erhöhung
von 15 Proz . vorsieht . . Bei dem außerordentlich niedrigen Gehalts »
Niveau im Einzelhandel ist eine Zulage in dieser Höhe gänzlich
unzureichend . Der Schiedsspruch wurde demzufolge auch von
den Angestellten in geheimer Abstimmung mit ganz überwiegender
Mehrheit abgelehnt . Besinnen sich die Arbeitgeber nicht noch
in letzter Stunde eines besseren , so wird der Streik im Berliner
Einzelhandel nicht mehr zu vermeiden sein . Die Unternehmer des

Einzelhandels haben eine g�vitfe Bescheidenheit und Zurückhaltung
der Angestellten , die Jahre hindurch geübt wurde , immer wieder
nur dazu benutzt , um diese weiter in den Gehältern zu drücken .

Angestellte deS Einzelhandel « , achtet auf unsere Bekannt »
machungen in diesen Tagen und haltet Euch bereit , der Parole de ?
Verbandes zu solgen . sobald diese ergeht !

Der Konflikt im Buchdruckgewerbe .
Nachdem die Unternehmer den Schiedsspruch des Zentral -

ichlichtungsousschustes der Deutschen Buchdrucker abgelehnt hatten ,
der den Spitzenlohn um 15 Proz . erhöhte , für Kreis 2 ( besetztes Ge -
biet ) eine Sonderzulag « von 12 Proz . vorsah , für Mannheim , Lud -
wigs Hasen , Offenburg . Appenweier , Worms , Kehl , Mainz , Wies -

baden ein « Sonderzulag e von 2 Proz . , beantragten die Vertreter der

Gehilfenschast beim Reichsardeitsministerium dieRechteverbinp -
l i ch k e i t des Schiedsspruchs . Die darauf vom Reichsarbeits -
Ministerium angeordneten Einigungsverhandlungen scheiterten an
dem Widerstände der Unternehmer , die nur eine Lohnerhöhung von
IVi Proz . zugestehen und auch an der Sonderzulagc Abstriche vor -

nehmen wollten .
Nunmehr hat das Reichsarbeitsministerium das Wort , um den

Frieden im deuffchen Buchdruckqewerbe aufrechtzuerhalten . Durch
die Teuerungswelle der letzten Woche ist der Schiedsspruch bereits

überholt . Die Haltung der Unternehmer , die einst mit ihrer wirt -

schoftlichen Einsicht prunkten , ist die beschränkter Scharsmacher . Wie
wir erfahren , ist die Entscheidung des Reidjsarbeitsministeriums In

Kürze zu erwarten . Wir nehmen ohne weiteres an , daß sie den vom
28. April bis 11. Mai gültigen Schiedsspruch für rechtsverbindlich er -
klären wird . Ein Kampf im Buchdruckgewerbe muß jetzt unbedingt
vermieden werden .

Streik der Maßschuhmacher .
Die streikenden Maßschuhmacher hielten am Sonnabend eine

stark besuchte Versammlung im Gewerkschastshause ab , in der von

H ö r tz über den Stand der Lohnbewegung und das Ergebnis der

Verhandlungen vor dem Demobilmachungskommisiar berichtet wurde .

Nach dem Spruch des Echlichtungsausschusies vom 20. April sollte
es bezüglich der Regelung des Ferienurlaubs und der Entschädigung
für die Furnituren bei den bisherigen Tarifbestimmungen vcr -
bleiben . Als neue Tarifbestimmung setzte der Spruch fest , daß den
Arbeitern eine Entschädigung von 1 Prozent des jeweiligen Per -

dienstes für die Selbsthaltung des Werkzeuges zu zahlen ist . Ferner
wird im Spruch für die Zeit vom 1. bis 21. April der Stundenlohn
für männliche Zeitlohnarbeiter von 1380 auf 1520 Mk . erhöht . Eine
weitere Erhöhung auf 1600 Mk. sollte vom 23. bis 28. April statt -
finden und die anderen Löhn « sollten eine entsprechende Erhöhung
erfahren . Dieser Spruch ist von den Arbeitgebern abgelehnt
worden .

Am Freitag fand eine Verhandlung vor dem Demobilknachungs -
kommisiar statt . Di « Vertreter der Arbeiterschaft erklärten , daß sie in
einen Abbau der Ferienzeit nicht einwilligen und auch die Entfchädi -
aung sür Haltung des Werkzeuges nicht fallen lassen könnten . Die
Vertreter der Arbeitgeber nahmen wieder einen ablehnenden

Standpunkt ein . Der „ Demo " machte den Parteien schließlich
folgenden Vergleichsvorschlag :

Die Z§ 4 und 6 des bisherigen Tarifs , welche die Ferien fest -
setzen , bleiben bestehen . Die Forderung der Werkzeugentschödigung
wird gestrichen . Der Stundenlohn wird für die Zeit vom 1 bis
23. April auf 1460 Mk. , vom 23 . bis 28. auf 1600 M. festgesetzt . Für
später sollen neu « Lohnvegelungen erfolgen . — Den Parteien wurde

anheimgegeben , sich über Annahm « oder Ablehnung dieses Vor -

schlages binnen einer bestimmten Frist zu erklären . In der an -

schließenden Aussprache kam einmütig der Wille zum Ausdruck , den

Vorschlag abzulehnen . Bei der Abstimmung wurde dieser auch f a st
« in st immig verworfen . Nur 13 Stimmet waren für den

Vorschlag . — Hörtz erklärt « hierauf , daß er von diesem Ergebnis
dem „ Demo " , aber auch den Arbeitgebern Mitteilung machen und

gleichzeitig bei diesen beantragen werde , sür die Zeit der eventuellen

Arbeitsaufnahme ein « neue Lohnregelung herbeizuführen , die den
dann . eingetretenen Deryältniflen zu entsprechen hätte .

Beendeter Angestevtenstreik .
Nachdem die Arbeitgeber der Damenwäsche » , Schürzen - und

Weißwarenbranch « einen ergangenen Schiedsspruch über die Rege »

lung der Aprilgehälter zu akzeptieren abgelehnt hatten , waren die

Angestellten einer Reibe von Firmen gestern . Sonnabend , in den

Ausstand getreten . Anschließende Verhandlungen hatten daS Er »

gebni « . daß für den Monat April eine Zulage von 20 Proz .
bewilligt wurde und für den Monat Mai eine Er »

höhung der Märzgehälter um 70 Proz . erfolgte
mit der Maßgabe , daß , wenn im Lause dieses Monats eine

wesentliche weitere Verteuerung eintritt , erneute

Verhandlungen für die zweite Hätkt « deS Monat Mai zu erfolgen
haben . Die Angestellten haben aus Empfehlung de « Zentralverbandes
der Angestellten die Arbeit sofort wieder aufgenommen . Die

glänzende Stimmung der Angestellten bürgt uns dafür , daß die

Auswirkung dieser Bewegung sich auch fernerbin zeigen wird .

Achtung , Betriebs - und Gewerkschaftsfraktioncn !

Die Vorstände der Fraktionen resp . Werbeausschüsse der Ge -

werlschaften und Betriebe können sofort Werbematerial ( Broschüren )
kostenlos im Betriebssekretariat in der Bureauzeit von 9 — 5 Uhr
in Empfang nehmen . Die politiscken Vertrauensleute in den Klein »
betrieven find «benfall « verpflichtet , da « Material abzuholen .
Parteiausweis legitimiert . _

Ziegelsteine als Wertmesser . '
Die Generalversammlung der Reuen München er Aktienziegelei

hat die feste Vergütung ihres Aufstchtsratsoorsttzenden auf den Wert
von 2000 Ziegelsteinen und die Vergütung für die übrigen Mit .

glieder des Aufsichtsrates auf den Wert von 1000 Ziegelsteinen fest -
gesetzt . Dies « Art der Sachwertberechnung bürgert sich im Wirt -

schaftsleben immer mehr ein , vsse man fa bei der Preisberechnung

längst den Dollar zugrunde legt . Die Arbeiter werden aber mit

Papiermark abgespeist . Mit dieser ruinösen Doppelwährung mutz

Schluß gemacht werden .

Urabstimmung der Berliner Iflelallarbeiler . Nach Ablehnung
des Schiedsspruches durch die Funktionäre , werden nunmehr die

Berliner Mitglieder des Deutschen M- tallarb - lterverbandeS in

Urabstimmung selbst zu entscheiden haben . Wir weiten aus das

ausführliche Inserat über den Inhalt deS Schiedsspruches bin .

Verschärfung des . Vcrgarbeitersiceiks im Saargebiel . Die jüngste

Verordnung der Regierungskommission auf Aufhebung des ' Koa -

litionsrechtes mit Verbot des Streikpostenstehens hat die beabsichtigte

Wirkung , unter den streikenden Bergarbeitern Zersplitterung hervor -

zurufen , nicht gehabt . Die Regierungskommission hoffte mit ihrer

Verordnung , die von französischer Seite ins Leben gerufenen Orgo -

nifationen zur Untergrabung der alten Gewcrkfchastsoerbände zu

kräftigen und damit den Widerstand der streikenden Bergarbeiter

zu schwächen . Das G e g e n t e i l - dovon ist eingetreten . Nach ge -

nauen Feststellungen hat die kleine Zahl von Arbeitswilligen auf

sämtlichen Gruben des Saargebiets seit Erlaß der Verordnung ab -

genommen , so daß der Streik eine weitere Serschar -

s u n g erfahren hat . Dieses Ergebnis hat sich in zahlreichen Revier -

Versammlungen gezeigt . _

Arbeitspolitik .
Dienswa abend S Uhr beginnt im Leibniz . Gymnahmn Mariannenylah ,

Ziirnne : 18, ein Kursus des Genossen Fr icke , der umere Kollegen mit der
Kamolesweife der Unternehmer auf dem. Gebicie der Lrdeits - und ®«rt »paliiil
vertraut macheu soll und die Möglichleiten untersucken wird , einer der Aweiier -
schuft schädlichen Polrtit entgegen , nwirkrn . Hörerkarten zum Preis « von ovo jü ,
( für Kurzarbeiter „! 2S0 M. , für Arbeitslos « unentgeltlich ) rnerten im Surcau
der B- trirb - r - teschule ( Engclufer 24 - 25 , 2. H°s - 1 Tr, , u� ,m Krnssus aus -
gegcäni . Areigewertschaflliche Betriebsrateschnte .

Betriebsräte ?

Die Grupvenvollversonmilung finden statt : IV Shemiiche Industrie am Mon -

tag abend 7 Uhr im Gemertschoftshoils . Eaal 5: vi Graphrfches Gemerbe am
Diciisliag nachmittag 5 Uhr im Gewerkschaftshaus , Saal 1; > Freie Berufe am
Mittwoch nachmittag 2 Uhr im Foyer des Großen Schauspielhaus - «, Karlstraß - :
VN Holzindustrie am Mittwoch abend 7 Uhr im Eewerkschattshoui . Saal 4,
lX Ledens - und Genußmittelindustrie am Freilag abend 7 Uhr im Geweri -
schaftshaus . Saal Z. Tagesordnung : 1. Jahresbericht der Gruvpenleitung :
2. Neuwahl der Gruvvenleitiing : 3. Druppenangelegenheiten . Es ist Pflicht
sämtlicher Beiricdsrät «, in ihren Gruppenvollversommlnngen zu erscheinen .
Als Legitimation dient die Betriebsrätekarte und das Verbondsduch .
Frergemerkschastlich « Betriebsrätezentrale für den Wirtschaftsbezirk Groß - Berlin .

Achtung , Maler , Lackierer , Anstreicher ! Montag abend 7 Uhr im
Freifchlil ; , srrucdtftr . 36a, Bezirls - ersammloug Osten . All « Parteigenossen
und dringend verpflichtet , an dieser Versammlung teilzunehmen .

Achtung , VSPD. - Drtricbsrät « de» graphischen Gewerbe «. Versamm¬
lung am Montag abend 5 Uhr bei Hennig , Alerondrinenstr . 44. Tages¬
ordnung wird in der Sißung bekanntgegeben . Erscheinen unbedingt er-
forderlich . Karte und Parteibuch legitimiert .

Die Froktionsvorftände des graphinhen Gewerbe «.

Bangcwerkscholt . Kt' ssalbeitee Flachglasgrnppe : Montag 7 Uhr bei Leh.
»n Mitgliederversammlung . Bericht der Lohnlommission . Alle Kollegen
Bang ,

mann W
müssen erscheinen . , .. _

Deutscher Holzarbeitern erband . Musilinftruweateuarbeiter . Am Dienstag
nachmittag 5 Uhr Mitgliederversammlung oller in der Mechonikbronch « de-
ichöftigten Kollegen und Kolleginnen in den Andreas - Festsälen , Andreasstr . 21.
Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Barth über Gewerkschaftsthrvrie und
Praxis im Deutschen Holzorbeiterverband und den Lokaloraonisationen . 2. Dis -
kussion . 3. Branchenangelegenheiten . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . Mii -
glieder der anderen Zentraiverbände , ivelche im Berus « tätig find , erhalten nur
gegen Vorlegung ihres Mitgliedsbuches Eintritt . — Am Montag nachmittag
» Uhr Versammlung aller Nasten - und Umbanmacher im Neichenberger Hof,
Mittelzimmer . — Am Dienstag nachmittag 5 Uhr Versammlung aller Zusammen .
seder , Stimnier und Ausarbeltcr im Reichenberger Hos, oberer Saal . — Am
Freitag nachmittag 5 Uhr Versammlung aller Bodenmacher und Bezieher im
Reichenberger Hof, Reichenberger Str . 147, Mittelzimmer . — Die Bronchen »
leitung .

Deutscher Wrrkmeisternrrband , Ortaverein Berlin 7 sMoabit ) . Dienstag
abend 7 Uhr Mitgliedcrversammliig im Paßenhosrr , Turm - , Ecke Stromstraßc .
Dortrag des Reichstagsabq . Kuhnt über . . Mieterschutz und Wohnungsbau " .

Z- ntralvcrdond der Schuhmacher . Dienstag abend S Uhr , Söoenicker
Straße 127a. Versammlung der Schästemacher .

AfA- Mitglieder der Gesuudheitsindustrie . Dienstag abend 71h Uhr im
Sängcrsaal der Sophien - ESle , Sophienstr . 17—18, wichtige Versammlung . Er-
scheinen dringend noiwendig . Funktionärkarte und Mitgliedsbuch legitimirren .

Kistenmacher . Mittwoch abend 7 Uhr öffentliche Kistenmacherversammlung
In den Andreas - Festsälen ( kleiner Saal ) . Tagesordnung : 1. Bortrag über die
Echlichtungsordnung und Arbeitslosenversicherungsges - ß. 2. Branchenangelegen -
Helten . Die Kollegen beider Richtungen haben zu erscheinen .

Betriebsräte der Holzindustrie . Mittwoch 7 Uhr Gruppenvrrsammlung im
Gewerkschastshou «. Di« VEPD . - Betriebsräte treffen sich um 946 Uhr im Saal S
zur Vorbesprechung . — Der Werbeausschuß .
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Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure au ». AuSgc -
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Madras . Garnituren u . Stoffen in wundervollen Farben u . Gebilden
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Sozialpolitik im Reichstag .
Die Genehmigung zur Einleitung eines Privatklageverfahrens

gegen den Abg . Bruhn ( Dnat . Dp. ) wegen Beleidigung wird oer -

sogt .
Der Gesetzentwurf über Festsetzung eines Mindestbetrages des

Grundkapitals von Aktiengesellschaften und Kam -

manditgesellschastcn auf Aktien auf die Summe von fünf Millionen
Mark wird in ollen drei Lesungen debattelos erledigt , ebenso der

Entwurf betr . Aenderung des G e n o s s e n s ch a f t s g e s e tz e s da¬

hin , daß den Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen der Anschluß an
andere Gesellschaften erleichtert wird , desgleichen der Gesetzentwurf
über Erhöhung der Dienstgeldstrafen in zweiter und dritter Lesung .

Nunmehr wird die Beratung des Haushalts des Ar -

beitsmisttsteriums fortgesetzt .
Eine Entschließung Hoch - Aufhäuser ( Soz . ) über Nor -

arbeiten für ein einheitliches soziales Arbeitsrecht usw . wird dem

Sozialpolitischen Ausschuß überwiesen .
Beim Kapitel „ Sozialversicherung " verlangt
Abg . Giebel ( Soz . ) mehr Zentralisation im Kranken -

kassenwesen unter tunlichster Beseitigung der Ersatzkassen . Die

leistungsschwachen Betriebskrankenkassen müssen ganz verschwinden .
Der Grundschaden liegt m der Zerrissenheit und Z e r -

splitterung d e s K äffe n w e s e n s. Wir wünschen eine Ver¬

einfachung der Organisation , auch im Interesse der Aer. stefchaft , die
unter den heutigen Zuständen schwer leidet . Nachweislich arbeiten
die allgemeinen Ortskrankenkassen sehr billig , sie erledigen eine um -

fangreiche Arbeit , ohne daß neu « Arbeitsfräfts eingestellt werden .
Am richtigsten wäre die Zusammenlegung ' der drei Versicherungen .
Der Kontrolldienst der Angestellten - und Invalidenversicherung könnte

schon jetzt zusammengelegt werden , was eine erhebliche Ersparnis
bedeuten würde .

Angenommen werden Entschließungen des Ausschusses , die Re -

gierung zu ersuchen , zu veranlassen , daß Unfallbeschädigte ,
die in Reichsbetrieben vor Einführung der Unsallversicherung einen

Unfall erlitten und hierfür Haftpflichtentschädigung bezichen , aus

Billigkeitsgründen den Zuschuß der Unfallrentner erhalten und ferner
umgehend eine Verordnung vorzulegen , wonach die Leistungen der

Rcichswochenhilfe und Wochenfürsorge der sÄt An -

fang Februar bis zum Erlaß der Verordnung eingetretenen Der -

teuerung der Lebenshaltung entsprechend erhöht werden .
Bei dem Zuschuß an die Internationale Vereinigung für gesetz -

lichen Arbeiterschutz spricht
Abg . Frau Schlich ( Soz . ) :

Die gestrigen Ausführungen des Abg . Andre waren unerhört .
Die Interessen des Handwerks hat Herr Andre nicht gefördert , ( ©ehr
wahr ! links . ) Wir haben «ine Lehrlingszüchterei im Ge -
werbe , die zum Himmel schreit . Die Zahl der Lehrlinge im Ver -
bältnis zu den Gsellen ist zu groß . ( Sehr wahr ! links . ) Bei einem
solchen Uebennaß von Lehrlingen ist ein « Ausbildung überhaupt
nicht möglich . Für das Zentrum soll aber der Lehrling nur ein «
billige Arbeitskraft fein , die für den Meister verdienen soll . ( Ruf i.
Zentrum : Wo wollen Sie denn die Lehrlinge unterbringen ? Keine
Ahnung ! ) Wir verlangen ein menschenwürdiges Dasein für die
Lehrlinge . Es ist auch ein Jammer , wie die Frauen im Gewerbe
arbeiten müssen . Wir Frauen im Parlament werden uns der Lage
der Frauen annehmen . Die Lohnverhältnisse der Lehrlinge sind so
schlecht , daß die Familien ihre Söhne nicht mehr drei odm: vier
Jahre in die Lehre schicken können . Das Gericht hat in einem Fall
entschieden , daß der Lehrling mit Recht die Lehre verlassen hat ,
iveil er nur mit 120 M. wöchentlich entlohnt worden ist . Aus allen
Städten werden unglaublich niedrige Lehrlingslöhne angegeben , bis

zu 80 M. wöchentlich herunter . Di « Gerichtsurteile über die Lehr -
lingsoerhöltnisse find so verschieden , daß wir die einheitliche gesetz -
liche Regelung verlangen . Gerade die Arbeitszeit der Jugendlichen
darf um kein Atom verlängert werden . Haben Sie denn kein Ver -
ftändnis für die erschütternden Verhältnisse , unter denen die Jugend -
lichen leben müssen . Wir tragen hier die Verantwortung für das
Gedeihen unserer Jugend . Es wird viel davon geschrieben , daß
unsere Jugend viel zu viel Geld in den Fingern habe , aber man
kümmert sich nicht darum , wie die Sache in Wirklichkeit liegt . Sie
sehen von der Jugend nur den Abschaum , der in der Oeffentlichkeit
sich sehen läßt , aber das ist nicht die wirkliche arbeitende Jugend .
Es ist unerhört , wenn man diese Jugend beschimpft . Ich bin stolz
auf unsere Arbeiterjugend . Während der Fortbildungsschulzeit be -
kommen die Jugendlichen keinen Lohn : wenn es ihnen nicht paßt ,
köimen sie ja gehen . Die gesetzliche Regelung der Arbeitsverhältnisse
der Jugendlichen muß schleunigst erfolgen . Unsere Jugend ist unser
Heiligtum , das wir schützen müssen . Nehmen Sie deshalb unsere
Entschließung auf gesetzliche Regelung an . ( Beisall links . )

Abg . Thiel ( D. Vp. ) : Es lohnt nicht , auf alle Einzelheiten zu
erwidern . Ich habe im Ausschuß durch meine Stimme veranlaßt .
daß die Entschließung der Sozialdemokraten als Ausschußent -
fchließung hier zur Sprache kommen konnte . Wir wollen die Frage
hier besprechen , können aber der Entschließung im ganzen nicht zu -
stimmen .

Abg . Dr . Fick ( Dem. ) : Im Prinzip bin ich durchaus mit Frau
Sch - uch einverstanden , daß die Jugendlichen vor Ausbeutung ihrer
Arbeitskrast geschützt werden müssen . Aber in dieser Allgemeinheit
können wir den Darlegungen der Rednerin nicht zustimmen .

Abg . Zoos ( Z. ) nimmt den Abg . Andre gegen die Vorwürfe
von sozialdemokratischer Seite in Schutz . Auch für uns ist , so führt

��«�a��i�Iug��einHesti�m����n��wo�t�n�

sagen , daß die Jugend van ihrer freien Zeit nicht den rechten Gc -

brauch macht . ( Lachen . Unruhe und höhnische Zurufe links . ) Wir sind
für berufliche Ausbildung der Jugend , denn wir sehen heute eine

Abwanderung in ungelernte Berufe . Es gibt leider Eltern , die ihre
Kinder in solche Berufe schicken , weil sie bald etwas von ihnen
haben wollen . Die Frage der Tarifverträge für jugendliche Arbeiter

ist noch nicht geklärt . ( Beifall i . Zentrum . )

Abg . Frau Tefch ( Soz . ) : Die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der

Hausangestellten müssen endlich einheillich gesetzlich geregelt werden .
Die Regierung Hot lange gezögert , bis sie dem Reichswirtschaftsrat
eine Vorlage machte . Mit den Beschlüssen des Reichswirtschaftsrats
können wir uns nicht einverstanden erklären . In der Praxis würde

sich nach dieser Verschlechterung der Regierungsvorloge eine Ar -

beitszeit von IS Stunden ergeben . ( Hört , hört ! ) Leider

haben viele Hausfrauen noch nicht gelernt , sich in die neue Zeit zu
schicken und den Hausangestellten das einzuräumen , worauf sie einen

berechtigten Anspruch haben . Vielfach kommen die Hausangestellten
völlig unerfahren in die Großstadt und arbeiten dann für einen im -

glaublich niedrigen Lohn . Eine Arbeitszeit von zehn Stunden ist
hoch tatsächlich reichlich genug . ( Lebh . Beisall links . )

Angenommen wird die Entschließung des Ausschusses betr . ge -
setzliche Regelung der beruflichen Ausbildung Jugend -
l i ch c r . — Dagegen werden zwei andere Punkte der Entschließung
betreffend Einbeziehung der Lehrlinge in die Tarifver -
träge und Bezahlung der Fortbildungsschulzeit an jugendliche
Arbeiter durch den Arbeitgeber an den Sozialpolitischen Ausschuß
verwiesen .

Beim Titel „ Anteil des Deutschen Reiches an den Unterhaltungs -
kosten des Internationalen Arbeitsamtes in Genf " hat der Ausschuß
die Position von Tili Millionen auf 50 Millionen Mark gekürzt .
Ein sozialdemokratischer Antrag verlangt Wiederherstellung der Re -

gierungsoortage . Ein Antrag der Deutschnationalen verlangt die

Streichung der Position .
Abg . Slegerwald ( Z. ) ist für den Antrag auf Wiederherstellung

der Regicrunasvorlage . Allerdings müßte in Genf weniger bureau -

kratisch gearbeitet werden . Auch verlangen wir eine bessere BeHand -

lung Deutschlands .
Abg . Schlicke ( Soz . ) befürwortet den sozialdemokratischen An -

trog . Wir müssen uns in Genf endlich durchsetzen . Das Verkehrteste
wäre es , die Mittel für das Institut zu verweigern . Als Mitglied
der Organisation können wir das unmöglich tun . Ein Wstrich ist
auch untunlich , da dos Institut nach einem genau vorher festgestellten
Budget arbeitet . In den Berwaltungsberichten des Jnternatio -
nalen Arbeitsamtes wird auch die deutsche Sprache berücksichtigt . Auch

sind ja Deutsche bei dem Amt angestellt . Alle Beschlüsse müssen mit

Zweidrittelmehrheit gefaßt werden . Eine Ueberrumpelung findet

nirgends statt , alle Regierungen sind über die Tagesordnung vor -
ber unterrichtet , und außerdem steht ja den Regierungen die Eni -

scheidung frei über Annahme oder Ablehung etwaiger Konserenz -
beschlüsse . ( Beifall links . )

Abg . Lambach ( Dnat . Vp. ) : Dos Internationale Arbeitsamt
kann z. B. in Streitfällen wirtschaftliche Strafmaßnahmen gegen
eine Regierung oeranlassen . Wir bestehen deshalb auf Streichung
unserer Beteiligung an dem Amt .

Abg . Schlicke ( Soz . ) widerspricht dieser Auffassung , mit dem
Hinweis auf das Verfahren des Slmtes in der Praxis .

Der deutschnationale Antrag wird abgelekmt , der s o .

zialdemokratische Antrag auf WieÖcrherstellung der Re¬

gierungsvorlage wird mit Hilfe der Zentrumsstimmen
angenommen .

Abg . Brey ( Soz . ) befürwortet «ine Entschließung seine ? Partei ,
wonach Arbeiter , die infolge von Beiriebsgefahren erkranken ( Be -
rufskrankheiten ) nach den Bestimmungen der Reichsoersicheruugs -
Ordnung über die Unfallversicherung entschädigt werden sollen .

Die Entschließung der Sozialdemokraten wird an -

genommen .
Darauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Montag

2 Uhr , außerdem Antrag der Deutschvölkischen Freiheitspartei
wegen Verletzung der Immunität durch die Ber -
liner Polizei .

»

Der Aeltestenrat des Reichstages hat folgendes beschlossen : Am
Montag soll die Beratung des Haushalts des Arbeitsmini -
st e r i u m s zu Ende geführt werden . Vielleicht soll auch noch der

Antrag der Deutschvölkischen Frei�eltspartei wegen
Verletzung der Immunität ihrer Mitglieder erledigt werden . Am

Dienstag und Mittwoch soll die 2. Lesung des Etats mit der Be -

ratung des Finanzministeriums zum Abschluß gebrocht
werden : hierbei soll die Interpellation der bürgerlichen Parteien über
den M a r t st u r z zur Sprache kommen . Nach dem Himmelfahrts -
tage beginnt die 3. Lesung des Etats : hierbei wird verhandell über
die Interpellation betreffend das Verbot der Deutschoölki -
schen Freiheitsportei .

Die Pfingstferien sind vorläufig vom 17. Mai bis S. Juni fest -
gefetzt .

_

Fugenüveranstaltungea .
V- Nlmschutncwcg : Jugendheim Srnststr . lt . Xortmg : „ 9as guoeithgmchis -

SCICB . — Sttmsdorf : Zugendheim Albrcchtstr . 16. Bortrag : „ Reform lleidung " .
•

Achtwig .
Iimg und iT
den 9. Biai , tut ' Lwii. .i a IiiTu
lonnen nicht mehr berücksichtigt werden .

Sport .
Rennen zu Karlshorst am Sonnabend , den 5. Mai .

1. Rennen . 1. Hanswurst ( 8. Müller ) , 2. Lallo iBuchholz ) , 3. Cid
( 85r ) . Toto : 41 : 10, Platz : 13, 13, 13 : 10. Ferner liesen : Flugschrist ,
Mozart , Rauiendelcin , Orkan , Malacara .

2. N c n n e n. 1. Exzclsior ( Bismary , 2. Memento ( Brown ) , 3. Ma »
donna ( SVukulies ) . Toto : 14 : 10, Platz : 13, 17, 20 ; 10. Ferner liefen s
Magelone , Tarlatan , Jnnocenz , Rotgold , Chalzit .

3. Rennen . ' 1. Jogull (v. Boltlenberg ) , 2. Jmmelmann (v. Fallen -
hausen ) , 3. Royal Blue ftv Herder ) . Toto : 55 : 10, Platz : 16, 30, 15 : 10.
Ferner liefen : Algebra , Cipri , Charleys Cousin , Ostflücht , Robert .

4. Rennen . 1. Welcome Blitz ( Edler ) , 2. Fontalyca ( Schuller ) ,
3. Nordsee (Lewicki) . Toto : 263 : 10, Platz : 49. 123, 32 : 10. Ferner
liefen : Kanymed , Diamant . Ritter Blaubart , Lall , Achill . Credo .

5. R c n n e n. 1. Lorbas fv. Herder ) , 2. Duhr Spitze (i>. Bottlenberg ) ,
3. Dillehact (v. Bachmayr ) . Toto : 21 : 10, Platz : 15, 22 t 10. Ferner
Uesen : Süchtig , Conde .

6. Rennen . 1. Protos ( Elchhorn ) , 2. Lotr ( Kukulics ) , 3. Sultane VIII
iBorowöki ) . Toto : 28 : 10, Platz : 16, 17, 27 : 10. Ferner liesen : Oro ,
Sulamiih , Mrs . Bunch , Wolkenschieber , Melka , Anitra II , Ariman ,

7, R e n n c n. 1. Tuan Fang ( Torke ) , 2. Rachiwm ( Ebert ) , 3. Trutz
( O/ Schmidt ) , Toto : 27 : 10 , Platz : 15, 17, 18 : 10 . Ferner liesen :
PiaSll , Luwento , Landflucht , Barbarossa , Idol , Rekord , Candm , Gandolso .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Zentealverband der Zileingarten - Vereiue Deutschland «. Gmwerband Srotz »

Berlin . Dienstag , den 8. Mai , abends 7 Uhr , im Lokal Wilhelmsgarten .
Tempelhof , Berliner Str . 49, öffentlich « Kolonistenoersanunlung . Thema :
Dauertolonien , Pachtung eines Teiles des Tcmpelhofer Feldes und Einrich -
tung desselben als Nleingartenlolonie . Referent R. John .

Wetter bis Montag mittag . Vielfach heiter , zeitweise stärker be-
wällt , warm , bei mätzigen südlichen Winden . Strichweise Gewitter

>.

Dampfer

50956 Br . - Rcg . - Tonren

Oer modernste , srösste und luxuriöseste Ozeandampfer
Di « höchsten Leistungen von Wissenschaft , Kapitalkraft iin *H- |
Erfindungsgeist finden in diesem Wunderschiff ihre Verkörpe . |
rang . Unvergleichliche Bequemlichkeiten in allen Klassen

Ente Reis «

nach New York
am 17 . Juli 1933

ag. August usw. , alle drei Wochen .
untenstehenden Adressen

J. Aogust ,
Nähere durch

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton , Cherbourg nach New - York
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

NÄCHSTE ABFAHRTEN )
President Roosevelt . . . . . . . . . . . . . .9. hlai 13. Juni
President Arthur . . . . . . . . . .. . . . . . .16. Mai 4- Juli
President Fillmore . �. . . . . . . . . . . . . 21. Mai 31. Juni
President Harding . . . . . . . . . .. . . . .26. Mai 27. Juni
George Washington . . . . .6. Juni Ii . Juli
Amcnca . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .16. Juni 18. Juli
Abfahrt von Southampton und ' Clierbourg 1 Tag spater

Ptosp . u. 64sttt . lUustr . . Tü£rrr t £ d. Verein. Staattrf Nr . 83 iostenfn !
Vorteilhafte Galogenheit für Gttterhefördernng

UNITED STATES LINES
Berlin W 8, Unter den Linden 1
Berlin W 9, Budapester Str . 5

NW 40, InvaMdenstraße 9J,
W 8, Unter den Linden 22

General - Vertretunf ! Norddeutscher Lloyd , Bremen

Pt « 9oiTimer - PT - ei » H « to ist erschienen . Obethcttuifeurbigge - SJFk C/ \ / \
streift od . gemust . Perlrnl dM vf Ovt/s "

Nachthemd 1 q r - rin
mit { arbtgem Belitz « . i O O WLr • "

Strichbinder Kunst - « a
seide , farbig gemnstert . . X TtOvf # "

Sporthragcn QCn
Pikee oder Panama . - - « . . - a ' Ovfa *

Sahho - Anzug 100
mod . FrüKjahrwtoff i dLcO wvwf ■

. 28000 . -
Gummi - Mantel 7 8 000 « ■

Weifles Beinkleid qq enn
aus vorzügHchemKöper Ma / 3 vJvIs '

Toilette - Seife Glyzerin aq/ *
Beischlag - Augsburg . . . . . .�Ta/i/ » "

Sunlicht - Seife

. . . . . . . .

590 . -
Kolnisches Wasser . Janna "

i/ifi . 4500. - i/sflSOOO . -
Staubfeamm Ceiluioid 750 . -

GEQRUNDET 18ie * BERLIN Ca »

Herren - Taschentuch eori
vreifl mit bunt . Kante . 40 cm OOv » "

Bezeichnete Kissenplatte
m. RückwandaufweiQ . od . OQC/ " h
grauem Leinen 42 x 60 cm�MvO V . "

Künstlcr - Tischdeche ( zweiteWah ! )
auf weiß . od . grauem Grund 130 X 160Vm

8fl9500 . - sr24500 . . |
Rucksäcke aus imprägniertem

forstgrünen Jagdstoff
mit Regenhaube rtftz
Für Kinder

. . . . . . . . . . . .

O ' iUl/ . "

Für Damen , mit 1 * 7
Lederträgem . . . . .. . A f V/V/V/ . *

Für Herren , mit O O
Lederträgera

. . . . . . .

UUU « -

Korbsesscl Klubfonn

m. dicht geflochtenem J 000

Cjartengamitur weiß laddert . Hot .

zwITi Ö349 000 . -
Einholekorb bunt be - s

malt , Mittelgröße . . . . .. 4 / t/V . —

SPANDAU ER STRASSE *



Berluft - Anzeige .
ES ist uns ein für unsere Zwecke außerordentlich wertvolles

Wort verloren gegangen . Nur die Buchstaben find noch
erhalten : Kolmtaa . Man sieht , daß sie — wie leider so
vieles in der heutigen Zeit — durcheinander gekommen sind .
Wir fetzen eine

hohe Belohnung
für das Wiederauffinden des Wortes aus . Nach -
stehend einige Anhaltspunkte , die das Suchen erleichtern dürften .

DaS Wort ist bestimmt als Bezeichnung
für etwas , das

1. Ganz neu , 2. Schön anzu «
sehen ist , S. Lieblich duftet ,
4. Größtes Wohlbehagen ver -
ursacht .

Näheres darf zurzeit nicht verraten
werden , um „ Beschlagnahmen " unserer
Vorräte an Ruhr und Rhein zu

verhüten .
Wir setzen für jede rich -

tige Lösung eine Prämie
von sechs Dosen Biomalz

. im Werte von 21000 . —

y » * Mark aus , zusammen
_ _ aber nicht mehr als sechzig

a Dosen im Werte von

MO 000 . - Mark .
Das heißt : Gehen mehr als zehn richtige Lösungen ein , so werden

wir unter den Einsendern richtiger Lösungen das Los entscheiden
lassen .

Die Lösungen müssen auf Postkarte ( 40 Mark Porto ) bald -

möglichst , spätestens bis Dienstag , den 8. Mai , 5 Uhr nach -

mittags bei uns eingehen . Jeder Bewerber darf nur eine Lösung
einsenden . Angestellte unserer Firma dürfen weder unmittelbar

noch mittelbar an diesem Ausschreiben teilnehmen .

Biomalzfabrik Gebr . Patermann , Teltow - Berlin IV.

Einstweilen decke man sich ein mit Biomalzl
Preise seit Anfang April noch unverändert . Preiserhöhung dem -

nächst unvermeidlich .

i
Persil

i in alter bewahrter Güte ! r

bleicht un�des�fi�erf ! 90019110 ( �18� 98l0 * Al ' t0n ¥OR . WMS € Sl © B in Oriqlnalpackunql

Alleinfqe Hersteller : . HtHKSUi « < IE� DUSSELDOBF , auch der altbewöhrterv „ KENKO " ( Henkers Wasch - und Bleich - Soda ) .

ßpemhaus
II »/ . Uhr : Mittags¬
konzert d. Männer .
gesangver . Crefetd .
7»/z Uhr : 3. Gastspiel

N. Jadlowkcr !
Cavalleria rusticana

Itajazzi

Schauspielhaus
7</2 Uhr :

Wilhelm Teil
Theatei * t ' d

KöniggrätzerStr .
3; Wunderliche Ge¬
schieht . Kreisler . I.
8 u. ; Kreislers

Eckfenster

Komödienbaus
3: Prinzessin Olala

. 7. 30; Madame

Pompadour
Nur noch 10 Vorst ;

Berliner Jh .
7. 30 U. : Mädi

8U
Somrnerspielzeit !

Die Entlassung
Triahon - Th .

- SUhr :

MmDW
suhrKliinesHiiater

Iwllt Sandrodt. Äaiser-Iit

Theater des Ostens
( RoscThcater )

7»/ . Uhr :
Eine tolle Sache

[entral -Tlieater
Tägl . 8 Uhr

Jörsterchristel .

illhambra
Moritzplatz
Ciaire
ialdo

Damen »

3ßoxkämpfej
1 Zersägen I
leiner Damel

und das
Riesen -

j Programm 1

Volksbühne
Heute iL raorg . TV»;
Die last * Weiber

von Wlndsor ,

Lessing - Th .
7-/2 Uhr ;

Wie es enüi gefallt
\ \ tg . 7VS: Bürger

Schlppel

Hellt. Künstier-Tl!.
Ailabendlich VVj U. :

Der Purst von
Pappenheim

OeutschOpernhaus

7 Uhr : Aida
Mtg. Tt/j : Entführung
Friedrich - Wilh . Th.

Tägl . PI * Uhr :

Sie blonde Hatte
OroCe Volksoper
im Theat . d. Westens
7»/ , U. : Lohengrin
Z' /jll . b. kl. Preisen
Oer Herr Senator
Mtg. 8 - Rlgoletto

lotimes Theater
8: Diplomat 1. 0iensl
Blaue Pyjama etc .

Lustspielhaus
4 Uhr : Jagend
8 U. ; Bobby , eng *

die Wahrheit
Metropol - Theater

?>/, : Die Schönste
der Frauen

Jonerlss! gninterimlira.
Neuss Th. am Zoo

Täglich P/t Uhr :

Der LeiUdier
des fridericos Hex
NeuesVolkstheater
JVj u. : Die Fahrt

nach Orplld

Renaissance -Tiieat .
?»' , Uhr z. 1. Male ;

Esther Gobseck
Sohiller - Th. Charl .
3: Die S Frankfurter

u. : DieJolltnaliste
Thalia - Theater
Täglich 8 ( Jhr :

Die rot . Katze
Ttua - Nollendortpl .

7>/t Uhr .
Die schön , Rlralln
7l/,Wallner - Th. 7' / ,
Der sensationellste

Operettenerfolg !
Oes Königs Hadiliarin

von Lion lessei

» cafi .

■ elka
Friedrichst . 60
Ecke Leipziger Str .

Variete / Kabarett
in HeitereSplele u.

Margaretensaal
Abends 7' / . Uhr

eroß. interessantes
Mal - Programm

Hia Werber
Leo Peokert
finnaMilller - Linke
Georg Kaiser
Kort Speyer
Traute Lieb
tediv' ister Mglla- Hid
Trade Lehmann
En» Sthrn gnd HansA»to
Sabine Impekoven
Leoni Bergire
Rudolf Horsky
2 Kapellen

4V . TägMch 4- / ,
Nachmittags¬

vorstellungen

Haehm . n. abends

föntritt
frei ! ! !

bis auf
reserv . Plätze .

Walhalla - Th .
7. 45 Uhr ; Die Liebe

geht um
Oira. linlMf, Zoiih

ULAP
OtrVergsDgiDigspalast IBeriifler

Am Lehrter Bahnhof

Hente
erster GroB-Sonntag
mit sensat . Ueberraschungen ,

30 Attraktionen
ALT - BERLfN
ALPENDORF
ÖLAP - P ALAIS .
LEUCHT - FONTANE
TURM3EILLAUFER

5 Musik - Orchester 5
Allabendlich im Ulap - Palais

Auftreten des Balletts

Gelly de Rheidt
Wolkensturzbahn

Amefik . Fliegerbahn
Teufelsrad — ,Juxhans

Taumel - Tunnel

Tihetan . Fa] [ irtruppe
Tanagra — Max n. Moritz

Mexikän . Hexenschaukel
Zylinder - Wurfmaschine

Anatom . Museum
Illusions - Palast

Schneü - Qewlnn Basar
Olobe - Trotter - Motor

Prunk - Karussell etc .

Eintritt 500 M.
Kinder 300

( Wochentags 300 und 200)
Kassenerötfnung 2 Uhr.

Casino - Theater
8 0. Du Silajer-Posss SD.

Heiraten maßte!

Z

Varietö-SpielplaD
Rauchen gestattet !

RaiMiejetzt Pelzel

Zahlangs -
erleicbterang ! I

a & uco -
Leipziger Str . 38 [

Theater
Komlsoke Oper
Der

GKaMa «
■ ta die Täaeerin
« u tatarafetar i Jacakse

Musik . von JTEAJN

mit Margit Ssctqf . Hsztbn
NardhciiaX —IBeekarsaelu
Theo Lucas , Kort Nsisser ,

EmU Mamelok
Torverk . an den Theaterkassen ab 10 D, A. Wert -
heimj lavalidendsak , Hotelportiera , Billettbdros .

van Presbar .
Stola und Zertatt

GILBERT
mit Charl . Baaraar , kQzzl
Matslko . Erika Nymgau,
Fratz Grast , larsM Pauls sc,

Art , Kistanmaeher

HEUTE

ab 3 Uhr

Kenartige Attraktionen

Kunst - Feuerwerk
2 Orchester : Einödshoferu . Schierhorn
Terrassen : Wein - und Bierabteilung

ILUNA - PARKI

in groSer Auswahl
von 80O M. pro Tafel
an, sowie alle ande¬
ren Artikel der

Branche gibt ab
SpIetter�Co ,

Urbanstr , 65
MpL 7160.

laFdändi tatomt
AiifWutsdiValrelBitaadi.

Geschäftsz . v. 8- 4V,
Sonnabends v. 8- 3.

HAHBURfi - ABERIKA LORE

UNITED AHERICANUIES

Nach

NORD- , ZENTRAL - UND SOD-

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW .
Billige Beförderung über deutsche
und ausländische Häfen . —• Her¬
vorragende III . Klasse mit Speise -
und Rauchsaal . Erstklassige Sakm-

und Kajütendampfer .
Etwa wöchentliche Abführten von
HAMBURQ NACH NEW YORK

ZU
sammen. '
hefte für
Ausland

SchlafivagenplStzo' Bettkarten für ' deutsche
und für internationale
Schlafwagen

ReisegepldnreesKMe -

ohne Zeitverlust . �u gün¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Rundflüge , ReklameSüge ,
Brief - u. Paketkefordmmg

Auskünfte und Drucksachen durch '

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Hamburg und derenVertrcter hn
BERLIN W 8, Unt . d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Tietz ) .

Frachiausküntte erteilt das •
Schilfsfrachtenkontor G m. b. H.
BERLIN W 8, Unt . d. Linden 8.

das fabelhafte

S = Mai-Programra

Sonntag , den 6. Mai,
nachmittags 3 Uhr

AMERIKA

OSTASiEW

AUSTRALIEN
Regelm &ßlger Persohtn - und Fraoht -
veiKehr mit eigenen Dampfern . Aner¬
kannt vorzflgi . Unterbringuna u. Ver¬
pflegung für Rebende • JlerKIseeen

Reisegepäck -
Versicherung

Rthara Aaakaaft daroh

NORDDEUTSCHER

> B R E M E N �

und aslaa Vartrataagan

in nerlia W. 8 :
Norddeoisdi . Lloyd , Kafülca -
bnreaa Bertin , Unter den
Linden 1 ( Hotel Adlon ) .

w Berlin « w. 40 ;
Generalvertretung t F. Mon¬
tana «. Invalidcn . tr . 93 ,

in Berlin W. 9
Transat lanüsdi es Reise , and
Vericehrsbareaa , Bndapester
Strafe S.

In Berlin W. 8 :
Welfreiscboreau „ Union " ,
Unter den Linden 22 .

URANIA
Theater 8 Uhr :
Mit Flugzeug ». Ka¬
mera z. d . Seebädern
der Nord - u. Ostsee¬
küste . Kl . SaalSUhr
Von der Zugspitze

zum Watzmann

Relctasballen - Th .
tllatodl . IVsDir.
Sointagnaihoi. 3Ü.
halbe Preise

Stettin .
Sänger
Mniioft -

Brstt' I
«of. iVJl.

tIinhti . lM. fi »
Tigiidi 7' /=übt

rad Somlii)
sadim. 3 übt;

Elite -

Sänger
U. a .

p0 I O # Vi

Pohdamir Str. 19
Edie Mamarcteiütr ,

2, Woche

DraoffUhrang
des

Primits-OniSfilins
Die

Eine
Zirkusromanie

in 6 Akten
Regie :

Werner Fonck

Beginn 7 und 9,
Sonnt 5, 7 u 911.

ImBtrlm
[Urtf�rhattunosAfarKZhg

; nk > Das srSBte Nach .
i Ulis mittag ' Kabarett

| Ilhr ü« itmedBhg�Riiish
I Um Varlelä - Programm

Große Bier - Abteilung

Die Königlich Englische Postdampfer - Linie
= = = = = Gegründet 1839 = =

Regelmäßig , beschleunigt . Pott - , Passagier - u. Fraehtdampferdienst

Hambupg - NewYork
P. - D. „ Ohio " ( Neubau ) . . 18 . Hai 20 . Juni
P. - D. „ Orbita " . . . . .23 . Hai 27 . Juni
P. - D. „ Orca " ( Neubau ) . . 20 . Hai 8 . Juli
P. - D. „ Orduna " . . . . . 6 . Juni 11 . Juli

Bequemste Route Hamburg - SOUTHAMTON mit obigen Dampfern ,

Brasilien - La Plata
von Southampton und Cherbourg

P. - D. „ Arlanza " . . . . .11 . Hai
P. - D. „ Avon " . . . . .25 . Hai

in Berlin : Royal Mail G. m. b. H. , Unter den Linden 17 - 18
Braach & Rothenstein , Unter den Linden 71

oder

ROYAL MAIL LINE «
S: HAMBURQ

Alsterdamm 89

Aendenmgen vorbehalten

Luiiner Str.

85 , 86 , 87

Neueste Ein » elegantester
SP Modelle in Frllüikrs - ? i

und

Soumiermänteln,Jackeiikleidern,Woll >, Seiden - ,
Voiletleidern , Seiden - , Voilebluse » , moderne «

türkischen Westen , Strand - und Sportjacke « .
FroMröcke ä- . Jl . " « M »
Weiße und farbige Voile - und

PrnttAklfiiilar ln ,c5,ön «B - o" 1" :r rOllBKIBIUör nen Mustern und QAflnA _
Tlelon Forb - n . . . . . . . . . « 8 BOG, W ( RFJ w-

Donegal - u . Covertcoat - Mäntel
in ollen Wetten n. Längen . . . . . . .

Reinwollene Cheviotkostflme
goni gefuttert t . . . . . . . . 125000 «-

Serrenfioffe * *****$* � 27 500 « t

110 cm breite ZrottßSM� 10500 «»•

SfOtlfi mit » nNMeib . »streifen . Mir . 18509 ®-

115 cm fteeiten öpsl . � 500 M.

au » In Voll - Voll « tn
mobernften _ _«och - Jg tjQQWeiße Slusen . . .

. . . . . . .

.
arien . . . . . . . 88 500 , * 7 öoo ,

•SpOrtOlUfC - <l8w«! ß,iffrttstem V« kal Iß 000 M.

Sportbluse � Na - e » . 12 500 M

DamentaOlieiDöen t
Dainennaclillieinilen ÄndlT nnd

19 500 il , 15 700 IL.

0500 «

15 000 «.

Gellte Poilertücher

mit Hohlsaum , und ryTftA .
Longetten llOOO iL Ü/IW

65di
itlr üädchen snd Knaben 4 .

_ _ _ _ _ 13 250 IL, IJZWÜI

EinsatzheniileB >

Nabo - osd makeiarbiOe Hemäeo
nnd Hosen . . . . . . .» boom . 12800 >

Weibe Perhai - n, ZepblrbemöeD ,
Oberbemden
waschen u. gepl &ttet , feinste Biele¬
felder » » brlliate « i rnn

S4 500 . 28 SOG, SB BOO K, ZlOÜU «■

in Zephir .
_ _ _ Ort

_ _ _ _ _ _

13750 iL, 11750 M,
QriSS. 60 —70

Oameßsirfliple f. 4 3850 «•

Herrensochen ' otle ' miieht �sgo � 850

lÄnstler - Qarnitnreii , Äfe . * * „
i2o 000 , 48 000 , oy UUU

Halbstores 58 000 " -

Schlafdecken , won .
80 000,23 000 , 19 500 "■

Diwandecken . 120000 , » o « o , 55 ooo «■

MelWöM stoße AlisMi hob leppimen feinster
Qualitäten .

Wasch « Mousseline - Mädchenkleider ,
«r - ße kS . . . . . . . . . . . .15 500 an.

jede wettere Sräge 1200 M. mehr .

Wollene Kinderkleider
in reizenden Macharten für jedeS Alter .

Knaben - Waschanzüge , q onn MÄlclet Form . SrSße 0 . . . . • . . l « * UUtg
itbc toeltctc «rite 1200 M. mehr .

Wollener Knaben - Schnlanzug ,
«portform . Sriße I . . . . . . .. 29 900 M.

jede weitere SrSße 1300 M. mehr .



Mglieder des MelaNariells ! mm
Am Montag , den 7. Mai , findet in allen Betrieben , die dem Verband Berliner Metallindustrieller

- ». . Ich . . «- - f . , », eine� u. . bstiZim «Ng

Achtung !

statt . In dieser Urabstimmung soll die Entscheidung gefällt werden über den . Schiedsspruch , welcher
am 2. Mai von dem Reichsarbeitsministerium gefällt wurde .

Dieser Schiedsspruch lautet in seinem grundsätzlichen Teil wie folgt

. Der Höchstlohn der Slafse 1 für die Zeit vom 30 . April 1923 bekrägk bis 27 . ZNai 1923
1440 M. Die übrigen Bezüge werden im gleichen Hunderlsatz erhöht . — Die Sätze der
Zugendlicheu nuter IS Zähren werden um 10 v. H. erhöht . — Die Familienzulagen werden
nicht erhöht . Bei wesentlicher Veränderung der Verhältnisse kann eine Neuregelung der
Bezüge ab 14. Mai 1923 verlangt werden . — Bis zum 14 . Mai 1923 wird der feste Akkord
stundenzufchlag um den gleichen Betrag erhöhl , um welchen die Tariflöhne durch diesen
Schiedsspruch erhöht sind . Den Partelen wird aufgegeben , über die Akkordbasis ab 14. Mai
1923 sich bis zum 7. Mai 1923 zu einigen . Mangels Einigung entscheidet ein Schiedsgericht
in der heutigen Besetzung .

Die Löhne , die sich auf Grund des Schiedsspruches ergeben , sind wie folgt :
Arbeiter über 21 Iahre Arbeiter von IS —2l Zahren

Klasse I Höchstlohn 1440 M. 1225 M.

. n . 1400 , 1190 ,
, m , 1360 . 1150 .
. IV , 1310 . 1115 .
. V . 1270 . 1080 .

Der feste Stundenzuschlag für die Akkordarbeiter beträgt bis zum 14. Mai — Akkordbasis der
Klafie I 680 M. -s- 715 M. In den übrigen Klasien auf Grund der Vereinbarung vom 5. Marz die
in dieser Vereinbarung festgelegte Akkordbasis 4 - fester Stundenzuschlag :

für die Klaffe II 695 M. > für die Klaffe IV 650 M.

„ „ , III 680 , | . , , V 630 ,

Zugendliche Arbeiter unter IS Zahren
männliche von 14 —15 Jahren 290 M. weibliche 280 M. Stundenlohn

. 16 —16 , 330 , 300 . ,
. 16 —17 , 380 , 350 ,
. 17 —18 560 . 520 .

Arbeiterinnen über 21 Zahre
Stundenlohn 975 M. , Akkordbasis 466 M. + fester Stundenzuschlag 485 M.

Arbeiterinneu von IS —21 Zahren
Stundenlohn 825 M. , AtkordbafiS fester Stundenzuschlag wie oben .

Die Akkordarbeiter erhalten bis 14. Mai auf Grund deS Schiedsspruches einen festen Stunden -
zuschlag . Ab 14. Mai mutz eine Erhöhung der Akkordbasen durchgefllbrt sein . Die Verhandlungen
die bereits nach dieser Richtung hin geführt wurden , bewegten sich auf der Grundlage , datz die Akkord -
bai ' en resp . die Akkordpreise um 100 Proz . erhöht werden sollen und neben dieser Erhöhung noch ein
fester Stundenzuschlag zu gewähren ist . Wird aber bis zum 7. Mai die Einigung nicht erzielt , so
wird das Schiedsgericht erneut auf Grund deS Spruches zusammentreten müssen , um die Frage der
Lkwrdarbeitcr zu regeln

Das Metallkartell hat einstimmig beschlossen , den Verbandsmitgliedern den Schiedsspruch zur
Annahme zu empfehlen , weil durch diesen Schiedsspruch durchaus die Möglichkeit gegeben ist , über
Erhöhung der Löhne ab 14. Mai 1923 erneut verhandeln zu können . Die Funktionärversammlung hat den
Schiedsspruch abgelehnt und somit die Entscheidung in die Hände der Kolleginnen und Kollegen gelegt .

ES wird besonders darauf aufmerksam gemacht , datz bis Dienstag , den 8. Mai , beim Reichs
arbeitsministerium die Erklärung über die Annahme oder Ablehnung deS Schiedsspruches eingegangen
sein muh .

Deshalb richten wir die dringende Bitte an unsere Verbandsmitglieder , unter allen Umständen
daS Resultat der abgegebenen Stimmen Montag , den 7. Mai , abends noch im Bureau des Deutschen
Metallarbeiterverbandes , Zimmer 7. abzugeben . Bis 8 Uhr ist das Zimmer 7 geöffnet . Die Kollegen ,
die Kurzarbeiter find , müssen sich am Montag zwecks Abstimmung nach ihren Betrieben begeben .

Die Zettel der Abstimmung müssen in zwei getrennten Kuverts abgegeben werden . DaS
Protokoll über die Abstimmung mutz die genaue Ziffer der Belegschaftsstärke enthalten , wieviel
Organisierte und wieviel für und gegen den Streik gestimmt haben . Die Abstimmung ist geheim ;
der Abstimmungszettel mutz wie folgt geschrieben werden :

„ Annahme " oder „ Streik "
Wer also für Annahme des Schiedsspruches , d. h. gegen den Streik stimmt , der schreibe . Annahme ' ,
und wer für Ablehnung , d. h. für den Streik stimmt , der schreibe . Streik ' auf seinen Zettel .

Die Verbandsmitglieder , die über 6 Wochen mit ihren Beiträgen im Rückstand sind , haben
keine Möglichkeit , sich an der Urabstimmung zu beteiligen . An der Abstimmung können nur die

Mitglieder derjenigen Organisationen teilnehmen , die dem Metallkartell angehören . DaS find
solgende Organisationen

Deutscher Hoharbeiter - Verband
Deutscher Transportarbeiter - Verband
verband der Fabrikarbeiter Deutschlands
Verband der Kupferschmiede
Verband der Maler und Lackierer
Verband der Maschinisten und Heizer
Gewertverein deutscher Metollarbeiter H. - D.
Verband der Buchbinder

Im Auftrag des Mctallkart . lls : Deutscher Metallarbeiterverband .

Verband der Buch - und Skeindruckerei -

Hilfsarbeiter
Verband der Lithographen u . Steindrucker

Verband der Sattler . Tapezierer u. Portes .
Verband der Glasarbeiter
Verband der Bauarbeiter
Verband der Gärtner u. Särknereiarbeiter

Deutscher Werkmeisierverband

Damen - Wäsche
von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung

sehr
Opalwäsche « Baiistwäsche * Seidenwäsche

Eigene Spczlal - Werkstätten

Behfedcm * Daunen * Fertige Betten * Bettinlettc

Bettwäsche * Daunendecken * Steppderken » Metall -

Bettstellen * Kinderwagen * Kinderbettstcllcn

Komplette Schlafzimmer

Elettfedem « !
Mm,

Pri nzenstra Pn >

Deutseher Hetalltrbeiterverband
Verwaltungsstelle Berlin

Dm Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Kollege , der Heiser

Max Neriich
am t Mai gestorben ist.

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
den 8. Mai , nachmittags 1' / , Uhr, im
Krematorium Baumschulenweg , Kies-
Holzstraße , statt .

Unser Kollege , der Balzer
Max Urban

ist am 5, Mai gestorben .
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,

den 9. Mai , nachirmmg » 3 Uhr, oon
der Leichenhalle des Luther - Kirchhoses
in Lanlwiß aus statt .

Ehre ihrem Andenken !
Rege Beteiligung erwartet
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Live Mark Belohnung !
oder Z heoe Arcona -Fahrräder umsonst!

fiirWiederherbeischaffung des durch Einbruch in meiner
Filiale Charlottenburg , Wilmersdorfer Straße 46/47, ge-
Ktoblenen , neuen Motorrades , Marke Deutsche
Werke , Spandan , mit Bosch - Licht , Motornummer 1557,
2 Zylinder , 3 Uebers | tzungen , eltenbeinfarbig emailliert

Nachrichten an ;

« Ernst macltnow ,
Orhlltes Fahrradliaus Berlins ,

Weinmeisterstraße 14

gez . Brich .

OemelnnQtzIge Siedlnngsgenossenschaft e. G. m. b

„ Lichtenberger Qartenheimu .
Bilanz per 31 . Stjembec 1922 .

« ktiva Pafsiva
BanNonto . . . 27 581, - 21}. ~ '
Kassakonto . . . 12142,20 ,
Znoentar . . . 4 316,90 ,
Invenh - Waren -

bestand . . . 131,185 . - .
235 225,10 M.

H,

Gewinn - und verluf
Soll
, , . 6 959,87 ibt,

Ausgaben . . . 19566,70 .
Gewinn . . . . 6 506,10 .

Dortraa
usgabei

Anteile . . . . 161 929, —M,
DarleHnskoMo . 10000, - .
Aontop . Di! >. TöIg 2000, — ,
LieferanL�chuld , 54 790, — ,
Sewinn . . . . 6 506,10 .

235 225,10 M.
- Rechnung für 1922 .

Sinnah !
Beitrittsgclder .

a b e n
imen . . . 16016,57 M
isgeiber . . 2650, — „

lnsen . . . . .819, — „
Sareniibcrschufi . 12 647,10 „

33 032,67 M. 33 032,67 M,
Mitgliederbewegung : Bestand m» SU Dezember 1921 525

eingetreten 105
630

ausgeschieden 13
Bestand am 31. Dezember 1922 617

Die Hastsumme betrug am Jahresschluß bei 6t7 Mitgliedern
617 000 M. Der Sesam ; deirag der Seschäiisguthabcn und der
Hastsumme vermehrte sich um 121 705, — M.

Berliv�ichtruberg . den 31. Dezember 1922.
Varstaud : gez, Ihelm Gierschner .

itSrot ; gez. Franz
gez Max Destphal .
iiassow . 108/3

leilxadlllllg Alle Seifen billiger ,
KW, Wuel, Politmunn auch tL Abgaben . Kern- , Toileltr - Seisen
pelersdurgersir . ÜZI fabrik Berlin . Dircksenstr . 20, Bhf. Alex. - Pl .

Preiswerte

tzual ! iäts -}lt5bet
Während unseres Umbaues ver¬
kaufen wir eine größere Aus¬
wahl kompl . Zimmer • Einrich¬
tung . in verschiedensten Größen

zu besonders

vorteilhaften Preisen
Größte Auswahl in Deutschland .

Prachtkatalog kostenlos

GieiserAüLGss .
Möbelfabrik

Berlin C. 31 , AiexanderstraBe42

Alexanderplatz

Fahrrid @r
Stabile Ausführung

FQr Straße und Land geeignet , mit

Freilauf , Rücktritt , Handbremse , guter

Bereifung und Kugeiiager - Pedale .

Soweit Vorrat -

Mark 380 . 000

Kaufhaus
des Wastens��

W , Tauenizienstr .

» « MlIIelMMlMl !
fcrwalliingsstellcBerlinN 54,Liii !eiisfra6e83/95 . {
Geschäft » zsitvorm . gUhr blsnachm . 4Uhr .
Telepho «: Amt Norden 833 bis 836 !

und 6592 bts 6595.

Vllgev - uvd klllgsselieMeiker I
Dienstag , den S. Mal , nachm . 41' , Ahr ,
im Verdaubshaus der Holzarbeiter ,

Nungestrafie 30:

Funktionärsitzung
und sämtlicher Betriebsräte

Vertrauensleute allcrBeruse .
Tagesordnung : I. Bericht über !

unser « Verhandlunge ». 2. Diskussion .

Dienstag , den ». Mal . nachm . 6 Ahr
in der Votzow - Dranerei <kleiner Saal ) , \

Prenzlauer Allee :

VW Versammlung
der orthopädischen Gruppe .

Dggr ' Die Tagesordnung wird in der
Versammlung bekanntgegeben

Dienstag , den s. Mal , nachm . 4' / , Ahr ,
im Lokal von Aeetiing , Wafferiorstr , 71

Gemeinsame Versammlung
der Funktionäre der Berliner
Kunstgewerbe u. FKB . - Betriebe .
Tagesordnung : Bericht von den

Lohnverhandlungen .

�wng ! MWelall ' ZvdMe

vrum prüfe , wer
sich ewig bindet !

Als Selbsthersteller liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

Trayringe
1 Ring Dukatengold v. M. 30000 an
1 Ring 585 gestempelt v. M. 20000 an
1 Ring 333 gestempelt v . M. 10500 an

Einfache Ringe 5000 Mk.

| H . Wiese , Juwelier rÄÄÄSj
UV bitte aut Hausnantraer achten . � j

Ausfuhrliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto . j
j Anfragen u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werdetr . j

Garantieschein für gesetzlichen Goldinhalt .

Telegr . - Adr. : Trauringkanone Berlin .

ges . gesch

Zahng : ebisse
■

auch icrbrochene , erreichen Werte ' bis I MlIHon .
Kaute auch einzelne Zähne bis 100 000 Mark .

Gold - und Silberbruch ,
Balll3nttS " Schmucksachen

Bei Ankauf wird Fahrgeld vergütet TSfSt

I

1

I Herrmann & Co . , G. m. b. H. ,
_ Wilbelmstraße 39 Köthener Str . 36 m

Ecke Kochstraße v am Potsdamer Platz ■

RemtsniaZlsaretteo
GelteI»te 200-, Bild. 130-,
0. 6 100-, „ 00-,
kabmDsiilelOO-, ,. 78-,

Hübner ,
Dresdener Str . 50,51
Feinst . Shäg - Tabak

Plund 9500 M.

Qelegetiheitskatif
Zigarren von 120 . — an . Marken¬
tabak v. 4000 . — an Zigaretten z B.
Salem 75 . —u. a. m. äußerst günstig .

K8l - Ko,Wienerstr . ; 8

Dienstag , den 8. Mut , abends 6 Ahr ,
im Lokal von Zreske , Priuzenstrahe 23:

Funktionärfitzung .
Es wird ersucht , bestimmt und pünktlich

zu erscheinen .

Dienstag , den S. Mal , abends
SV' Ahr , im verdonbshons ( Sizungs

faai ) , Linienitrafie 83/85:

Versammlung
der Betri ebsräte der Haupt .
grnppe III , Untergruppen 5, S u. 7.
Tagesordnung : l. Wahl der Gruppen -

Inning und Wahl der Generaloer »
sammlungsdelegierten der Betriebs »
raiesenirale . 2. Sruppenangclcgen »
hciicn .

Kollegen , deren Beiriebsraiskarie
den roten gaksmtilestempel . Bohrend " nicht
tragen , haben teinen Zutritt .

Oienotog . den 6. Mal , abend » 7 Ahr ,
im verbaubshoua ( Parierresaal ) .

Linienstrafie 83/85 :

Versammlung
der Betriebsräte der Haupt -
grnppe V II Untergruppen n . 23
Tagesordnung : 1. Neuwahl der

Gruppenleitung . 2. Neuwahl der
Unlergruppenleitung . 3. Aufstellung
der Delegierten zur Keneralversamm -
lung der Frcigewerkschastlichen Be-
lriedsräle - Zentraie . 4. Gruppen -
angeiegenheiten .

. Jtf Kollegen , deren Beiriebsraiskarie
den roten Faistmilestempel . Bchrend ' nicht
tragen , haben keinen Zutritt .
148- 2 Die orksnerwaltnng .

mei
auf

KREDIT
bei kleinster An-

u. Abzahlung

25%llaiialt
solange Vorrat .

Kosten ) . Lagerung
Liefere auswärts

Gr. FraDkMStr . 5S
i liiggtm». tieizckegilih

kll.: Badstr . 47/48
i Min. v. BahnO. Cetaadbr.

Bekanntmachung
Der Serc Reichsminister der siinanzen

hat aus Grund des § 19 des Gesetzes llver
die Zwangsanleihe vom 2V. Juli 1922 siir
Grotz - Bcrlin noch folgende Banken als
Annahmestellen für die Zeichnung der
Zwangsanleihe bestimmt :
Bankkommondite Richard Landauer , Ber -

lin IV 8, Kanonicrstr 10,
Devifenkommandite Marx , Hart ! & Co. ,

Berlin W 9, Budapestcr Str . 2,
Alfred Fester & Co. , S. . S. a. A. , Berlin

V 8. Französische Sir . 16.
Henning » & Co. , Berlin N 24, Man

bnouvlatz X,
Ernst Mayer & Co. , Berlin C 19, Alte

Leipziger Str . 6,
Ernst Stetiger , Berlin WS, Iägerstr 19.
Stern , Hiller & Co. , Berlin W 56, Jäger -

strafie 27,
Hamburger Sandelsdank, . K. - G a. A. .

Niederlassung Berlin W 9, Belleouestr . X4.
Berlin , den 3. Mai 1923.

LandeSonnnznmt Groft - Bcrlin
Adteiwng >ür Besitz - u. Bcrtehrssteuern .

Mai -
Kur mit »Intreinl -
gungspulver Salin
rin . wirksamsteVer -
jüngung und Auf
frischung des Blu¬
tes , gegen | - Blutver
dickung , Hautji
ken , unreine Haut
etc. . In Drogerien
u Apoth . sonst bei

OttoReidiel. Berlin 43
SO, Ctsenbohnstr . 4

MMl
J billiger !

Sarottl
Stoliwerck

Mauxion
Kant u. a. Marken

billig !

Eisen SlHt
Kaiserstr . 4

indreasstr . IS

Schotatadeu
bek. Mark , Kakao,
Keks, Bonbon 1900 . —
kl Artikel f. Berkaufs
und Wiirselstände .
Grotzhdlg . Strecker ,
Stralau er Straße 32,

am Molkenmartt .

AilMM
für Händler und

Spezialisten
große Stücke, 285 M.
Niegel o. 4l0 M. an

Bastianstr . 20
W Siithsf GBaBünnaet.

Silhor - . yutin - M
f Brill�ntesi

zahlt unüberbietbare PreiseZahngebisse
F c 1 s k e »" • Grosse Franktnrter Strasse ® •

Der VaSuta�rolet .
XII .

( Aufheben i) ( Pcrtsefzung folgt . )
Endlich erhält Piedecubiste die sehnlichst erwarteten

300 Franken aus Antwerpen . Seine Frau , des Lesens
unkundig , hatte das Telegramm zuerst tut einen GruS
des liebenden Gatten genalten . Er beschließt , sich von
jetzt ab Berlin mehr von der Kulturseite aus anzusehen ,
und da er in Zeitungen , die das deutsche Volk sehr
nachdrücklich an seine Kulturmission mahnen , begeisterte
Schilderungen einer Serie von Boxerkämplen findet , so
nimmt er , nach dem Grundsätze ; „ Das muß man gesehen
haben , da muß. man hineingetreten sein, " ein Billett zur
nächsten Vorstellung . Als der belgische Cnampion dem
amerikanischen einen Hieb verabreicht , daß j : r den Him¬
mel ( ür eine Baßgeige ansieht , kennt Piedecubtstes Be-
geislerung keine Grenzen mehr , und den Schaden davon
hat der Lackschuh eines jugendlichen Portokassen -
rendanten , dessen Groll und Erbitterung Piedecubiste
durch die Aussicht auf Beteiligung an einem großen
Schiebergeschäfte , besonders aber dadurch beschwichtigt ,
daß er ihm eine Schachtel Kukirol schenkt . Kukirol , so
erklärt er ihm, ist millionenfach bewährt , ärztlich empfoh¬
len und wirkt gegen . Hühneraugen Wunder . Es linaert
sofort den Schmerz , und in einigen Tagen ist das Hühner¬
auge nur noch eine trübe Erinnerung . Er vergißt aucn
nicht , ihm das Kukirol - Fußbad zu empfehlen als bewps
Mittel , die Füße warm und trocken zu halten , aber auch

fegen Schweißgeruch und zur Stärkung der Nerven ünd
ebnen . Für Sportsleute ist es unentbehrlich . Beide

Präparate sind in allen größeren Apotheken und besseren
Drogerien zu haben und werden hergestellt in der

Kukirol - Fabrik Groß - Salze bei Magdeburg
Nehmen Sie aber nur das echte , millionenfach bewährte
Kukirol , welches scheinbar etwas teurer ist als andere
Hühneraugen - Mittel , aber nur scheinbar , denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sie 10 Hühneraugen absolut
sicher beseitigen , während billigere Mittel nur zur Be
Pflasterung von 5 . Hühneraugen ausreichen , aber night

zur Beseitigung .



Preiswerte Damen - Wäsche
Verkauf « oweit Vorrat

Korsette
pf 9 aus cremefarbigem Drei ! ,
i &UilSlilib mit Langettcngamierung ,
breiter Nickelmechanik n. 1 Paar Haltern

ÄWPßyi' fl aus farbigem Drcll , mit
S %w1hI ! IIw reicherSpitzengarniernng
und 1 Paar Haltern

..................
aus farbigem DreU , vor -
zügUche Zwickelform ,

mit Säckcreigamiemng

..............
I » APfßfffl ans modefarbigem Satin ,
llUi wwllw mit guter SUberfeder ver¬
arbeitet und 1 Paar Haltern

. . . . . . . . . .
5900
6150
1500.
10"®

Damen - Hüte
HQtiMQte 91: 000. - KEDOO . -
elegante Formen . . . . . .täw bis 7w

?Ug! SM. �- 5gOOO. - EEOOO. -
mit Blume od . Bandgarn . 7v bis | | w

UKRtilDte 97OOO. - IWOO. -
mit Bandgamitur . . . . Jl ad bis J W

LlSOKt- IfiOflflrEEOOO- CEOOO-
formen , angam . 7U VW ,

Uw

( OeiBeTfiüSeWflrzen 7infl - 7SßO-
Stickerei - Ein - und - Ansatz . . . . . .mJIIW « HtlwU «

iel8BZimcliüfzen ~i . 375 ( 1 ZM -
Trägern , Stickerei - Ein - n. - Ansatz JJVV . TJUV *

ans festen Stoffen , mit
reicher Stickerei garniertDamen - Hemden

Damen - Beinkleider . . .

Damen - Nachthemden

Hemdhosen

PHrSZCSSfÖgkS aUS �es�en nüf reicher

gutsitzende Form , reich garniert

- Hemdhosen
Stickereigarnierung .

reich mit Spitzen und Stickerei

garniert . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . .

6900 .
6500 .
1350 ° . -
15000 . -
16500 . -

29500 . -

Mengenabgabe vorbehalte »

Teschantüchor » Handschuhe
Tßsffienlüchet ' �. n
m. Hohlsaum n. gestickt Ecke , St

MentDcher ? . Vn
weiss linon . . . . . . . .. . . . . Stück

950:
915:

Toshentfldier�ms -
weiss Linon . . . . . . . . . . .Stückjjt » M V .

für
l Herren

weiss mit bunter Kante . Stück

üllMHll »? !
farbig , mit 2 Druck

licmtfscitnhe;
imitjWCiüeAufnahtapä

Honilschuhe ;
imit , aHeFarben , hal

Bonösciiühe:

| f. Damen
» Leinen -

imit , aHeFarben , haltb . Qual .

| r. Damen
» reine

Seide , doppclteFlngerspitren

5500:
6900:
8900:
1ß500. -

Mergenröeke
18500 . -MorsenrScke�, . �

Musselin , fesche Fqrm . . . . . . . . . . . . . .

MorsenrScke
Musselin , fesche Flec

HoMcKe

ans türkischem
Musselin , fesche Fledermausform . . .

aus farbig , baum¬
wollenen Crüpe , fesche , weite Form

Morsenrocke
banmwolL Crftpe , weite Kimonoform

ZI500-'
32500. -

59500. -
Weisswaren

Zfi)lrn:pltzenuniiEli !SfitzeiSfl.
ca . 8 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Hemdenpossen 1M - 9M -
mit Klöppelspitze . . . . . .J/VlPi fdWWW *

WS -
2M -

Filet imitiert , ca . 15 cm breit . . Meter

Pllssee
nOie grosse Mode " . . . Meter von

Hermann

WelBe Wiener Form 3750 . 3750 .
o. Latz , Bafis t, Stick . - Ein - u. - Ans. « IfaJUs « litfUs

Weise Wiener Form eenn . 75 ( 10 .
mit Trägem , Stick . - Ein - tu - Ans. wwUU » d w U W*

i

Neckar - Goldanleihe
Zeichnungsaufforderung

auf

5 % Ige reichsmündelsichere Goldanleihe
( 4,20 Goldmark — 1 Dollar )

der

Neckar - Aktiengesellschaft , Stuttgart
zum Ausbau von Wasserkraftwerken am Neckar , unter gesamtschuldnerlscher Bürgschaft des Deutschen

Reichs sowie der Länder Württemberg , Baden und Hessen für Kapital und Zinsen , dinglich sicher¬

zustellen auf den Grandstücken und Anlagen der Neckarwasserkraftwerke Neckarsulm und Wieblingen .

Im Auftrag und für Rechnung der Neckar - Aktiengesellschaft wird hiermit von der vorstehend be¬
schriebenen Neckar - Goldanleihe ein Betrag im Geldwert von

Einer Million Goldmark

zur öffentlichen Zeichnung unter folgenden Bedingungen aufgelegt ;
1. Zeichnungen werden vom 7. bis 24. Mai 1923

bei den nnterzeichneten Stellen und deren sämtlichen Niederlassungen während der bei jeder
Stelle üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen . Anmeldescheine sind bei den Stellen
kostenfrei zu haben .

Früherer Zeichnungsschluß bleibt vorbehalten .
2. Die einzelnen Schuldverschreibungen lauten über den Geldwert von

10,5 Goldmark ( — 2,5 Dollar ) , I 42 Goldmark ( == 10 Dollar ) ,
21 Goldmark ( — 5 Dollar ) , | 105 Goldmark ( — 25 Dollar ) ,

420 Goldmark ( — 100 Dollar ) .
Z. Die Zeichnung erfolgt tum Kurse von 93,50 % unter Zugrundelegung des letztnotierten

Berliner Briefkurses für Kabel F"
SO Mark nach unten .
Eine Stückzinsenverrechnung findet nicht statt . Eine Börsemimsatzsteuer ist nicht zu entrichten .

Teilschnldverschrelbungen oder Schuldscheindarlehen der alten 5 % Igen Anleihe der Neckar -
A. - G. von 1921 werden bis zur Höhe des Zeichnungspreises der Goldanleihe zum Kurs von
115 % unter Verrechnung von Stückzinsen in Zahlung genommen .

4. Gezeichnete Stücke gelten als voll zugeteilt und sind sofort zu bezahlen .
5. Für die Zuteilung stehen gegebenenfalls weitere Beträge zur Verfügung .
6. Die Stücke werden mit möglichster Beschleunigung fertiggestellt und nach besonderer Bekannt¬

machung ausgehändigt werden ,
Im Mai 1923 .

Württembergische Vereinsbank .
PreuBische Staatsbank ( Seehandlung ) .
Berliner Handels - Gesellschaft .
S. Bleichröder .
Commerz - und Privat - Bank Aktiengesellschaft .
Darmstädter und Nationalbank Kommandit¬

gesellschaft auf Aktien .
Delbrück Schickler & Co .
Deutsche Bank .
Direction der Dlsconto - Gesellschaft .
Dresdner Bank .
Hardy & Co . , Q. m. b.
Mendelssohn & Co .
Mitteldeutsche Creditbank .
Reichs - Kredit - Gesellschaft m. b. H.
Doertenbach & Co. . G. m. b. H.

New York vor dem Zeichnungstag , abgerundet auf volle

Paul Kapff .
G. H. Keller ' s Söhne .
Gebrüder Rosenfeld .
Württembergische Notenbank .
Verband wflrttembergischer Banklers .
Württembergische Girozententrale .
Centraikasse WUrtt . Genossenschaften e . G. m. b . H.
Landwirtschaft ) . Genossenschafts - Zentralkasse

e. G. m. b. H.
Handels - und Gewerbebank Heilbronn A. - G.
Rümelinbank A. - G.
Rheinische Creditbank .
Süddeutsche Dlsconto - Gesellschaft A. - G.
Badische Girozentrale .
Hessische Girozentrale .

Allgemeine Deutsche Credit Anstalt . Bank für Thüringen vorm . B. M. Strupp Aktiengesellschaft .
Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer & Comp . L. Behrens & Söhne . Deutsche Verefnsbank .

Essener Credit - Anstalt . Frankfurter Bank . Simon Hirschland . Landesbank der Rheinprovinz .
A. Levy . Norddeutsche Bank in Hamburg . A. Schaaffhausen ' scher Bankverein A. - G.

Lazard Speyer - Ellissen . M. M. Warburg & Co . 3i/i ?
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Naientage öer /lrbeiterjugenö .
Durch die blinden Fensterscheiben unserer Arbeitsräume blicken

wir hinauf zum blauen Himmel . Während draußen der Frühling
seinen Einzug hält , zwingt uns unerbittliches Hortes Muß in
dumpfe und stickige Räume . Gerade in diesen Tagei kommt uns
unsere Lage so recht zum Bewußtsein . Doch das Werden in der
Natur , der Sieg der Sonn « über die Gewalten des Winters läßt
neues Hoffen in uns wach werden .

Das Werden in der Natur und das Werden der Menschheit
finden ihren symbolischen Ausdruck im MaiW . Einen Tag hat sich
das Proletariat erkämpft , an dem die gewaltige Melodie der Arbeit
verstummt . Kein Kalender zeigt ihn mit roten Zahlen , und doch
feierte das arbeitend « Volk den 1. Mai als seinen Feiertag . Jahr
für Jahr hoben Tausende von Proletariern an diesem Tage ihren
Willen kundgegeben , fest im Kampf um ihre Recht « zusammenzu -
stehen . Allen voran muß die Jugend marschieren ; freudig , mit
jugendlicher Begeisterung verzagende Herzen zu neuem Kampf mir -
reißend .

Am Maifugendtag wird die Arbeiterjugend ihre Forderungen
erheben : Mehr Jugendschutz ! Kürzere Arbeitszeit
für Jugendliche ! Ausreichende Ferien ! Das
müssen die Losungsworte fein . Der Maijugendtag in Kaulsdorf
soll ober auch Stunden der Freude und Erholung bieten . Hier soll
gezeigt werden , wie die arbeitende Jugend ihre Feiertage verlebt .
Draußen wird die Jugend auf waldumgebener Wiese jene einfachen
Tänze und Spiele zeigen , deren Pflege sie sich seit langem an -
gelegen sein läßt . Die Pfingstfeiertage sollen in Luckenwalde ver -
lebt werden, ! wo mit den Brandenburger Genosten der Bezirks -
jugsndtag abgehalten wird . Ein Tag der Freude , ein Tag des
Ausdrucks der Stärke soll er werden , an dem Heerschau gehalten
wird über die ganze Mast « der arbeitenden Jugend . In einer
großen Kundgebung wird ein Treugelöbnis zur Republik abgelegt ,
als dem Boden , auf dem der Kampf ftir die Rechte der Jugend am

. besten ousgefochten werden kann . Gemeinsame Feierstunden sollen
Erhebung bringen und olles Schöne , Gute lebendig werden lasten .

So sollen die Maijugendtage dem Kampf und der Freude ge -
widmet sein . Sorgen wir dafür , daß sie zu einer schönen Er -

innerung werden !
_

Kein fleisch nach Merlin .
Die Großhändler fordern Wucherfreiheil .

Di « Kontroll « auf dem Berliner Viehmarkt ist den Großhändlern
und Biehkommisstonären sehr unangenehm . Sie njollen die Preis «
diktieren und bei dem steigenden Dollarstand ihr Schäfchen ins

trockne bringen . Das Bolt möge verrecken , sie wollen oerdienen
um jeden Preis . Was für Krokodilstränen wurden gerade in den

Kreisen , bei denen nur der Besitzer eines gefüllten Geldsackes etwas

gilt , über die Hungerblockade während des Krieges vergasten . Das

war eine billige Gest « und erschien so empfehlend . national " . Heute
drohen dies « wahrhaften Feinde des Volkes mit dem Boykott , also

auch mit der Blockade derjenigen Märkte , auf denen ihnen bei ihrem

sauberen Handwert auf die Finger gesehen wird . Darüber hinaus

versuchen sie durch allerlei Schikane der durchaus angebrachten be -

hördlichen Kontroll « zu entgehen .

Auf den letzten Märkten war man dazu übergegangen , vor Be -

ginn des offiziellen Verkaufes durch ein « besonder « Kommission , in
der auch ein Vertreter der Verbraucher und der Wucherpolizei sitzt ,
Höchstpreise aufzustellen , deren Uebertretung empfindlich geahndet
wurde . So wurde ein Viehhändler , der Schwein « über dem

Höchstpicis verkauft hatte , zu 7öl >l ><) l ) Mark Geldstrafe ver -

urteilt , einem anderen Händler entzog die zuständige Behörde sogar
die Großliondelserlaubnis . Dies « scharfen Maßnahmen haben unter
den Händlern eine große Erregung ausgelöst und man versucht jetzt ,
Berlin zu boykottieren . Di « Viehhändler beschweren sich'
darüber , daß nur in Berlin , Hamburg und Stuttgart ein « Kontrolle
des Marktes statfindet und sind dazu übergegangen , diese drei
Städte langsam von der Zufuhr abzuschneiden . Sie

handeln nicht mehr auf den offiziellen Märkten , sondern ver -

kaufen an die Großabnehmer , besonders an die Kon -

fervenfabriken und Großschlächter ab ' Stall , um so die Preis -
kontrolle auf den Märkten auszuschalten . Weiter

wickeln sie den Markt mit einer fast unglaublichen Ge -

s ch w i n d i g k e i t ob . Während der Viehmarkt sonst zwei bis drei
Stunden dauerte , werden die gesamten Bestände , wie es gestern der
Fall war , in IS bis 2 0 Minuten restlos verkauft , so
daß die überwachenden Beamten der Wucherpolizei und die Markt -
gericht « gar keine Gelegenheit und Möglichkeit haben , die mit so
ungeheurer Geschwindigkeit sich abwickelnden Geschäfte zu kon -
trollieren . Vielfach konnte man von den Viehhändlern hören , daß
sie den Berliner Markt nicht als „Verfuchskarnicksl " betrachten losten
wollen und daß sie lieber auf Umwegen noch Berlin oerkaufen , als
sich der Aufsicht unterstellen wollen . — Es ist ja auch ein Skandal ,
daß der Staat diesen wahrhaft Tüchtigen nicht die Bahn frei macht
zu ihrem Aufstieg und sie veranlaßt , ihre Hirne zu zermartern , wie -
sie ihr « Tüchtigkeit im Geldverdienen auf Kosten der Volksgesund -
heit noch mehr als bisher beweisen können .

Der Dureaukratismus öer Relchsbehöröen .
Di « scharfen Angriffe , die in der Stadtverordnetenversammlung

von allen Parteien und auch vom Berliner Kämmerer Dr . Kar -
ding gegen die Reichsministerien wegen ihrer unverständlichen
Zurückhaltung mit Geldbewilligung für Notstandsarbeiten
gerichtet wurden , hat das Reichsorbeitsministerium zu einer Er -
widerung veranlaßt . Auf zwei langen Seiten wird auseinander -
gesetzt , daß erstens die Stadt schon 125 Millionen Mark erhalten
habe . Dies « Summ « wurde im August t921 . grundsätzlich bewilligt "
und im November 1922 gezahlt . ( Bravo ! Die Red . ) Da auch das
Arbeitsministerium einsieht , daß die Kauskroft des Geldes in dieser
Zeit gesunken ist , beabsichtigt man dies « Position auf die stattlich «
Ziffer von ganzen 388 Millionen zu erhöhen . Angesichts solcher
Freigebigkeit ist es unerhört , auf die Ministerien zu schimpfen !
Ferner hat die hohe Reichsbehörde zu vermerken , daß die Vor -
schlüge der Stadt Berlin für die Beschäftigung Erwerbsloser . in
überwiegender Mehrzahl rein kommunaler Aufgaben der Stadtver -
waltung " seien , wodurch die . Schaffung eines Berufungsfalles "
unvermeidlich sei . An diese kategorischen Ablehnungsmitteilungen
wird ober beruhigend angefügt :

. Die fetzten Besprechungen der zuständigen Stellen lasten
nunmehr mit dem sofortiaen Beginn einer Anzahl geeigneter
Notstandsmaßnahmen zur Entlastung der Erwerbslosenfürsorg «
rechnen . "

Klüger ist zwar der Leser durch diese Verlautbarung auch nicht ,
aber als brave Untertanen hosten wir , daß bei diesen . letzten Be -
sprechungen " doch etwas Positives herauskommt .

Die Befreiung von der Beherbergungssteuer .
Die Hauptsteuerverwaltung der Stadt Berlin versendet folgende

Mitteilung : . Es hat sich das Bedürfnis herausgestellt ,
'

folgende
Vorschrift in dem demnächst zur Veröffentlichung kommenden Aus -
fü h ru n g s b esti m m u n g en zur Beherbungsfteuer
sofort in Kraft zu setzen . . Behauptungen der Mieter ,
daß bezüglich ihrer Person eine Steuerpflicht nicht bestehe ,
weil sie hier Wohnsitz haben , oder weil die Befreiungsoründe des
§ 5 vorlägen , ferner Behauptungen der Mieter , daß bezüglich ihrer
Person die erhöhte Beherbergungssteuer des � 4
nicht in Frage komme , weil sie am 1. Januar 1921 ihren Wohn¬
sitz im Deuffchen Reiche gehabt haben , oder weil sie sich im amtlichen
Auftrage der Regierung ihres Heimatlandes hier aufhalten , dürfen
von den Vermietern nur dann berücksichtigt werden , wenn sie durch
eine Besch « iniguing des zuständigen Bezirksamtes
als richtig festgestellt worden sind . " Die gewerbsmäßigen Vermieter
sind erneut mit der Bitte um schleimigen Erlaß dieser Vorschrift an
den Magistrat herangetreten , um ihren Gästen gegenüber ein « ge -
setzfiche Grundlage zu haben . Die Bezirksämter sind daher ersucht
worden , schon jetzt hiernach zu verfahren und Anträgen auf Ertei -

lung der Bescheinigungen schon jetzt stattzugeben .

Es waren „ keine Kohlen da " .

Wegen Preiswuchers hatte sich der Kohlenhändler Burmester
vor dem Wuchergericht III zu verantworten , weil er seiner Kund -

schaft Kohlen vorenthalten hotte . Der Bücherrevisor B.
war bei ihm als Kunde «ingetragen und hatte auf seine Kohlen -
karte 39 Zentner Kohlen zu beanspruchen . Wiederholt war er im

Geschäft von Burmester gewesen und hatte seine Kohlen verlangt ,
aber stets die Antwort erhalten , daß keine Kohlen da wären .
Bei einem neuerlichen Besuch hatte B. Gelegenheit , in « inen
Nebenraum zu blicken , iiv dem ein « Menge Briketts

aufgeschichtet waren . Als er nun darauf bestand , daß ihm von
diesen Kohlen geliefert werde , erhielt er den Bescheid , daß er von
den Kohlen bekommen könne , aber nur mit einem Aus -
schlag , weil das markenfreie Kohlen wären . Er erstattete daraus -
hin Anzeige . Der Angeklagte bestritt , daß es sich um Briketts ge -
handelt habe , es seien vielmehr Brounkohlenstückc gpwesen , wäh¬
rend der Kunde nur Anspruch auf Briketts gehabt Hobe . Das Wu -
chergericht folgte ober der Aussage des Zeugen und verurteilte den
Angeklagt « « wegen Preiswuchers zu 199090 Mark Geldstrafe .

�Spaniola " unö üas Valutamädel .

Ein neuer Riesenprozeß .
Der berüchttgt « Pensionsdieb Ludwig L c w y , der den Spitz -

namen . Spaniola " führt , wird sich nunmehr wegen zahlloser
Pensionsdiebstähle in mehreren Strafverfahren , die vor den Land -
gerichten I und III gegen ihn geführt werden , in den nächsten Tagen
zu verantworten haben .

Eine der Hauptanklagen bildet der ! 59 - Millionen - Dieb -
stah l in der Pension Korfu in der Rankestraße , der an dem Rechts -
anmalt Fernando Eazzani aus Lima in Peru verübt worden ist .
In diesem Falle sind noch zahlreiche Personen weaen Hehlerei und
Begünstigung mitangeklagt . Der Diebstahl wurde von Spaniola
gemeinsam mit dem Schlosser Baumgärtner verübt , der in -
zwischen bereits abgeurteilt worden ist und eine einjährige Gefängnis -
strafe erhalten hat . Unter den Hehlern befindet sich der . Handels -
mann Philipp Lewy , der Vater des Angeklagten Spaniola ,
und mehrere Verwandt « des Angeklagten . Eine der
interessantesten Persönlichkeiten auf der Anklagebank wird die
Kontoristin W a l l i Emmerich sein , die Braut Baumgärtners .
Sie führt den Beinamen „ das Valutamäde l ", eins Bezeich -
nung , die neuerdings bereits zu einem Kinotitel Anlaß gegeben hat .
Zu diesem Namen ist sie dadurch gekmnmen , daß ein japanischer
Professor sie unmittelbar noch Kriegsende nach Japan mitnahm .
Sie war die erste Deutsche , die nach dem Kriege in
Japan erschien und in den dorttgen Blättern wurde sogar ihr
Bild gebracht , auf dem sie vom Deck des ankommenden Schiffes aus
Japan begrüßt wurde . Die Unterschrist eines dieser Bilder lautet :
„ Japan begrüßt die erste Vertreterin Deutschlands " . Auch bei ihrer
Abreise wurde in ähnlicher Weise von ihr Notiz genommen . Sie
wurde im Geisho - Kostüm abgebildet mit der Unterschrift : „ Letzter
Gruß der Vertreterin Deutschlands an Iapa n" . In
dem zweiten Strafverfahren gegen Ludwig Lewy ist trotz seiner
Jugend — er ist 1902 geboren — bereits zehnmal wegen Betruges
und Diebsiohls vorbestraft , und wird feit langem von sechs
Strafbehörden gesucht .

_ _ _

Der „ Einbrecher " in der Badewanne .

Einen recht heiteren Verlauf nahm eine Derhandlunq vor der
4. Strafkammer des Landgericht ? ' II gegen den Kausmonn
Peter S. , der sich wegen versuchten Einbruchsdieb -
stahls auf die Anzeig « einer Filmschauspielerin K.
hin zu verantworten hatte . S. hatte früher ein Verhältnis mit der

Filmkünstlerin gehobt und wurde , als er von ihr bei der Heink -
kehr in ihrer Wohnung angetroffen wurde , unter großem Hilfe -
gefchrei als Einbrecher festgenommen . Die Filmdiva bc -

hauptete , daß das Verhältnis längst gelöst worden sei und daß S .
sich bei ihrem plötzlichen Erscheinen in die Badewanne ge -
flüchtet hätte . Auch hätte er sich die Socken über die Stiefel
gezogen gehabt . Der Angeklagte gab ein ganz anders Bild
von dem Vorgang . Cr habe gelegentlich feine Freundin besucht
und ständig einen Schlüsiel zur Wohnung gehabt . Auch an jenem
Tage habe er ihr einen Besuch abstatten wollen . Da er etwas an -

getrunken war und seine Geliebte nicht zu Haus « antraf , habe er

zur „ Abkühlung " ein Bad nehmen wollen und sei auch
schon halb entkleidet gewesen , als die Dame zurückkam . Der Ver -
teidiger überzeugte das Gericht davon , daß es sich nur um einen
Racheakt bei der Strafanzeige handeln könne und das Gericht
kam zu einer Freisprechung .

Revision der Schöneberger Schieß - Assäre . Gegen das Urteil
des Schwurgerichts III gegen den Kaufmann Erich Witzke , ver

wegen der Erschießung des Bankbeamten Eichberger im Grand Eaje
in Schöneberg zu nur drei Jahren Gefängnis verurteilt
worden ist , hat der Verteidiger Revision beim Reichsgericht ein «

gelegt .

lZtachdruck »erboten . Der RaNk- Derlag . Berlin . )

Drei Soldaten .
1031 Don John dos Passos .

Aue dem amerikanischen Manuskript Lberletzt von Julian Dumper j .

Er fand sich selbst dann sprechend , Fragen stellend und

antwortend . Tee trinkend , Kuchenstiicke in den Mund führend ;
alles in einem weißen toten Nebel . Auf Bönevidves Zettel
stand :

John !

Ich denke an Mittel und Wege . Sie müssen in irgend -
ein neutrales Land . Warum haben Sie nicht erst mit mir

darüber gesprochen , che Sie sich so jede Möglichkeit abge -

schnitten haben ? Ich komme morgen zur selben Zeit . Blen

a onus . G. R. .
„ Wird es Sie stören , wenn ich einige Minuten Klavier

spiele , Madame Rod ? " fragte Andrews plötzlich .

„ Nein , spielen Sie nur , wir werden später kommen Ihnen

zuhören . " ,
Als er das Zimmer verließ , bemerkte er , daß er außer zu

Madame Rod noch zu den beiden Cousinen gesprochen hatte .

Am Klavier vergaß er alles und wurde wieder froh und

Hefter . Er fand Papier und einen Bleistift in seiner Tasche

und spielte das Thema , das über ihn gekommen war , als er

dawais die Fenster abwusch im Feldlager .
Als er mit der Arbeit aufhörte , war es fast dunkel . Göne -

vif - ve Rod . mit einem Schal um den Kopf , stand an dem fran -

zöfischen Fenster , das zu dem Garten führte .
„ Ich hörte Ihnen zu . " sagte sie , „ fahren Sie fort .
„ Ich bin fertig . Wie war Ihre Autofahrt ? " �
„ Wunderschön , Ich habe nicht oft Gelegenheit dazu .
„ Und ich auch nicht , mit Ihnen allein zu sprechen , sagte

Andrews bitter .

„ Sie scheinen zu glaullen , daß Sie Besitzeranrechte auf

mich haben ? Ich weise das zurück . Niemand hat Anrecht

auf mich . "
Sie sprach , als ob es nicht das erstemal fei , daß sie diese

Phrase ausgesprochen habe .
Er ging hinüber zum Fenster .
„ Hat es Ihnen soviel ausgemacht , G6neviöve , zu erfahren ,

daß ick Deserteur bin ? "

„ Nein , natürlich nicht, " sagte sie hastig .
„ Ich denke doch . G�nenisive . . . Was soll ich denn tun ?

Glauben Sie . ich soll mich selbst aufgebrn ? Ein Mann , den

ich in Paris kannte , hat sich selbst aufgegeben . Doch die Uni -

form , die hatte er nicht ausgezogen . Das scheint ein großer

Unterschied zu sein . Er war em netter Kerl . Cr hieß Al .

Aus San Francisco . Der hatte Mut . Er amputierte sich
selbst den kleinen Finger , als ihm die Hand von einem Güter -

wagen abgefahren wurde . .
„ 0 nein , nein , nein , das ist ja entsetzlich . . . Sie wären

ein großer Komponist geworden . Ich bin dessen sicher . "
„ Wieso geworden ? Das , was ich jetzt schreibe , ist weit -

aus besser , als all die kleinen , unwichttgen Dinge , die ich
früher geschrieben habe . Ich weiß das . "

„ O ja , aber Sie brauchen doch Studium , um bekannt zu
werden . "

' „ Wenn ich sechs Monate durchhalten kann , bin ich sicher ;
dann wird die Armee nicht mehr hier fein , und man wird

ja Deserteure nicht ausliefern . "
„ Ja , aber welche Schande ! Immer die Gefahr , erwischt

zu weiDen . "

„ Ich schäme mich vieler Dinge in meinem Leben , G6ne -

vteve ; ich bin stolz darauf , daß ich desertiert bin . "

„ Aber können Sie nicht verstehen , daß andere Leute Ihre
Gedanken über individuelle Freiheit nicht teilen ? "

„ Ich muß gehen , Gönevieve . "

„ Kommen Sie doch bald wieder . "

„ An einem der nächsten Tage . "
Er stand draußen auf der Sttaße in der Dämmerung .

seine Noten in der Hand zusammengedrückt . Der Himmel war

voller rötlicher Staubwolken . Zwischen ihnen waren Flecken
hellen , klaren Lichtes . Einige Tropfen Regen fielen in dem

Wind , der durch die breiten Blätter der Linden rauschte und

die Weizenfelder bewegte wie Wogen auf der See und den

Fluß zwischen den hellen Sandbänken dunkel färbte . Es be -

gann zu regnen . Andrews eilte nach Haufe , damit sein ein -

ziger Anzug nicht naß werde . Im Zimmer angekommen .

zündete er vier Kerzen an und stellte sie auf die Ecken seines

Tisches . Dann legte er sich auf das Bett und starrte hinauf
auf das fläckernde Licht an der Decke und versuchte zu denken .

„ Du bist jetzt allein , John Andrews . " sagte er laut nach
einer halben Stunde und sprang auf die Füße . Er dehnte

sich und gähnte . Draußen schlug der Regen laut und standig
nieder .

„ Generalabrechnung, " sagte er zu sich selbst .
„ Es wird wenigstens einen Monat dauern , ehe ich von

Henslowe höre , und setzt habe ich schon zwanzig Franken für
Essen ausgegeben . So geht es nicht weiter . Außer den paar

Franken bares Geld besitze ich wrr einen Band Dillon . ein

grünes Buch über Kontrapunkt , eine entzweigerissene Karte

von Frankreich und einen immerhin noch nicht ganz in Un -

ordmmg geratenen Verstand . "
Er legte die beiden Bücher mitten aus den Tisch vor sich ,

darüber das unordentliche Bündel seiner Notenpapiere , dann

fuhr er fort , seine Habseligkeiten vor sich aufzuhäufen : drei

Bleistifte , einen Füllfederhalter . Automatisch griff er nach
seiner Uhr , doch er erinnerte sich, daß er sie Al gegeben hatte ,
damit er sie, wenn er sich entschließen sollte , sich nicht aufzu -
geben , verkaufen könne . . . Eine Zahnbürste , Rasierzeug ,
ein Stück Seife , eine Haarbürste und ein zerbrochener Kamm .

Noch ' etwas ? Er griff in den Sack , der am Fußende seines
Bettes hing . Eine Schachtel Streichhölzer , ein Messer , von
dem eine Klinge fehlte und eine zerdrückte Zigarette . Bon

Minute zu Minute wuchs das Amüsement über den vor ihm

ausgebreiteten Haufen . Dann , in der Schublade , war doch ,
wie er sich erinnerte , ein reines Hemd und zwei Paar gc -
tragene Strümpfe . Und das war alles , absolut alles . Nichts '
Verkäufliches mehr . Außer G�nevi�ves Revolver . Er zog
ihn aus der Tasche . Das Kerzenlicht flackerte auf dem hellen
Nickel . Nein , er würde ihn vielleicht brauchen . Der war zu
wertvoll , um verkauft zu werden . Er richtete ihn auf sich
selbst . Unter dem Kinn sollte die beste Stelle sein . Er wun -
derte sich, ob er wohl den Hahn abziehen werde , wenn der

Lauf an seinem Kinn sein werde . Nein , wenn das Geld zu
Ende ist , wird man eben den Revolver verkaufen . Ein teurer

Spaß für einen HUngers sterbenden Menschen ! Er saß auf
dem Bettende und lachte .

Dann entdeckte er , daß er sehr hungrig sei. „ Zwei Mahl -
zeitcn an einem Tage . Shocking ! " sagte er zu sich selbst . Er

pfiff froh , wie ein Schuljunge , ging die Treppe hinunter und
bat Madame Boncour um noch eine Mahlzeit . Seltsam er -

schreckt bemerkte er , daß die Melodie , die er pfiff , ein Thema
aus John Brown war :

„ John Browns Leib , im Grabe liegt er und verfällt ,
Doch feine Seele , ewig schreitet sie vorwärts . . . "

Die Linden standen in Blüte . Bon dem Baum neben
dem Haufe kam der Geruch der Lindenblüten in schweren
Wellen durch das offene Fenster herein . Andrews lag über
dem Tisch mit geschlossenen Augen und mit dem Gesicht auf
einem Hausen Notenpapier . Er war sehr müde . Der erste
Teil von „ Die Seele und der Leib von John Brown " war

niedergeschrieben . Die Turmuhr schlug zwei . Er stand auf
und sah einen Augenblick abwesend zum Fenster hinaus . Es

war ein dumpf - schwüler Nachmittaa . Die Wolken hingen dick

geschwollen und niedrig über dem Fluß . Die Windmühle auf
dem Hügel war regungslos . Es schien ihm , als ob er Gäne -

vi�ves Stimme hört «, das letztemal , als er sie sah . . . es wär

schon so lange her : Sie wären ein großer Komponist gewor -
den . . . Er ging hinüber zum Tisch und wandte einiae

Blätter um . ohne sie anzusehen . Wären geworden . . . Er

zuckte die Achseln . Man kann also nicht zugleich ein großer

Komponist und Deserteur sein im Jahre 1919 . Vielleicht hatte

sie recht . Doch er mußte etwas essen .
( Schluß folgt . )



Die berliner Verwaltungsreform .
Erfreulicher Fortgang der Tcputationsberatungen .

In der gestrigen Sitzung der zur Beratung der Groß - Ber -
liner Verwaltungsreform eingesetzten gemischten Depu -
tation ist eine ganze Reihe von wichtigen Beschlüssen gefaht
worden , deren Durchführung eine weitere Vereinfachung und

Verbilligung der Berliner Verwaltung wie eine bedeutende

Berücksichtigung der von den Bezirksämtern gewünschten D e z e n -

tralisation mit sich bringen wird .
Die Deputttion bescdloß zunächst über die beizubehaltenden

bzw . in Zukunft in Fortfall kommenden zentralen Venraltungsdepu -
tationen . Unter anderem soll die Hoch - und Tiefbaudepu¬
tat i o n zusammen mit dem Maschinenwesen zu einer neuen
gemeinsamen Deputation zusammengelegt werden . Davon kann
man sich eine bedeutende Beamten - und Personal -
e r s p a r n i s in der zentralen Verwaltung und eine Beschleunigung
des Geschäftsganges durch Uebertragung der Verivaltungsfunktio -
nen an die Bezirke versprechen . Zusammengelegt und in einer De -

putation bearbeitet werden sollen in Zukunft die Angelegenheiten
des Stadtfuhrparks , der Strahenreinigung und der
Müllbeseitigung , während das Feuerlöschwesen , ebenso wie
das Statistische Amt nicht einer Deputation übertragen , sondern als

Magistratsdezernat verwaltet und mit einem Beirat
unter Hinzuziehung von Stadtverordneten versehen werden soll . In

Fortfall kommt die Deputation für Arbeit und Gewerbe ,
weil alle wichtigen Funktionen heute durch das Landesarbeitsamt

geregelt werdend Die Deputationen für Jugendpflege und Wohl -
fahrt sollen zunächst bestehen bleiben , da mit der gesetzlichen Rege -
lung in Preußen in Bälde zu rechnen und dadurch doch grundlegende
Veränderungen zu erwarten sind . Bestehen bleiben weiter nach
den gestern gefaßten Beschlüssen die Deputationen für Forsten

lohne Güter ) , Verkehr lohne Stadtsuhrvark und Straßenreini -

nung ) , Gesundheitswesen , Ernährungswesen . In

Fortfall kommt die W e r k s d e p u ta t i o n mit Rücksicht auf die

in Aussicht stehende Neuorganisation der Werke .

Die Beratungen über die Aufrechterhaltung der anderen De -

putationen werden in der nächsten Sitzung zu Ende geführt . Auf

Grund dieser Beschlüsse werden dann neue Satzungsvor -

schlüge der Deputationen einzeln auf Grund der Entwürfe der

Deputationen wie der Bezirksbürgermeister beraten werden . An den

gestrigen Verhandlungen nahmen die gewählten Bezirksbürgermeister
bereits mit beschließender Stimme teil . Hoffentlich gelingt es , die

Arbeiten weiter im beschleunigten Tempo zu erledigen

und zu wirklich brauchbaren Ergebnissen für die gesamte Ver >

waltungsreorganisation in Groß - Berlin zu kommen .

Konsumgenossenschafts - Generaloersammlungsverlreier . Montag ,

den 7. Mai , abends 6V2 Uhr . in den Musiter - Festsälen , Berlin C ,
Kaiser - Wilhelm - Straße 31 : Generalversammlung . VoE

zähliges Erscheinen notwendig .

Billiger Moisgriest . Da » Ernäbrungsamt der Stadt Berlin teilt

folgendes mit : Vom 14. bis IS. Mai 1923 ersolgt stitens der Stadt Berlin
ein Verlaus billigen Maisgrießes für Minderbemittelte —

je Person ein balb es Pfund — zum Preise vonlSvMark

sä » ein halbes Psund . Der Verkauf findet nur gegen die nach Prüfung
der wirtschastlichen Verhältnisse von den Bezirksämtern bzw . deren ein -

zelnen zuständigen Stellen ausgehändigten Bezugskartcn statt , lieber die
in dem Bezirk gelegenen Verlaussstellen erteilen die zuständigen Stellen
des Bezirksamtes AuSkunst .

Unterrichtskurse für Arbeiter . Am Dienstag , den S. Mai , finden
Berlin C. , Niedcrwallstr . 12. Neukölln , Kaiser - Friedrich - Straße 208 , Lichten¬
berg , Rathausstr . 8, Charlottenburg , Schillerstr . 26, Montag , den 14. Mai ,
Eleimstr . 49, Bochumer Straße 8 noch Anmeldeabeude ( 7 —8 abends ) für

. Deutsch und Rechnen statt .

Die Zentrale für private Fürsorge E. ®. hat zur Hauptoer -
sammlung am 7. Mai . S Uhr , im Bürgersaal des Rathauses Konigstrahe
eingeladen . Auf der Tagesordnung stehen : 1. Gedcnlwort sur Dr . Mbcrt
Leoi und Ministerialrat Dr . E. Friedcberg : Eeheimrat Prof . Dr . Mabling .
2. Geschäftsbericht : Rechtsanwalt Dr . Waller Schmidt . 3. Neuwahlen .
4. Satzungsänderung , b. Reformen der Wohlfahrtspflege in der Zukunft :
a) die Entwicklung der Familiensürsorg « : Frau Stadträtin Klara Wehl ,
d) da ? Zusammenwirken der freien und öffentlichen Wohlsahrtspslege :
Obermagistratsrat W. Collatz , c) die Notwendigkeit der gesetzlichen Ver -

einheitlichung der Wohlfahrtspflege : S. WronSki .

BczirksbildnngsauSschuh wroh - Berlin . ES wird nochmals drin .
gend gebeten , sofort alle lausenden Abrechnungen zu erledigen .
Sonntag , den 10. Juni , nachmittags 2' / , Uhr , im Deutschen Opernhans
„ Die lustigen Weiber von Wtndsoc *, Sonntag , den 17. Mai , nachmittags
211, Uhr , . Die Fledermaus ». Die üwelsbildungsausschiisse werden gebeten ,
am Montag , den 7. . die Karten abzuholen .

Bezirksamt 20 ( Neinickendorf ) . Dienstag , den 8. Mai , abends
8 Uhr , in Reimckendors - Schönholz , tzubertuS - Säle . Der Tanz » . Mit -
wirkende : Das Hops - Trio , die Ballettschule Tancre - Rohrmoser . Karten au ,
Eingang des Saales . _

Groß - Secliner Partemachrichten .
Abkeilungsmietervertreleri

Dienstag , den S. Mai ( nicht Montag , wie im Mitteilungsblatt
bekam , lgemacht ) , abends 7 Uhr . Sitzung aller Abieilungsmieterver -
treter des Dezirtsverbandes Berlin im Reichskasino . Reue König -

striche 26. Lichtbildervortrag über das Reichsmietengesetz , verschie¬
denes . — Anssckmßmitglieder treffen sich bereits 5 % Uhr .

Die Sozialistische «rboitre - ZugeM, »eranstaltet heut - in Ä( ml»torf - «üb ,
Keftoutant Saussouci , Bahnstation Sad - wa , den di - sjährigen M a i j » g - n d-
t a a. » umittciM um H» Uhr findet i m L u st g a r t - u eine Demouftra .
tiou statt . Redner «cnofsc Franz « » » stier , W. d. R. Tresfpunlt um
zzw Ahr am Schl- ftscheu Bahichos . Wir bitten dl - venoff - n, sich rege an dem
Ingendtag zu beteilige ».

17, «rei » Lichtenberg . Montag , den 1. Mai , 7 Uhr , Äonfttenj der
Bezirk - amtsmitg , jeher und «reizfunktioniire im Ardeitsamt ,
Hauer Straße .

I». «reis Weißcnsee . Montag , den 7. Mai , 7ZH Uhr , im „ Grünen Baum ' .
Funktionärtonferenz .

20. «reis Reinickendorf . Montag , den 7. Mai , 7 Uhr , Sitzung des erwetterten
«reisvorstandes im Rathans Reinickendorf . — Dienstag , den 8. Mai ,
7 Uhr , in Rcinickendorf - Ost , Seebad , Residenzstraße ( Ingendheun ) , Sitzung
aller Funktionärinnen . Jeder Ort muß vertreten sein .

It . «reis . Dienstag , den 8. Mai , 7( 4 Uhr , Sitzung der geitungskommission in
der „Vorwärts " - Sp«ditiou , B elziger Straße .

ZNotgen , Montag , den 7. Mai :
0. Abt . 7! 4 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Dobrohlaw , Swinemünder

Straße 11.
8. Abt . Uhr BezirkZführersitzung bei Wlemers , Biilowstr . 58.
9. Abt. 7( 4 Uhr Funltionärkonserenz bei Hühner , Wilsnacker Str . 84.
11. Abt . 7 >4 Uhr dci «aiser , Gatzlowstystr . 33, Funttionärversammlung . Die

Funktionäre und Betriedsvertraneuslent « müssen erscheinen .
12. Abt . Di « Beisetzung der Asch« der verstoroenen Genossin Friedrich findet

vomitlags 11) Uhr im «renmtorium Gerichtstvaße statt . — 74 Uhr Funk '
tionärsitzung de! Schmidt , Wiclcfstr . 17. Di« Bezirtsführer müssen «rfcheine »

18. Abt . 74 Uhr bei Krüger , Puriitzstraße , Bezirksfiihrerto nferenz .
lö . Abt . Dl« Funktionärsitzung fällt aus . — Dafür Kunktümärsitzung am Diens¬

tag , den 8. Mai , 7 Uhr, bei Obiglo , Stralsunder Str . 11.
21. Abt . 7. Uhr Funttionärversammlung bei Hönisch , Utrechter Straße .
24. Abt . 74 Uhr Funktionärsitzung bei Riisner , Jmmanueltirchstr , 25.
25. Abt . 7 Uhr in der Oberrealschule , Pafteurstr . 45, Funktionärsitzung .
28. «dt . 7 Uhr gunkttonärionferenz bei Büttner , Schwedter Str . 23.
2g. Abt . 7 Uhr bei W. Burg , Prenzlauer Allee 189, wichtige Funktionär
Ll. Abt . 74 Uhr Funktionärkonsercnz bei woldfchmidt , Ewlpisch « Str . Z .
82. Abt . Gruppenführer ! Die Maifeier muß bis Montag abend beim Genossen

Günther , ffruchrjir . 83—84. abgerechnet fein .
40. Abt . Kommunale «ommilsion : 74 Uhr bei Keufner , Hagelberger Str . 20a.
41. Abt . 7 Uhr bei Schult , Mariendorser Str . 5, Sitzung sämtlicher Funktionär «.
44. Abt . Di « Funktionärsitzung fällt aus . — Die Bezirtsführer laden die Mit -

glieder zur Abteilnngsversammlung am Mittwoch ein .
51. Abt . Sharlottenbneg . Die für Züontag angesagte Funktionärsitzung fällt

aus . — Mittwoch Aahlabende . Näheres siehe Dienstag früh .
82. Abt . Steglitz . 74 Uhr bei «lose , Schildhornstr . 5, Sitzung des Dildungs -

ausfchusscs . Der enger « Borftond wird ersucht , daran teiizunehmen .
Renkölln . 82. Abt . 7 Uhr Abteilungsocrsammlung in der Aula «aiser - Fried <

rich - Straße . Referent Dr. Löwenstein , M. d. R. : „ Die Echulreaktion im
Reichstage " . Neuwahlen der Abteilungsleitung . — 06. Abt . 7 Uhr in der
Schule Ionassttaße . Gingang Thomasstraße , Funktianärsitzmig . — 07. Abt .
7 Uhr ffunttionärsitzuna bei Schulz , Emser Str . 102.

187. Abt . Äeinickenbors - West. 74 Uhr Funktionärversammlung im Bolkshans ,
Scharirweberstr . 114. Di « Mitglieder des engeren Barstandes treffen sick
1 Stunde früher .

Sozialistischer Stuben tenbnnd . 74 Uhr in der Juristischen Sorrchstund «, Linden
ftraße 3, spricht Genosse Dr. Paul Lern . M. d. R. , über „Wissenschast und
Sozialismus " .

Frauenveransiallungen am Montag , den 7. Mai :
2. «reis Tiergarten . 74 Uhr bei Eisfelder , Lessingstr . 33, Funktionäriunen .

102.
sitzung .
Abt . Baumschnlenweg . „ Reuter74 Uhr bei Haß, Baumschulenstr . 72,

Abend " . Referent Genosse Hinrichsen .
128. —180. Abt . Panko » . . 74 Uhr im Säuglingsheim . Flora . . Eck- Berliner

Straße . Thema : „ Die Rot der geit ". Reserentin Genossin «Iura Böhm.
t -chuch, M. d. R.

53. Abt . Eharlottenbnrg . 74 Uhr bei HNmes , Bapreuther Str . 7. 2. Bartrag ».
und Dtskussionsobend . Referent Genosse Marquardt .

llebermorgen . Dienstag , den 8. Mai :
8. Abt . 74 Uhr in der Baugewertschule , «urfürstenstr . 141, Beamtenverfamm .

lung . Thema : „ Die Wirtschaftslage der Beamten und die Besoldung " .
Referent Stabtrat Herrmann . Gäste willkommen .

14. Abt . 74 Uhr Funktionärionferenz bei Dietrich , Swinemllnder Str . 20.
Sämtliche Funktionäre müssen erscheinen .

16. Abt . 74 Uhr bei «rüger , Hussitenstr . 84, Sitzung der Funktionäre und
Zusammenkunft aller in kommunalen Ehrenämtern tätigen Genossinnen
und Genossen zwecks Bildung der « ommunale » «ommisswn . Di « Bezirks -
führer laden zu Mittwoch ein .

17. Abt . 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Dos«, Nordhafen 0. — Mittwoch ,
den 9. Mai , abends 7 Uhr , gemeinsamer Fahlabend in der Schulaula Tegeler
Straße 18. Referent Stadtverordneter M. Urich . Thema : „Ardeiterschast
und Preiswucher " .

18. Abt . 74 Uhr Krmferenz sämtlicher Funktionär « bei Müller , Uferstr . 12.
20. Abt . 74 Uhr Sitzung der Funktionäre bei Frttsch , Drontheimer Str . 4.
27. Abt . 7 Uhr Funktionärkonferenz in der Schule Sonnrnburger Straße .
30. Abt . 74 Uhr Funktionäckonscrenz bei Wittschuß , Petersburger Str . 5.

Der wichtigen Tagesordnung wegen Erscheinen »er Funktionär « und « om
missionsmiiglteder sowie tätigen Genossen notwendig .

74. Abt . Zehlendorf . PllnktUch 3 Uhr im Gesellschast - Hau», «arlstr . 12. Mit -
gliederversammlung . Thema : „ Der Faschismus IN Deutschland " .

Ol. Abt . Neukölln . 74 Uhr Adteilungsversommlung t » der Aula der Realschule
Boddinftr . 34 —38 . Referent Genosse «ünstlcr .

90. Abt . Britz . Buckow. Die Mitglieder werden ersucht , sich vollzählig an der
Versammlung der Iungsozialisien um 74 Uhr in der Aula der 2. Gemeinde -
schule, Bürgerstraße , zu beteiligen . Genosse Dr. gcchlin spricht über „ Wie
sieht es im Ruhrgebiet aus ? "

Zungsozialisten . Gruppe Britz ! 7 Uhr in der Aula der 2. Gemeindefchule ,
Bürgerstraße , Vortrag des Genossen Dr. Walter Zechlln : „ Wie sieht es an
der Ruhr aus ? "

Frauenveranslalkungeu am Dienstag , den S. Mai :

55. Abt . eharlottenbnrg . 74 Uhr bei Reimer , Wilmersdorf » Str . ZL> Rest -
rentin Genossin Dielmann .

SO. Abi . M- rieudarf .
Straße , Bortrag .

74 Uhr Au Lokal Riendori . Ehaussee - , Eck« Strelitzer

5. «rei » Friedrichshain . Dienstag , den 3. Mai , große öffentliche
Elternversanirnliing in der alten Germania - Brauerei , Franlfurter
Allee 314. Thema : „ Dl - gottlose Fibel " . Referent Lehrer Hans Gieseler
Beginn pünttlich 74 Uhr .

2. «rei , Tiergarten . Freitag , 11. Mai , 74 Uhr , «reismitgliederversammlung
in den Arminius - Hallen , Bremer Str . 73. Vortrag der Genossin Toni
Sender , M. d. R. , über „ Die Aufgaben der Partei " . Die Mitglieder sind
hierzu einzuladen .

3. «reis Wcdding . Montag , den 7. Mai , 7 Uhr , Mieterversammlung aller
VSPD. - Wietcrvertreter des «reifes im Saal der Bezirksvecsammlung ,
Schönstedtstr . 1. Thema : „Mieterfvagen " . Referent Genosse Dzieyk , Ge-
schäftssUhrer des Dresdener Bundes .

4. «reis Prinzlaucr Berg und 5. «reis Friedrichshain . Dienstag , den 8. Mai ,
74 Uhr , bei Sott , Äniprod «' , Ecke Bardelebenftraße , Sitzirng beider Sil -
dungsausschüssc . Abrechnung der Maifeier .

5. «reis Friedrichshain . Di « Mitglieder des engereu Vorstandes werden zu
einer wichtigen » Sitzung Montag , 7. Mai , abends 04 Uhr , nach Markus -
fttaß « 4g, Zimmer 34, hierdurch eingeladen . — Achtung , «bteilnngslcitee
und Bezirkssührerl Die «reismiigliederversamiiiliiiig mit dem Thema „ Die
Aufgaben des „ Vorwärts " " fReferent «in Rsdaktcur des „ Vorwärts " ) findet
Mittwoch , 10. Mai , abends 7 Uhr , in den Eomenius - Sälen , Memeler
Straße 67, statt . Auf den Zahlabendcn ist darauf hinzuweisen . — Die Ab-
leiluiigen müssen bis spätestens Montag abend die Maifeierbillctts beim
Srnossrn Gstniher , Frnchtftt . 33 —34 , abrechnen . Bis Montag nicht zurück¬
gegebene «arten gelten als verkauft . .

7. «rei » Eh- rlottcubnrg . Montag , den 7. Mai , nachmittags von 4 - 0 Uhr , im
Arbeiterjugendhoim , Rostnenstt . 4, Vorbereittingsunterricht ( Sittenlehre ) für
die a » der Jugendweihe teilnehmenden Schüler und Schüleriniien . Lehrer
Genosse Schmucker .

8. «reis T- mpelhos , Martendorf . Monwg , den 7. Mai , abends 74 Uhr. Sitzung
des «reisvorstandes und der Fraktion in Mariendorf , Rai . faus , Kimmer 28.

- Die Abtrilungsfassierer werden ersucht , an dieser Sitzung teilzunehmen .
0. «reis Wilmersdorf . Montag , den 7, Mai , 8 Uhr , erweiterte «reisvorstand ».

fitzung bei Piper , Holstein ifch« Str . 00. , t , , , _ .
11. «reis . Montag , den 7. Mai , 74 Uhr , in der G- m- indeschule Feurigstraße ,

Bcrstnmnlung der steien Schulgemcindc , der sozialdemokratischen Elternbei .
rät « und der sozialdemokratischen Lehrer und Lehrerinnen . Referent W«.
noss « Siemsen : „Religion und Schule " . „ � „ . . .

12. «rei , Steglitz , Lichterfclde , Lankwitz . Montag , den 7. Mai , 8 Uhr , bei
Stowasser , Brandenbirrgtstfie Straße , Sitzung der Arbciterwohlfahrts - und
«inderschutzkomOiisston . Alle Helfer und Helferinnen sowie die Vertrete .
rinnen der Frauen müssen erscheinen . — , .

15. «rei ». «rcisvorstandssttzung mit den Abteilungsleitern und den Obleuten
der Bildungsausschüss « am Nkontag , den 7. Mar , abends 74 Uhr , im
Zeichensaal der Gemeindeschul « in Niederschöneroctde ( Rudower Straße ) .

8. Abt . Zichlabend « für sämtliche Bezirke Mittwoch , den 9. Mai . abend ,
74 Uhr . Bezirk « 02, 94. 95, 90, 07, 112, 120, 121, 123, 124 bei Wiemers�
BÜlowstr . 58,- Bezirk « 104, III . 113, 114, Iis , 118 bei Seiler , Steinmetz -
straße 29; Bezirke 106, 107, 108, 100, 110 bei «lrmpk - , Elsholzftr . . 19: B«.
zirke 116, 117, 119, 122 hei Rllck-rt . Eteinmetzstt . 30a; Bezirke 143, 144,
145, 146 bei Stutz , Großgörschen - , Ecke Bautzener Straß «: Bezirke 01 —91 ,
93. 38, 99, 100, uu . 102, 108, 106 in der Baugewerkschul «. �urfürstenstr . 141.

93. Abt . Neukölln . Der gahlabend am Mittwoch , den 9. d. M. , fällt aus . Die
Bezirks führer laden zum Freitag , den 11. Mai , 74 Uhr , zur Abteilung ».
versanmilung im Gambrinu » «in . Bortrag des Reichsragsabg . Franz
«ünstler : „ Die europäisch « Lage " .

197. Abt . Alt - Glienickr , Falken berg . Mittwoch , den 0. Mai , 74 Uhr , Mit .
gliederversammlung bei «lingenber , Grünauer Str . 29. Thema : „ Die neue
Städteordnung und unsere Forderungen " . Restrent Genosse Dr. Popen .
dick. Die Bezirksführer müssen einladen .

Arbeitersport .
Athletik - Spori - Elud , e. v . Letchtachletik , Hockey, Rudern . Männer - ,

Frauen - , Jugendabtetlung . Dienstag , 8. Mai , 0 Uhr , und Donnerstag , 10, Mai ,
vormittags 9 Uhr , Training auf dem Fichte - Platz , Baumfchulenweg , Eichbusch .
aller . Freitag , 11. Mai , 48 Uhr , Manatsversammlung bei Linsencr , Mühlen .
straße . Ecke Broyrmybrücke . Bertteter der Hockeyabteilung : Balter Preetz ,
Baumschulenweg . Baumschulenstr . 84 —85 . Geschäftsstelle : Alfred Behrrnds ,
Berlin NW. 87, Zinzendorfslr . 7.

Frei - Turners chaft Lichte nberg - Friedrichsfelbe . Am Sonntag , den 0. Mal ,
nachmittag , 2 Uhr , findet im Lichtenberger Stadion unser diesiährize . An .
turnen statt . Das reichhaltige Programm ist mit guten turnerischen Bor -
führunßcn ausgestattet . Den Abschluß der Veranstaltung bildet ein Fußball -
spiel einer unserer Abteilungen . Nach dem Anturnen gemütliche » Beisammen .
sein bei Bürger , Frankfurter Alle «. Da wir uns bei Parteiveranstalwngen
stets zur Verfügung stellen , erwarten wir , daß uns von feiten der Genossen
regst « Unterstützung zuteil wird

S. B. Anturnen am Sonntag , den 6. Mai , fällt au » und
findet am Dienstag , den 8. Mai , 5 Uhr , statt .

Lichtenberger Sport - Ewb „ Brandenburg 92" sucht für seine beiden Senior .
Mannschaften ab 13. Mai laufend Spiele auf Gegner , oder eigenem Platz . An-
fragen sind zu richten an Willi Frille , Berlin - Lichtruderg , Leising - , Eck«
Hauptstraße .

Lebensmittelpreise der Woche .
Zufuhr : Fleisch ausreichend , GesobSft mäßig . Fische aus¬

reichend , Geschält flott . Obst und Gemüse reichlich . Ge¬
schält flott ,

•

In der Woche « om 29. April bis 5. Mai galten in der Zentral .
markthalla folgende Klcinhandelopreite :

. Rindileitch 4000 - 4800 M. ohne Knochen 4300 - 5500 M. Sehweine¬
fleisch 4500 —5500 11. Kalbfleisch 3300 - r5500 31, Hammelfleisch 4000
bis 4800 M. Geräucherter Schinken 7600 —7800 M. und Speck 6300
bis 6900 M. Puten 6000 —6500 M. Hühner 5500 — 6500 M. Gänse 7000
bis 7800 M. Enten 6000 —6500 M. Schellfisch 1400 —1800 M. Kabeljau
1400 —2000 H. Seelachs 1300 M. Dorsch 700 —900 M. Flundern 650
bis 1400 M. Hotzungen 4000 H. In Eis : Aale 5600 M. Schleie 3000 M
Hechle 3500 —4000 M. Plötzen 1300 II . Bleie 1600 - 2400 M. Zander
4000 —5200 M. Lebendo Aale 7000 M. Schleie 4200 —4500 M. Hechte
3300 —4000 M. Karpfen 3500 M. Bleie 2800 II . Nalurbatler 7800 bis
8400 31. Margarine 3700 —4800 M. Schweineschmalz 6500 M, Eier 370
bis 380 31. das Stück . Erbsen 1050 —1400 M, WeiBe Bohnen 950 bis
1100 II . Linsen 1100 —1600 M. Welzenmehl 950 —1200 M. Haferflocken
1700 M. Nudeln 1200 —1800 M. Reis 950 —1600 M. WeiSkohl ( "aus¬
ländischer ) 600 M. Blumenkohl 2000 —3000 31. der Kopf . Rotkohl
( ausländischer ) 700 M. Kohlrüben 100 31. Mohrrüben 100 —150 31.
Spinat 500 - 600 M. Spargel 2800 —3500 M, Grüne Gurken 4500 —5000 M.
das Stück . EBäpfel 400 —850 M, Apfelsinan 370 —500 M. und Zitronen
120 - 170 M. das Stück .

Wirtschorst
Gemeinwickschaf ! und Krise .

In der Wiener sozialistischen Halbmonalzschrist „ Arbettund
Wirtschaft " macht der Betticbsrat der „Oesterreichischen Werke" ,
Josef B a d i 0 N , zu dieser auch in Deutschland viel erörterten
Frage folgende Ausführungen :

Der Begriff Gememwirtfchaft ist noch umstritten . Während
die einen die gemeinwirtschaftliche Anstalt eine „ Keimzelle der sozio -
listischen Wirtschaft " , einen „sozialisierten Betrieb " nennen , sprechen
die anderen nur von der „ Eroberung einer Machtposition " , von einer
Art „ Sozialkavitalismus " . Wenn nun die Meinungen über diese
neuen wirtschaftlichen Gebilde schon bei den Schriftstellern des So -
zialismus auseinandergeben , kann es nicht verwundern , daß auch
unter Proletariern die Metnungen über gemeinwirtschoslliche Be -
triebe geteilt sind .

Bon vornherein sei festgestellt , daß eine gemeinwirtschaft -
liche Anstalt , die ihren Mitarbeitern nicht dieselben Ar -
beitsbedingungen bietet wie der beste Privatbetrieb , nicht wert
ist , als Gemeinwirtschaft zu existieren . Aber vielfach ist die
Meinung verbreitet , daß der „sozialisierte Betrieb " als solcher ver -
pflichtet ist , seinen Mitarbeitern bessere Arbeitsbedingungeir zu bieten .
Dies anzustreben ist er gewiß verpflichet , ob er indes in dieser Lage
ist , ist eine zweite Frage . Eines muß schon jetzt festgehalten werden :
solange die Sozialisierung nicht ganze Industriegruppen umfaßt ,
werden ihrem Willen , Musterbetriebe nach jeder Hinsicht , insbe -
sondere aber in bezug auf die Arbeitsbedingungen , zu schaffen , ge -
wisse Schranken gesetzt sein . Wie der Privatbetrieb , muß auch
die Gemeinwirtschaft sich selbst erhalten . Sie kann nicht unauf -
hörlich vom Slaat oder einer anderen öffentlichen Körperschaft Zu -
schüsse oder auch nur Kredits fordern , sonst würde die bürgerliche ,
der Gemeinwirtschaft gegnerisch gesinnte Regierung und ihre Mehr -
heit im Parlament einmal sagen : die Gemeinwirtschaft , an der wir
gar kein Interesse haben , ist uns zu kostspielig , wir verweigern die
Mittel .

Aber die Gemeinwirtschaft soll sich nicht bloß aus eigeper Kraft
erhalten , sie soll auch der gegnerischen Welt den Nachweis des dem
Privatbetrieb dauernd überlegenen Betriebes liefern . Und

zwar nicht nur dadurch , daß sie technisch und kaufmännisch ratio -
neller geführt wird als der privatkapitalistische Betrieb , was sich vor
allem in der Erzielung einer günstigen Jahresbilanz zeigen müßte ,
sondern auch dadurch , oaß durch eine musterhafte Betriebs -
organifation , vernünftig angewendet , ein harmonisches Zu -
sammenarbeiten vom höchsten Beamten bis zum untersten Arbeiter
erreicht wird . Wenn wir oben von in der Gemeinwirtschaft beschäf¬
tigten Menschen gesprochen haben , die zu übertriebene Hoffnungen
an die Leistung der Gemeinwirtschaft setzen , so sind das immerhin
Menschen , die in der Gemeinwirtschaft einen Weg sehen , aus der

Misere der kapitalistischen Wirtschast einmal herauszukommen . Ein
anderer Teil — hie Gleichgültigen — haben nut ein augenblickliches
Interesse : ihre gegenwärtigen Lohnverhältnisse . Sie stehen der Ge -

meinwirtschast nicht anders gegenüber als jedem ' Privatbetrieb . Sie
müssen erst durch die Erfolge der Genieiuwirtschast , durch E r -

ziehungsarbeit gewonnen werden . Gefährlicher sind die -

jenigen , die , wenn es nickit sofort nach ihrem Wunsch gebt , ver -
zweifeln , eine Atmosphäre der Hoffnungslosigkeit um sich verbreiten .
Als Folgeerscheinung der Krise begreiflich , liegt hier doch eine Gefahr .

Der " Wirtschaftskrise und ihren Folgen diesen im Kapitalismus
naturnotwendigen und gesetzmäßigen Erscheinungen , vermag auch
die Gemeinwirtschaft nicht zu entrinnen . Die einfache Erhebung
uird Betreibung der Forderung : „ Um keinen Preis Entlassungen " ,
kann die Vernichtung eines solchen Betriebes zur Folge haben ,
also der Gesamtheit einen großen Nachteil bringen . Einen Nachteil
vom Standpunkt der Volkswirtschaft , weil die Zahl der Arbeits -

losen vergrößert würde , einen Nachteil aber auch vom Standpunkt
der sozialistischen Ma cht « r w e i t « ru n g . weil , was müh -
selig und unter tausend Opfern und schweren Kämpfen aufgebaut
und verteidigt wurde , mit einem Schlage vernichtet würde . Aber
wenn auch Entlassungen nickst immer verhütet werden können , ist
es doch Pflicht der gemeinTvirtschaftlichen Betriebsräte , sie nur im

äußersten Falle zuzulassen und andere Wege zu suchen . Di «

Existenz des gemeimvirtsck�ofttichen Betriebes Ist allerdings die

Grenze . Diejenigen , die glauben : der Betriebsrat kann alles , ,
wenn er nur will , übersehen die durch die inneren Gesetze der kapita -

listiscben Gesellschaft begrenzte Macht des Betriebsrates . �
Die Gemeinwirtschaft wird auch diese schwere Zeit , die manchem

Privatbetrieb das Leben kostet , überstehen und wird mithelfen , die

Durchführung der wirtschaftlichen Umgestattung der Gesellschaft zu
erleichtern . _

Reckar�Zoldanleihe . DK angekündigte Goldanleihe der
Neckar - Aktiengesellschaft in Stuttgart wird in der Zeit
vom 7 . —S4. Mai zum Preis von 93� . Proz . zur Zeichnung anfge -

legt . Die Anleihe ist zur Bestreitung der Mittel für die Fertig -
stellung der beiden ertragreichsten Kraftwerke der Neckarkanalisierung ,
nämlich bei Neckarsülm unterhalb Heilbronn und bei Wieblingen

unterhalb Heidelberg bestimmt . Die Schuldverschreibungen lauten

auf den Geldwert von 10� . 21 . 42, 105 und 420 Goldmark , wobei

4,20 Goldmark = 1 Dollar gerechnet werden . Die Zeichner der An -
leibe haben ihre Zahlungen in . deutscher Reichswährung zu leisten ,
und zwar für je 4,20 Goldmark — 1 Dollar denjenigen Betrag , der

dem letzten amtlichen Dollorkurs vor dem Zeichnungstag , abgerundet
auf 50 M. nach unten , entspricht . Ebenso bemessen sich die von der

Gesellschaft bei der Verzinsung und Tilgung zu leistenden Zahlungen

nach dem Geldwert des Dollars .

Skinue , in Ost - Oberschlesien . Der Wettkampf zwilchen
Stinnes und dem Wiener Bankkonzern Bösel um den ober -

ch lesischen Montankonzern ist zugunsten von Stinnes

entschieden . Die Bosel - Weinmanngruppe besaß die Aktienmehrlfeit
der oberschlesischen Laura - und Königshütt « und wollte dazu die

oberfchlefische Bismarckhütte und den Kattowitzer Bergbouoerein
erwerben . Der ganze Komplex sollte einen mächtigen internationalen

Konzern bilden . Um den Besitz der Aktienmehrheit entspann sich der

Wettkmnps zwischen der Boselgruppe und der unter der Herrschaft
von Stinnes stehenden Rhem - Elbe - Union . - Letzterer gelang es , die

Aktienmehrheit dieser Unternhmungen durch die Chirlotten -

Hütte , welche Besitzer dieser Aktien war , zu erhalten . Die rhetuisch -
westfälische Schwerindustrie ist auf diese Weise mit der oberschlesischen
in Verbindung getreten , die oberschlesischen . jetzt polnischen Werte

dürften Brennstoffe und Halbzeug von den Rhein - Elbewerken be -

ziehen , dagegen Erz und Roheisen an jene liefern . Die Expansions¬
bestrebungen von Stinstes in Osteuropa machen auch vor der pol¬
nischen Grenze nicht Holt .

Die Einfügung Rußlands in die Dettwlrkschafl . Die Bestre -
Hungen Rußlands , sein « Handelsverbindungen mit anderen Ländern
aufzunehmen , um damtt wieder in die Weltwirtschaft eintreten zu
können , sind von hohem Interesse . Besonders wichtig ist die Tat -
fache , daß Rußland auf dem W e l t ge t r e i de m a r k t wieder
aufgetreten ist . Freilich bereitet ihm sein zerrüttetes Transport¬
wesen die größten Schwierigkeiten . �Der Wiederaufbau seiner her¬
untergekommenen Eisenbahnen wird erst nach Iahren erfolgen
können . Daher trachtet die russische Regierung die S e c s ch i f f a h r t
wieder herzustellen . Zunächst wurde die Handelsflotte rni Kaspischen
Meer wieder bereitgestellt , außerdem wurde im Baltischen Meer
eine Flotte für den Transport von ungefähr S Millionen Pud in
Betrieb gesetzt . In den Häfen des Weißen Meeres steht eine kleinere

Flotte in Vereitschast . Die Flotte im Schwarzen Meer ist bereits

auf den Transport von IS Millionen Pud Waren eingerichtet .
Außerdem hat die Regierung den Ausbau ihrer Handelsoerbin -
düngen mit dem Orient in die Wege geleitet . Binnen kurzem sollen
die Verhandlungen mit Persien aufgenommen werden . Im Paria -
ment von Tokio wird die Ausnahme des Wirtschaftsoerkehrs Japans
mit Rußland gefordert Ein « russiscb . chinesftche Konferenz wird
binnen kurzem die Verkehrs - und Wirtl . flaftsfragen in bezug auf
China behandeln . Diese Verhandlungen zwischen Rußland und dem
Orient dürften für die ganze Weltwirtschaft von Bedeutung sein .



Zs ? preußische Kultusetat .
In der Aussprache über „ Ministerium , allgemeine und geist -

llche Verwaltung " steht den einzelnen Fraktionen je eine Stunde
Redezeit zur Verfügung .

Gen . König - Swinemünde legt in markant ' en Ausführungen die
Forderungen der Sozialdemokratie auf dem Gebiete der Kultur -
und Schulpolitik dar :

Es geht nach dem Zusammenbruch der Ruf nach geistiger Be -

freiung und Erlösung durch unser Volk . Wer den Neubau will ,
muß versuchen , den Menschen vom Individualismus loszulösen und

zum sozialen Gsmeinschaftsmenschen zu machen . Das

gilt vor ollem für die Schule . Aber kaum war mit der Grund -
schule so etwas wie ein Fundament gelegt , so regen sich schon auch
die Kräfte , um dieses Fundament zu unterhöhlen . Es fehlt der

Unterrichtsverwaltung an einem großzügigen Plan zur Durchfüh -
rung der

modernen Ideen auf dem Gebiete der Erziehung .
Da und dort ein paar kleine Reformen , im ganzen bleibt alles beim
alten . Und doch : in den alten Formen kann der neue Mensch nicht
herangebildet werden . Auch beim Reichsschulgesetz sehen wir , daß
Sprengungsversuche unternommen werden . Man will b i l d u n g s -

feindliche Faktoren , wie z. V. den konfessionellen Ge -
danken wieder tiefer in das Schulwesen hineinbringm . Diese Rück -

bildungsn und Halbheiten sehen wir ja auf allen Gebieten , nicht
nur in der Schule . Ueberall soll das Neue in die alte Form hinein -
gepreßt werden . Darum kommen wir auch nicht zu einem wirk -

lich gesunden Fortschritt . Die Krise muß überwunden werden , wenn
wir aus dem Elend herauskommen wollen . Dem Gemein -

schaftsgedanken muß die Bahn frei gemacht werden ; denn

ihm gehört die Zukunft , er ist der große neue Kulturträger . Das

sehen wir besonders bei der Arbeit der Gewerkschaften , das sehen
wir im Kampf im Ruhrgebiet . Napoleon wurde es seinerzeit leicht ,
mit den Fürsten fertig zu werden .

Treuer als die Dynastien stehen die Volksmassen heule für die

deutsche Volkskullur und die Rettung des Reiches

in der Front des passiven Widerstandes . Das nationale Ziel ist
also nicht mit den alten Mitteln zu erreichen , und nicht nur das
nationale Ziel , die europäische Kultur kann nur durch den Gemein -

schaftsgedanken gerettet werden . Wir haben heute eine ganz neue

Weltlage . Das Erlebnis des Weltkriegs kann nicht mehr ausge -
löscht werden .

Europa kann sich nur erhalten durch Völkerversöhnung und

durch ökonomische Zusammenarbeit .
Wir sehen leider , daß alle die Reformen in der Richtung auf

den Gemeinschaftsgedanken im Ministerium für Wissenschast , Kunst
und Volksbildung wenig Freunde haben . Das zeigt sich im

äußeren wie im inneren Schulbetrieb . Im inneren noch immer

Stoffüberlastung und wenig Weckung des Verständnisses für die

Kräfte der Geschichte . Auch in der Lehrerbildungsfrage
wenig Fortschritt zum neuen , zum besseren . Sachsen und Thü -
ringen sind hier schon weiter , Preußen hinkt nach. Leider sind
unsere Anträge in diesen Punkten bis jetzt abgelehnt . Wir oer -

langen , daß die
Vorbildung der Lehrer

in moderner Weis « geregelt wird . Auch in den Lehrerkollegien
herrschte wenig Gemeinschaftsgefühl ! Betonung des Dorgesetztenver »
hältnisses , Trennung nicht Einigung . In der Schülerschaft aber be -

denkliche Duldung der alten kulturwidrigen Gedankengänge . Das

zeigt z. B. ein Vorgang am Gymnasium in Nowawes . Dort wurde
der Lehrer , der die deutschvölkische Gedankengänge der Schüler kri »

tisch besprach , mit einem Verweis beglückt . Der Verweis erfolgte ,
ohne daß der Lehrer gehört wurde . Und auch nach der Zurücknahme
des Verweises wu - de der Lehrer belehrt , er habe insofern un -
korrekt gehandelt , als er übersehen habe , daß auch in dem deutsch -
völkischen Radikalismus , der nichts von dem angeblich kleinbürger -
lichm Tell wissen wollte , sondern sich den Kampf mit allen Mitteln

aussprach , Idealismus stecke . Auch die kleinste Reform muh dem

Minister abgerungen werden und das Erreichte ist winzig genug .
Wir wünschen dringend , daß diese Politik geändert wird . Es ge¬
nügt nicht , so ganz allgemein hie und da einmal für den Gemein -

schaftsgedanken ein Wort zu sprechen , notwendig ist , daß dieser
Gedanke in der Praxis und im Alltag des Schullebens sich durch -
setzt . Aber da fehlt es . Ein Beispiel für die Haltung des Ministe -
riums : Da erhält der Konrektor . eines Gymnasiums einen Ver -
weis , weil er aus der Verfassungsfeier der Schule herausging , da
er als Demokrat die merkwürdige Rede zu dieser Versah ungsfeier
nicht mehr anhören konnte . Es wird dem Konrektor gesagt , die
Art seines Herausgehens habe man nicht billigen können . —

Noch immer sind die sozialistischen Kreise der Schul -
Verwaltung nicht der Bedeutung der sozialdemokratischen Bewegung
entsprechend vertreten . Das gilt besonders auch für die Besetzung
der Kreisschulratsposten . Noch immer verweigert der Mi -

nister hartnäckig seine Einwilligung , wenn es sich um sozialdemo -
kratische Kandidaten handelt , auch dann , wenn gegen solche Kan -
didaten von keiner Seite irgendwie Beanstandungen vorgebracht
werden .

Auch in der Frage des

Verhältnisses zwischen Staat und Kirche

kein Fortschritt . Di « aufgehobene geistliche Schulaufsicht macht sich
wieder bemerkbar . Der Lösung der Kirche vom Staat widerstreben
fast alle bürgerlichen Parteien . Der Staat ist aber gut genug , um

für die Kirche zu zahlen . Der Kirche die Freiheiten , dem Staat die

Kosten . So hat der preußische Staat in der letzten Zeit mehr als

hundert Milliarden Borschüsse für geistliche Zwecke ausgegeben . Wir
werden deshalb unser « Anträge aus Trennung der Kirche vom Staat

wiederholen , damit hier endlich reiner Tisch gemacht wird .
Die Fragen der Kulturpolitik sind so unendlich wichtig , daß für

sie unbedingt mehr als bisher getan werden muß . Kein Ausbau ist
möglich ohne die Lösung der großen kulturpolitischen und schulpo -
litischen Fragen . Kein wirtschaftilckftr Aufbau ohne inneren Um -
bau und Neubau . Ohne die Bildung des sozialen Menschm keine

soziale Welt ! ( Beifall bei den Soz . )
Abg . Dr . Lauscher ( Z. ) : Der letzte Protest des Vorredners lief

auf die Formel hinaus : „ Wes Brot ich esse , des Lied ich singe . "
Ich möchte ihm sagen , daß er einmal sein Auge nach dem Westen
richten soll , um zu erkennen , welches Maß nationaler Verteidigungs -
arbeit die Kirche dort leistet . Schweres muß das besetzte Gebiet

erdulden , dennoch halten wir fest am Ideal der Völkerversöhnung
und wollen jede Vergiftung von der Iugendseele ferngehalten wissen .
Die Anregung , das Französische als Unterrichtsgegenstand zurü »
zudrängen , lehnen wir gerade im Kulturinteresie und aus wirts chafts
politischen Gründen ab . — Wenn da « R e i ch s s ch ul g e s etz noch
nicht verabschiedet ist , so ist dabei zu betonen , daß die Linke es , feit -
dem die Sozialdemokratie sich wieder mit den Unabhängigen vereinigt
hat , « s an Entgegenkommen hat fehlen lassen . Der Will « der Er -

ziehungsberechtigten , auch jener , die wirtfchafts - und sozialpolitisch ,ziehungsberechtigten , auch zener , die wirtschafts - und sozialpoimsch
aber nicht schulpolitisch auf dem Boden der Sozialdemokratie stehen -

und das find nicht wenige — , muß respektiert werden . Was di

Personalpolitik des Ministers betriffl
intimem Rerz , daß Herr Abg . Haenisch sich d,

die

etrifft , so war es von
cm Zentrum als Se�

kundant für die Paritätsforderungen des katholischen Dolksteils zur

Verfügung gestellt hat . Wenn er entsprechende Berücksichtigung
auch für die Sozialdemokratie dabei fordert «, so sind wir damit ein »

verstanden , nur bitte ich eines zu bedenken : , für die Aemter der
Kreisschulräte sowie der Regierungs - und Schulräte ist das Ver -
trauen der Elternschaft unentbehrlich . Es gibt aber , wie schon betont ,
innerhalb der Sozialdemokratie starke Gruppen , die nichts von einer
VerweltUchung der Schule wissen wollen .

Nach dem deutschnationalen Abgeordneten voelze beschließt dann
das Haus die Vertagung . Genosse ( Brzesiuski nimmt in einer Erklä «
rung Stellung zu der Behauptung der Kommunisten , daß die
gestrigen Gewalttätigkeiten von den Sozialdemokraten gewollt und
vorbereitet gewesen feien . Die Fraktion der Sozialdemokratie hat
zu den Vorgängen Stellung genommen und beschlossen , bei dem
Präsidenten des Landtages zu fordern , von den geschäftsordnungs -
mäßigen Mitteln zum Schutz gegen beleidigende Zurufe Gebrauch
zu machen . Zu der Behauptung der Kommunisten , Grzesinski habe
mit Bezug auf Katz gerufen : „ Holt doch den Burscheu herunter ! " ,
bemerkt er , er habe bei den Ausführungen des Abg . Katz Zwischen -
rufe überhaupt nicht gemacht und nur während der Rede des Äb -
geordneten Schulz - Neukölln , als dieser den Präsidenten schwer belei -
digte , gerufen : „ Der darf nicht weiterreden , sondern muß erst seine
Beleidigungen zurücknehinen ! " Gegenüber dem Märchen der Kom -

munisten über den „ Saalschutz " der sozialdemokratischen Fraktion
erklärt Genosse Grzesinski , daß die SPD . - Fraktion niemals irgend
etwas , was mit „ Saalschutz " bezeichnet werden könne , eingerichtet
hat und auch nicht einzurichten gedenkt .

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : Weiterberatung . Schluß
gegen 4 Uhr .

*

Im Landtag ist eine Anfrage der Deutscheu Volks -

partei eingegangen , in der auf die proletarischen Hun -
dertschaften aufmerksam gemacht wird , die wohlgeordnet und
besonders gekennzeichnet unter dem Sowjetbanner dem Demon -

strationsgug bei der diesjährigen Maifeier oorausmarfchiert seien .
Auf den Schildern sei zur Bewaffnung der Proletarier aufgefordert
worden . — In der Anfrage wird die unverzügliche Auflösung
der proletarischen Hundertschaften verlangt gemäß der Parole des

Innenministers , daß nach links wie nach rechts mit gleichem Maß
gemessen werde .
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ww WiQtef - MektiDD 25- 50 % walMM .
PllltcH . BIberettniäntel,KBtzsnJaok *n,U! stsr,Alfenhautm &nlel .

H. Hl lanttiA 58 SÄK
Mnnnnbnnrii u. Sonniags geschiotten . „„

Zigaretten
noch spottbillig

Lichtenberg ,
Wiesenweg 2 [65, ' 200

Nur noch diese Woche vom 7 . —12 . Fortsetzung
des riesengroßen tEröffnungsverkaufs zd alten

Preisen trotz der enormen Preissteigerungen

AHseielDe MMMzm MSlln
'

Bekanntmachung
Der Höchstb - irag des täglichen » NN.

gelbe » wird mit Wirkung vom 6. Mai er.
auf den vierfach en Betrag des Mindest -
stillgeldee sestgesetzt. ' 12/3

ver Borffanb
Tellmer , Varsihendtr . FlDlm , Echrlftf .

Kommen Sie sofod! Nicht warten! Preise steigen! i MJAMW
Deckbetten . . . . .18300
Rissen

. . . . . . .

3900
Laken

. . . . . . .

7200
Bunte Bezüge . . . 22800
Bemäentache . . . . 3900

Damenbeniden . . .

Dntertaillen

. . . . .

Damenbemden gSkt
Garnitur (2 teilig ) .

8600
6200

13500
25000

Garnitur ( handgestickt ) 48 000

püe imÄ Iii Heotudne . lieon. Damast.
Dilti. MeMlDer . WIM . MM » all.

Mengensdgsbe vorbehalten ]

Central' SethDäschefabrik
« m. b , H. •

Fabrik und HauDtgeschüft C 2, Breite Str . 8 - 9 ( neben Hertzog )
Filiale Ciiarlotteniiurg , Berliner Straße Ol u Filiale Frfedenaa , RhelnslraDe 19

DimengommimiDleliariEOOO —115 000 1 Lederolmlntel . . . . . . .für 81000
LodemnSntel . . . . . . . .. . . 02000 Tuebmlnlel . . . . . . . . .für IIS 000
1s AlnakamüDlel . . . . . .für 71900 1 Tuchrücke . . . . .. . . . für 02 600
Strickjacken . . . . . . . .für 42000 ( Jumper , wolle . . . . . . .mr 10000

HodellkestQme . . . . . . . .für 180000 —860000

Beste Kapitalsanlage ! ! !
soweit Vonat WIM !

Westmann
1. GM Berlin W. Motalr . 37a 2. Gudiüft : Berlin liO, Gr. Fraakfcrter 5fr. IIS

Behandlung van Syphilis , Hautaus -
schlügen , Wunden . . HarnrShrenIeiden ,
starte Ausstllffe , auch wo alle » ver -

i�nbÄ phorosanos
da » neue deutsche Reich « . Patent ,
furzsrisilg geheilt . Bleie Danksagungen

und Dankschreiben .
Gewissenhafte ärztl . Leitung .
Phorosanos - Heilanstalten ,
BotsdamerStr . t0 »,naheSieglitzerEtr .
Brunnenftr . ISl , nahe Aosenlhaier PI .
iveirenn » siir Herren »nd Damen .

Sprechzeit täglich IV-7, Sonnt . S- 12

decken ihren Bedsrl
in Toilettenseifen , la Kernseifen ,
Sellenpulver usw. im Seilenlager

Emerich A . Salgo ,
M 54, Lothringer Str . 38 , Hot

Fernsprecher : Norden 1976

Klaff « nturse . Englisch , Französisch ,
- panisch beginnen seht . Anmeldung

, osort . Berlitz School , Leipzigerftr . 123»,
>Eck« Wllhelmslratze , Tauentzienstr . ISa . •



fr —

An der

Petrlkircße

Cädcfö <sr £>yckhof '
REfLL Ifi ' PfQ - cm TR > A UD T EU STR . . Ö - 9............................................................................................................................................ . . . ...................................................................................................................................

Herren - Anzüge
M. 250000 , 210000 , 190000 , 150000

Herren - Mäntel
M. 295000 , 275000 , 225000 . 150000

Herren - Schlüpfer
M. 326000 , 295000 , 250000,190000

Gabardine - Mäntel
M. 475000 , 425000 , 385000

Gabardine - Anzüge
M. 550000 , 460000 , 425000

Rock und Weste
M. 195000 , 175000 , 125000 , 105000

115 000

125000

175 000

325 000

325000

90000

Imprägnierte Mäntel
M. 325000 , 250000 , 130000 , 110000

Gummi - Mäntel
M. 225000 , 175000 , 150000 , 130000

Sport - Anzüge
M. 250000 , 210000 , 195000 , 180000

Breeches
M. 52000 , 47000 , 43000 , 39 000 , 36000

Norfolk - Anzüge
M. 120000 , 110000 , 101000 , 92000

Lüster - Sakkos und Anzüge , Wasch - Anzüge , Loden - Joppen , Schilfleinen - Joppen und Hosen , Tennis - Hosen ,
Gestreifte Hosen , Fantasie - Westen , Ruder - Jäcker , Hüte, Mützen und Wäsche , Maß - Anfertigung .

ns

96000

110000

165000

30000

91000

82000

Verkäufe

Zcppiche , herrlich « Persermuster , Di
wlindecker, . Driliiea . billige Gelegenheit .
Neschkc, Neukölln . ttailer - Friedrich -
slraKe 5 III . 181/17 »

ZZerleihe Sesellschofts - Anjitge Aschheim.
Neue Schönhauscrstr . 12.

Tcuxiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig Stein , Anklamerstr . 2».

Psaff », Phönir ». Naumann - , Schnell .
naher , Knopfloch - , Hohlsaum - , Singer -
stick-, Kurbelmaschinen . Echneidermaschi -
ncn . Schwz , Neukölln , Bergstr . 12g.

Leiterwagen , Kastenwagen , Federhand -
wagen . Schubkarren , Einzelrader . Achsen
billig Globus , Dreodenerstr . SS.

wenn Ei « Ih
wolle

Denken - Sie an uns ,
Einlaufe in Gardinen machen
Wir haben unsere Preise ohne Rücklicht
auf den Wiederbeschasfungspreis de-
deutend herabgesetzt und stellen in de»
tan Itter Riesenauswahl zum Verkauf
Kllnstlergardinen , dreiteilig , sehr halt .
bar « Qualität , von 19 500. — Mark an ,
Madvosgarnituren , «ichbestickt , in ollen
Forbenst - llungen 29 000 . —; Halbstores ,
Englischtüll und Edamine von SZOO. —;
Bettdecken , «in - und zweibettig , bis zur
schönsten Ausstattung , von 22 300 . — an :
Gardiixnstofs « in allen Breiten Meter
von 2800 . —. Ferner : Tisch- und Diwan¬
decken, Steppdecken , Bettvorlagen , Mes-
singstongcn usw. Grohdetail - Gardinen
Etagen : Weinmgee u. Co. , Grotze Frank .
flirter strahe 10«, an. Strausberger Platz
( Nahe Androasftrahe ) . Frieds Gar -
dinenhaus , Pringenstratze «t , am Moritz .
platz ( Hochbahn Prinzcnstratze >. Kein «
Läden . Gutschein über 3 Prozent Extra -
rabott auf jeden Einkauf .

Kredit - Rath . Allnstler - Gardinen , Ma-
dras , Stores , Bettdecken , Tisch - und
Chaiselonguedecken , groß « Auswahl .
aparte Muster , bequeme Teilzahlung .
Clfäffcr Strohe ««. 1, Oranienburger Tor.

Gelegenheitskäufe : Bettwäsche , fertig «
Betten spottbillig . Handtücher , Damen -
wäsch«. Riesenauswahl . Teppiche , Gar -
dincn . Brücken , Dirchm decken, Bettdecken ,
Tischdecken . Preisficherung durch An-
zahlung . Auszohlungsfrist 1 Monat
ohne Preiscehöhung . «ein « Lombard -
wäre . Wäichchof , Leihhaus , Moritz .
platz 38». >

Nahmaschine », neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Singerbobbln . Kaftorv , Kott .
buferdamm ö, vorn hochpartcr «. _

'

Bettwäsche . Dies « Woche noch gün
stigst « Angebote . Deckdettbezüge
l S 300 . - , 22 500. —, 21 500 . - . Bettloten
12 500 . —. Federdichte Inletts 25 000 . —
an . Prima lleberschloglalcn 2g 100 . —,
Paradekissen , Hemdenttiche , Linon ,
Damast , Divnti , Lak«nstoff «, Tisch.
iücher , Handtücher , nur best« Qaali -
tät «n, enorm billig . Riesenauswahl .
Faännännische , zuvorkommende Bedie -
nung . Kauferleicht «rung durch Anzah -
lung . Sttrmpe u. I «g«r , Größte Bett -
Wäsche- Spezialfabrik , «vttbuserdamm
dreillndficbzig , Landsd «rgerftratze acht -
unbachtzig , DrcsdcnerftroAe dreiund .
dreißig , Tharlottenburg , Wilmersdorfer .
stratze siebenunddreitzig . <

Bettwäsche . AutzerordeittNch billig «
Pfingstangedot «. Deckbettbezüg « 11800 . —,
Bettlaken 10 200 . —, Wäschestofse 2900 _ _,
Doppelgarnituren 65 000 . —, Inletts
29 500. —, Handtück?«r , Ueberschlaglak «n,
Damast , Frotierwäsche , Tischwäsche Fa -
brikpreise . Reelle , fachmännisch « Bedie -
nung . Aeltest « Spezial - BetttvSschcsabrik ,
Kräfestraße neunuiiddr «ißia lSas «n.
Heid«) , Brunnensttahe 10 ( Rosenthaler -
Platz) , Spandau , Potsd <im«rstratz « 20. '

Gardine », billige Psingstangebot «
Kllnstlerqardinen 18 500 . —, Stores
12 000 . —, Bettdecken 10 000 . — an . Gar -
dinenstoffe weit unter Tagespreis .
Deutsch , Landsbergersttatze IZ, parterre .

Lederwaren . Domen - Handtaschen ,
Brief - , Geldscheitttaschen , Aktenmappen ,
Rrisekoffer in allen Ausführungen .
Sranienftratze M? , Laden . Hochbahn -
ftation Oranienftvoh «. _ •

Gardinenkinsee . Größer « Mengen
«rstklasstger Waren offeriere Suherft
preiswert . Madrasgardincn Z5 000 . —,
Bettdecken , Halbstores tZ 500. —, Gardi -
neu . doppelbreite , Z950 . — aufwärts .
Elelgontc Gardinen , Bettdecken , Halb -
störe » grotzt « Auswahl . Gardinenver -
fand , Weinbergsweg 7. _

»

Mikroskop billig verkäuflich . . Falk ,
Misdrvy S.

Silberwolf , selten schön, prachtvoller
Graufuchs , Kreuzfuchs , außerdem «le -
ganter Sealmantel , Sportpelz billig ver -
käuflich . Goldmonn , Allixandrinen -
straße H n. Ecke Kommandantenstr . *

Leihhaus Friedrichstratz « 2 ( Hallcfches
Tor ) verkauft elegante Herrenanzüge ,
Covercoats , Schlüpfer , Gummimäntel .
Hofen . Cportpelze , Gehpelze , Katzen¬
jacken, Eeulmäntel , Kreuzjüchsc , Grau -
füchse, Blaufüchfe , Wölfe zu eaorm billi -
gen Preisen . Kerne Lombardwar «. P

Beesuch macht klngl . Leihhaus " Brun »
nenstrage 5. Firuia ochlen ! Täglich

roßer Berkauf maßmäßig hergestellter
inzüge , Paletots . Schlüpfer , Cutaways ,
ofen . Riefen - Auswahl . Pclzwarcu
>ehp«lze , Sportpelze konkurrenzlos bil .

lig ! Keine Lombaedware . _
Anzüge 60 000 . —, Gummimäntel

60 000 . - , «reuzfilchse 16 000 . —, Pelz
waren , Hosen spottbillig . Neuware .
Leihhaus , Reiuickendorferstraßi 105
(Nettelbeckplatz ) . _ _ »

Leihhau » Rofenthalertor , Linien
straße 203 —201 , Ecke R�euthalerstraß «.
verkauft Anzüge 15 000 . —, Sommer -
schlüpf « 75 000 . —, Gummimäntel
61 000 . —, Krcur. fiichfe 17 000 . —. Alaska .
füchf«. Wölfs . Alle Waren Hälft « herab
gesetzt. Keine Lombard war «.

Damenpelzware «,
« norm hohe Rabati
Biel « Gele:

" '

Potsdamer

WW Herrenvelzwaren
! hohe Rabaltabzüge . Reuwaren .
Gelegenheiten . Pelzwarenwegner ,
amerstraße 13.

_ _ _ _

•

Garderobe für jedermann . Herren .
und Knabenkleidung , Paletots , alles in
erstklassigen Stoffen , prima gntateir , in
unserer bekannten , guten Berordeittiug
kauft man immer gut und preiswert

Teilzahlung fiir Hcrrengarderobe .
Damengorderob «, Regenmäntel Kulante
Bedingungen . Berlin «
Ovanienstraß « 158.

Krcdithaus

Kanset jetzt Pelzwaren autz Teilzah
Inngen zu Ladenpreise ». Bei kleiner
Anzahlung könne » Sie stch Ihre P
Ar den Wint « , auch Iocken , noch

jetzigen Preisen sichern . Die Preissteige .
rung in der Saison ist unausbleiblich .
Pelzwarrnfahrik Kallis , Tile - Warden .
berg - Stt . 11, nahe Bahnhof Tiergarten
Moabit 7622- 23.

Ans Teilzahlnng . S- mmeranzlla -
Sommerpaletots , Cutaway ». Motzoer -
arbeitung . Große , Lag « . Beouem «,
diskrete Ratenzahlung . Leiser Sottlieb .
Nollendorfstraß « 22», Nah « Rollendorf .
platz . Geöffnet 9—12 , * "

Große Vorteile in neuen sowie wenig
getragenen Iacketdanzüg «u, Paletots ,
Schlüpfern und Gummimänteln bietet
Ebnep » Monatsgar berobenhons , Brun -
nenftvaße II , am Rosenthal « Tor .
Auch Verleih von Gesellschoffsanzllgen . '

n St Prozent herabgesetzt !
, Wölf, . Weißfüchse , Pelz -
atzeujackea , Evortpclz «, Seh -

Pelzware »
Kreuzfüchse .
Mäntel , Katzenjackeu , Sportpelze .
pelze , f « ner Herrenanzüge , Schlüpfer .
Kostüme , Mäntel vertaust Lcihhane
Moritzplatz 58a. Keine Lombardwar « . '

Schlüpfer , Gummimäntel .
nach Motz, erstklassig « Ber -

abrikation , dah «

Anzüge ,
ferti -, und
arbertnng . Eigen «
rätselhast billig . Auch flahlun . goerleich
teruna . Scherz « n. Broh . Andreasstt . 5.
Schleiischer Bahnhos . Inseratengutscheiv

, ! u » SlRon �
Abesstnierpnmpen und stubehör billig .

�blani u. Co. . Pumpenfabri ». Rc: -
mckeudnrferftroße 95. _

»
Abesfinie . pnmpen und Ersatzteile ,

Flügelpumpcn , Erdbohrer leihweise ,
Brie », Pumpenfabrik . Grüner Weg 2. '

Drahtgeflechte , komplette Draht , äune
preiswert . Lichtenberg « Drohtzann -
und Gitterfabrik , Lichtenberg . Siegfried .
straße 2. Lichtenberg 8166.

1» Dach »»?»«, Roll «, 10 Met « ,
10 800 . —, Drahtgeflecht , Pumpen , gu .
behörtcilc billigst . Fritz Beutel , Gifen -
Handlung , Reukölln , Kaiser - ssri «deich-
Straße� ? . _ _ __ � _

•

Gartenschlanch , prima . stall 1500 . —�
stall 8000 —, Zubehör billigst . Fatea ,

Linienstraß « 66. _ _
»

Drahtgeflechte , fettige Zäune , wegen
geplant « Rückreise nach Rußland kvv.
knrrenzlo « billig « Räumungs - Berkans .
Knoth , Grün « Weg 11. -

itükendraht ! ! HUHn« d« aht , staundraht .
Spanndraht , Zounaufstrllung , samt
lichcz Zonnmaterial . Fabrikpreis «.
ffahttv «glltung . Palisadenstvaß « 90.

Möbel

Mobel - Lechacr , Brunnenstrane 7, off «
riert Schlafzimmer , Speisezimmer .
Herrenzimmer , Klubgarnituren . Küchen
usw. Große Auswahl . Besuch lohnend .
Auf Wunsch stahlungs «Ieicht «rung . A

Metallbetten 30 000. , Chaiselongue »
40 000 . —, Pattnimatratzen , Polflerauf
lagen , Kinderdrahtbett . Meick«, August -
straße 32», Quergebäud «. _

Patcnttuattatzen 18 000. —, Aufleg
Matratze », Chaiselongues , Metallbetten
Walter . �Stargardersttaße achtzehn .

Chaiselongne », Diwandecken , Ri «s «n
ouswahl , Ratenzahlung . Papp«lall «e 12.

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkanft
Echlvfzimmer . Epezialfabrik Hon » Henkel .
Burgsttaße 27, Bnrrouhaus Börse .

Korbmöbel , Kinderwagen kaufen Sie
erstaunlich billig ( Raturrohrfessel 17 500)
in den Bttkauzs stellen der Korbmöbel -
fabrik Stamm : Barbarofsastr . 28, Brun -
ncnftr . 69, Chausseestt . 81, Grüner Weg 8
( Jannowltzbrllckc ) , Witzlebenstr . 32, Wör-
th «str . 11.

Möbel , Polsterwaren ; Kasse, Teil -
Zahlung . S. Grau , Frieittchstr . 7.

Möbel ( auch Teilzahlung ) , komplette
stimmer . Einzelmöbel , Metallbetlen
Wenger , Marstliusstr . 8 ( Alexander -
platz ) .

Kächcn , edelste Formen , vvrnehmste bis
einfachst «, preiswert . Märkische Holz-
industric . Wilhelmstraße 33, kein Laden .
Telephon : Kurfürst 3118.

Im großen Möbelkeller7 weaig Miete .
daher prriswett , solange Borrat :
Schlafzimmer 780 OVO, Klicheu 180 000,
aufwärt », Bettstellen mit Matratz «
138 000, Schränke , Tische , Stühle nsw
Schriftliche Garantie , stohlungserlei
tcrung . Schatz , Brunnensttaße 160. Al I
tung . Eingang Anklamerstraße ! _ 101( 7*

llnsere Billigkeit übertrifft olle Er-
wartungl Schlafzimmer , Sveisezimmer .
Wohnzimmer , Küchen , Einzelmöbel .
alles gediegene Tischlerarbeit , gohlungs
erleichternng . Tischlermeister Schu-
mann , Zionsftrch straße . Eck« Templin «
st - aße. _ _ _ 127/18 *

«chreibtffch « 250 000 . - , BücherscheSnk «
115 000. —, Spiegelschränke 175 000 . —,
Ansziehttfche 85 000 . —, Stühle 15 000. —,
Sofas 150 000 . —, Ruhebetten , eng¬
lisch « Bettstellen , Sofaumbaue , Büfetts
Kredenzen , Korbmöbel , Küchen . Möbel -
Haus Kamerlina , «astqnienaller 56, Ecke
Fehrbellinerstraße . _ 2988b

Möbel gegen bar od « Teilzahlung
zu billigsten Preisen bei klein « An

Abzahlung liefert Landwehr
WWerstraße J . JJSeddingpkitz .

Schrank , Vertiko , Paar englisch « Bett
stellen . Paneelfofa , 2 Sessel , Sofatist '
2 Damenschreibtische ( Nußbaum ) , Wase,
tviletten , Waschtoilette mit Spiegel ,
2 Nachttisä, «, 2 Stühle , eichen . Sing « .
Rähnias - dinen , Pliischpottieren verkauft
König , Elsasserstraße 19 ( gewerblich ) . _MetaNl >ctte » 22 000. —, Doppelbetten ,
Küchen 96 000. —, Cboisewnque » 35 OOO. —.
SpezialHaus , Anguststroße 63.

Musikinstrumente

Piano , preiswert . Klaviermacher
Link. Brunninstroß « 55.

Bequeme Teilzahlnng . Epeechmaschi -
nen , Schallplatten , Zupf - und Streich -
instrumente . Dontardstraß « 1, an der
Königstroße .

Grammophon « , Schallplatte », alt « und
neuest « Schlager , dnrchrepariett » Werke ,
Holztonarme , Plattenteller billig . B «
leihnng . Tausch . Reparaturen gründlich .
An- und Berkauf . 20jäbttg « Erfahrung .
Grammophon -Pietsch , Sttelitzerstvaße 17.

Flügel , Pianos 875000 . —. Raben -
stein , MUnzstroß « 10.

Keiifgesiicke
Säcke kauft Holzkamm ,

Kaifer - Friedttch - Straße 12.
Neukölln ,

Piano, . Flügel kaust zu höchsten
Tagespreisen Pianomaqazin . Barba -
rossaplatz 2. Nauendorf 53«7. »

Rähgarnankanf , Kurzwarciu Wäsche.
Schön . Kottbuser Ufer 25». *

« 0 »
sch' ttzi
talle . ßlndreasfttoße 19.

S- Sinnlchmehe
Nvm. Weichblei

tlndreasfttaßi

. kauft Lötzinn , Ge-
ei und sämtliche Mc-

Perser und deutsche Teppich « kauft ! !
höchstzahlend Reschk«, Neukölln , Kaiser - '
Friedrich - Sttaße 5. Tel . Neukölln 9123.

Kause alle Atten Söcke, Packleinwand ,
Nähgarn . Ziller , Swincmünderstraße 7.
Humboldt 189. _

"

Sektiorke , Weinkotte , Stanniol kauft
Brand , Linie »! «. 201» ( Rofenthalertor )

Mauserpistolen mit Holzansteckfutttral ,
Visier 1000, zahle Rekordpreis . Preuß -
ner , Reutölln , Tellftraße 11 l. ' *

Papiergeweb «,
Pappel - Alle « 12.

Pocklrin baust

Roßhaare , Zelluloibabfäll «, Metalle ,
Säcke, gebrauchte Phowplatten kauft
Horn , Grün « Weg 21. Kövigstadt 6367.

Säckeeinkanf , Garne , Bindfaden ,
Stoff «, Seiden , ganze Restläg «, Pelz -
waren , Felle , Möbel . Meyer , Imma .
nnclkirchstr . 21, Quergebäud « I. Alcxan -
der 231. Fahttvttgütnng . _

Brleftnarken - Sammlungen , Einzel -
markcn , Restbeständ «, gesammelte Ta-
gespvst , kaust höchstzahlend Bohr ,
Bessclstraße 20.

_ _ _

Felle , Schafwolle , Roßhaar « und Säcke
kauft höchstzahlend Kohn, gionskirch
straße 50. Humboldt 6130. '

Geige », Eelli , auch defekt «, für Export ,
zöchslzahlend . Papierhandlung , Berliner .
ittaße 160, Wilmersdorf . Pfalzburg 985l .

Kanfe Fahrräd «, auch unbrauchbare ,
Matte und Preis bitte angeben . Otfcr -
ten 2000 „Borwätts " - Fillale Greifen .
hagenerstraß « 22. - _ +66"

Moritzplatz 1016. 29836 *

Treibriemrnankaaf .
Weg 88.

Semp «. Grün «

Säcke, Plan «, Emba . . Zwirne
kaust böchstzahlend Abifch , Linienftr . 11
( Schönhaufertor ) . Norden 2821. _

•

Säckeeinkanf , . Embalag «, Zwien , gelt .
Pläne , «estner . Neukölln , Fuldastr . 25.
Strohsäck «. Rucksäcke ««käuflich .

zsssmsmm
Werizeng . , Metall !

Existenz , jede Brau - �
Lage, gegen Tanfch .
Echwedensteaße 19.

prima
passend , gut «

Engelmann ,

C Autozubehör

Plätterin , geübt «, für Herren - Nach*.
Hemden und Schlafanzüge erhält im
Hause Beschäftigung . A. Werlheim ,
Moritzplatz . Meldung » on 9 —12 Uhr.

Arbeiterinnen für elegante Mäntel .
Hasse, Icrusa lcmc r irraß e 57. 19111 *

Blnscnarbeiterinuc » bei hohem Lohn
für feinste » Waschooilegenr «. speziell
Säumchenarbeit , außer dem Hause , mit
Borlagr . Altmann u. Tauber , Linden -
straße 35, _ 2987b

MiNieSi - slM SCI®! !
ZHr suchen zum möglichst schnellen Ein -

ttitt liir unser « gegenwärtig im Umiavai
von wöchentlich dreißig Seiten erscheiucnce

Rägel , Holzschrauben , Maschinen - Tagesz - lwna ( BSPD . ) - inen t ü cht ig en
schrauben , Schmirgelleinen lauft Els - leinred alte ur , firm in Po litt l

Bolchzündkerzen , alte und neue , kaust
zu Höchstpreisen geidler , Eartenplatz

Zündkerzen , Glühbirnen kaust Röster ,
Fnedrichsgracht 5—6.

> Ißierkzeuse u . Msscbinen

holz , Friedttchsgracht 1.
Nägel , Maschinenschrauben , Holz»

schrauben kauft Wodtke , Amsterdamer -
straße 21, _

_ _

Kugellager kauft höchstzahlend Elbin -
gerftraße 9 ( Ringbahnhof Landsberger -
allec ) �

_ _ _ _ _

Kugellager kauft höchstzahlend Pilz ,
Reinickendorferstr . 9S, Hof parlertt .

Rägcl , Mafchiyenscheauben kauft nach.
mittag « Krause , Wich«tstr . 10.

Motor , Schellack , Leim , Tischlcrwerk .
»eng, Tischleeeimaschinen kauft Ernst ,
Zranienstr . 166, lll .

Unterricht
Stenographie 3500. —, Buchführung

3800 . —, Schreibmaschine , Privatunter .
richt . Holle » Privatschnle , Potsdam « .
straße 116». 75( 1*

wie auf rein lokalem Gebiete . Gehalts -
tätze rc. nach den Bedingungen des Ber -
ein « Arbeiterpresse . Gest. Bewerbunaen
bis spätestens 10. Mai erbeten on den
Verlag «le » Volkstremide, , Frank¬
furt ( Oder ) , Richtstr . 33. ]85/l . )

Berlitz School . Fremd « Sprachen . Leip-
Stro * " . - _ .

äuentzien
ziger Straße 123», Ecke Wilhelmstraße .
Tauentzienstroße
Klassenunterttcht .
Prospekt frei .

19». Einzel - und
Sinttitt jederzeit .

Verschiecienes

Metallschmelze , Reandersteaße 55 ( nur
im Laden ) , kauft Zahngebisse , Platin -
odfälle . Doldsachen , Silbersachen . Queck-
stlber . sämtliche Metalle . >

Zahngebiffe , Zahn bt , 5000 . —I Platin -
bruch , Goldsochen , Silbcrsachen ! Stan -
niolpapierl Qnecksilberl Glühstrumpf .
asch« bis 20 000 . —I Zinnl Zinngefchi «!
kauft Edelmetall - Einiaufsbureau . Weber -
straße 31 ( auf Sansnnmm « achten ! ) . *

Fahrradankanf »
fchincrstraß « 78.

höchstzahlend . «it .

bis 750 000 . —, Platinah .
fälle , Silderbruch . Oncckfilb «, Alt -
Metalle , Schlefifchestroße 39 ( Hochbahn -
tation ) , sowie «öpenickersteaße 39 ( nahe

Abalbettstraße ) , „Golbschmelze Chttstio -
nat *. Fahrtvergütnnq ! _ »

Kaufe Mauser - Pistolen , 7,63, mit An»
schlagsiasten sowie alle anderen automa -
tischen Pistolen . I - gdwaffen und Fern -
Släser zu höchsten Preisen . Älewitz ,
Berlin SW. 61. Lehninetttr . 2 (Ecke Ha
enheide ) . 8 —11 und 5 —8 Ahr . >

Spezialist für Wohnungsnotrecht ( Räu .
ung , Beschlagnahme , Zwang

Gerichtstraße 31 ( Rettrlbeckpla
stunden 1—6.

angsverttag
ssatz). Sprech -

mme

Verkäuferl
mit literarischen

Kenntnissen
für

Bücher
sofort gesucht

Meldungen :
1 —2 Uhr mittag » oder
5— 5 Uhr abends .

H- MorliC ».
Bene - lMlinee - Str . l

Bette anensvolle
Haft Frau Ehm, Hedamme a. I
garberstraße 75 ( Schönhauser Allee ) .

Auskunft , gewissen -
D. . Star -

Mietssachen ««tritt frllhercr Bor -
fißendcr des Mictseinignngsomts , schwie.
rigst « Fälle . Lothringer Ett . 17, Rürn -
berger Straß « 8. _

Berte anensvolle Auskunft , langjäh :
Ettahrnng . Frau Erdmann , ärztlich ge-
prüft , Stralaller Platz 8—9, linker Sei -
lenflllgel , N (direkt Schlefifch « Bahn -
Hof) . Auch Sonntags .

_ _ _

Detettiobnrea » Stafchel , Chäuf
straße 77. Fernsprecher Norden 71. ..
Beobachtungen . Ermittlungen , Auskünste
allerorts .

Tucktixe
branchekundige

Verkäufer

Militär treffen , alte Abfälle , Kilo
6000 . — uftb 60 000 . —, Doubl « kaust
Legi - emnstalt ltoschave . Koppenstraß « 59.

Schallplatten . Stück bi « 1000 . —, Kilo
2600 . —, zahlt Weseloh , Friebrichstr . 9. »

Wäschenäheeinne » «halten für Reu -
weiß staunend hohen Preis . Rosen -
zweig , Maeknsstraße 5. Fernfpe . 7837.

Spelfellflafche », Himbeerflaschen , Par -
ümflaschcn , «opfwasser - , Tecrseifrn - ,

Tintenflasche », Honiggläsrr kauft Fla .
ischenhandel . Alt « Ja kotzstraße 78. »

Schallplatten , Kilo 3000 . —, Platten -
Umtausch . Käpenickerftraße 183», Ro-
mintener straße 1,

Bertranrnsvolle Auecknnft Fvauen ,
Mädchen , langjähttge Ersahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolfs , Wien « Straße 20,
drittes Portal , II .

kür

Geldverkehr

Gelddarlehn bis 10 000 000 . —. Rattn -
ttlck�hlnng . Milton , Sroßglrschen -
sttotze 18.

Sofott Geld , Ratenrückzahlung , durch
PUzner , Große Fraukfutterstraße III . *

Vermietungen

Kleiderstoffe
sofort gesucht

Meldungen :
1 —2 Uhr mittags oder
5—6 Uhr abends .

J. JaiiWiCo ,
Eelle - illlanceslr . l 2.

Berufstätige Dame sucht leere » oder
teilweis « möbliett «, Zimmer . Angebot «
L. 60 Hauptexpeditton „Vorwärts " , b

Mibeleinkanf . Teppiche , ganze Wirt .
Einzelmöbel , Nachlässe . Fed « .

' - - �Zb- nafchmen höchstzohlend .
l, Elsosscrstroße 19. Norden 719. *

schafttu .
betten .
König .

«anseepistolcn , Kaliber 7,63, mft An-
schlagkasten zahle 110 000 Mark in bar
aus , ohne Kasten 15 000 Mark weniger ,
Kaufe auch andere aulomotische Pilo .
len . Paul Rest , Baumschulcnweg , Kies-
Holzstraße 269. Telephon Oderschöne ,
weide

Elektrische Drähte , Znstallattons - Mate-
rial . Wettzeuge . Kauf « jede Monge .
Fttlm , »ronenskaß - 71. Zentrum 16501

Arbcütsmarkt

Stellenangebote

Uhrmacher und Feinmechaniker ans
Taxameteruhren gesucht . Dünhölt « n.
Schölzel . Rene Zakobsttaße 5. 80( 20

Heimarbeiterin , gelernte , tüchtige , auf
Gummi - und Regenmäntel verlangt
. Mettds u. Co. , Berlin , Lindenstroße 3o.

Jüngere Telephoniftin suchen Mert «»
u. Co. . Linbenstraß « 35. 101,13

Für Regiftratnr suchen dann bewa »�
derte Dame Merfe , u. Co. , Linden -
straße 35. WiP3

IM
.

werden sofort eingestellt
Verlin , Ackersir . 17t sZioppcnplotz )

« WilhelmShavener Sir . 49 .

Blaukenburg , Wagner , Burgwall «
stratze « 3

Wilmersdorf , Streichert , Bern -

hardstr . 3

S - iuem Teil unserer heutigen
' Ilufldge liegt ein Prospekt der
Kleider - Vertrieb « - t » e « cll -
« chaft m. b . H. betr . . Prion .
der «» günstige « tutanfsgelegeu .
heit - bei . worauf wir unsere Leser
besonders aufmerkfa « machen .
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